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Gesamtüberblick 
WEITERER STARKER RÜCKGANG 

DER ARBEITSLOSIGKEIT 

Verstärkung der Boutätigkei t bei günstigen Witterungs· 
verhöltn i ssen, Neuei nstellungen in der Londwi rtschoft 
und bei Notstondsorbeeten führten zu einer Verminde­
rung der Zahl der Arbeitslosen im Laufe des Monats 
März um rund 32 000 oder 25 vH gegenüber dem Stand 

om Ende Februar. 

Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich die Zahl der be­
schäftigten Arbeitnehmer um 27 000 auf 626 001) (Stand 
Ende März). Besonders sprunghaft ist die Zunahme im 
Bau· und Bouhilfsgewerbe ( • 32 vH), die durch die 
starke Belebung der Bautätigkeit hervorgerufen wur­

de. 

ERHÖHTE INDUSTRIELLE PRODUKTION 

Die Frühjahrsbelebung in der schleswig-holsteinischen 
Industrie zeichnete sich im Februar erwartungsgernäss 
in einer Erhöhung der arbeitstäglichen Produktion ob. 
Der Index der industriellen Produktion log mit 123 
(1936 = 100) um 5 vH über dem Vorjohreswert. Besan· 
ders kräftige Impulse gingen von der Verbrauchsgüter· 

erzeugung aus. 

HOHER EXPORTWERT 

Im Februar wurden für 44 Millionen DM Waren ousge· 
führt, dieser Wert stellt den höchsten monatlichen Ex­
portwert der Nochkriegszeit dar. Für die 12 Monate 
von März 1952 bis Februar 1953 log der gesamte Wert 
der Ausfuhr gegenüber dem entsprechenden Zeitraum 
des Vorjahres um drei Zehntel höher. 

GEMÜSEBAUERN 
BEABSICHTIGEN AN BAUAUSDEHNUNG 

Nach einer Befragung der Gemüsebauern ist mit einer 
Ausdehnung der Gemüsefläche von fast einem Zehntel 
gegenüber dem Vorjahr zu rechnen. lnfolge der ungün· 
stigen Absatzloge im letzten Winter ist beobsich· 
tigt, den Anbau von Spätgemüse einzuschränken; Früh· 

kahl und besonders das häufig unter Vertrog mit der 
Konservenindustrie stehende Feingemiise werden do· 
gegen wahrscheinlich wesentlich grössere Flächen 
einnehmen als im Vorjahr. 

ERHÖHTE STEUEREINNAHMEN 

ln Schleswig-Holstein betrugen die kassenmössigen 
Einnahmen an Landes· und Bundessteuern im abgelau­
fenen Rechnungsjahr 1952 insgesamt 1 061 Millionen 
DM- ohne Gemeindesteuern -.Darunter sind 22 Milli· 
onen DM l) aus dem Notopfer Berlin und 50 Millionen 
DM Lostenausgleichsabgaben enthalten. Gegenüber 

dem Rechnungsjahr 1951 kamen insgesamt rund 135 
Millionen DM an Steuern mehr auf, das Aufkommen je 

Einwohner erhöhte sich von 373 auf 438 DM. 

An Landessteuern kamen im Rechnungsjahr 1952 
329 Mi II ionen DM auf einschliesslich der 108 Millio­
nen DM für den Bundesontei I der Einkommensteuern. 
Insgesamt entfielen auf die veranlagte Einkommensteu· 
er 148 Millionen DM, auf die Lohnsteuer 100 Millionen 
DM und auf die Körperschaftsteuer 44 Mi II i onen DM. 
Dabei betrug die Erhöhung gegenüber dem Vorjahr bei 

der 
veranlagten Einkommensteuer 
Lohnsteuer 
Körperschaftsteuer 

41 vH, 
28 • und 
32 •• 

Die Einnahmen aus Landessteuern logen 31 vH höher 
als im Rechnungsjahr 1951. Durch die Erhöhung des 
Bundesontei I s der Einkommensteuern von 27 o u f 37 
vH stand dem Land redoch nur eine um 15 vH höhere 
Summe an Steuereinnahmen zur Verfügung. 

I nsgesomt wurden 610 Mi II ionen DM an Bundessteuern 
(ohne Anteile an den Einkommen· und Körperschaft­
steuern) gezahlt, das sind 10 vH mehr als im vorange­
gangenen Rechnungsjohr. Einschliesslich der vom 
Bund beanspruchten Anteile on der Einkommen· und 
Körperschaftsteuer betrug diese Steigerung 17 vH. Das 
Aufkommen on Umsatzsteuer (260 Millionen DM) erhöh­

te sich um 11 vH. 

I) ohn" Ahgnbe ouf Postsenrlunp;t."n. 
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Die Statistik am Nord-Ostsee-Kanal als Grundlage einer Kanal-Tarifpolitik 
- Von [)r. Bruno Arnold, Kiel -

Durch die am 16. April 1952 in Krah getretene ßefonn des 
Abgabentori fs für den Nord-Ostsee-Kanal wume die Wasser­
und Schiffahrtsverwaltung vor vollkommen neue Aufgaben 
gestellt. Wlihrt'nd über Jahrzehnte hinweg der Faktor "Wut­
schaftlichlteit des Kanals• anderer Zielsetzungen wegen 
bedeutungslos war, wurde nunmehr das wirtschaftliche !lan­
dein zum Leitmotiv erhoben. Die mit nur wenigen Unterbre­
chungen seit der Eröffnung des Kanals alljährlich uusge­
wiesenen Defizite sollen soweit wie irgend möglich abge­
baut werden. 

Durch die Tarifrefonn wurden nicht allein Struktur und Ab­
gabensätze des Tarifs verändert, "'ondern mit ihr schritt, für 
die Öffentlichkeit bisher wenig sichtbar, eine Refonn der 
Statistik am Nord-Ostsee-Kanal einher. Die bis dahin ge­
führte Statistik war im Grunde nur eine Berichtsstatistik, die 
sieb darin erschöpfte, die einmal festgelegten Grössen Zl! 

registrieren, und die eigentlich nur dazu diente, die Da­
seinsberechtigung des Kanals zu unterstreichen. Die seit 
der Kanaleröffnung im grossen und ganzen unveränderte Ka. 
nalstntistik besass also einen ausgesprochenen passiven 
Charakter. Hier vollzog sieb inzwischen ein grundsätzlicher 
Wandel. Wenn von der Wasser- und Schiffahrtsverwaltung ver­
lanf(t wird, dass sie llktive Tarifpolitik betreibe, so kann 
sie das nur, wenn sie darür die erforderlichen Unterlagen 
besitzt. Diese muss ihr die Statistik liefern. 

1. Der neue Tarif und die Ziele 
der Kanaltarifpolitik 

Sinn und Aufbau der Kanalstatistik sind nur im Zusammen­
hang mit dem neuen Kanaltarif zu verstehen. Dieser Tarif 
enthält l\nsätze, die für dif' staatliche Abgabenpolitik fast 
als revolutionär bezeichnet werden können. ~ ährcnd bei 
all~emeinen Tarifänderungen nur der Abgabensatz modifi­
ziert nngepnsst wird, hnt man sich in Fonn und Aulbau des 
neuen Kanaltarifs weitgehend vom vorhergehenden gelöst. 
Nicht dns, was war, stellte die Grundlage des neoen Tarifs 
dar, ~>ondem man ging von der tiberlegun~t aus, wie weit und 
in welcher Höhe der Verkehr mit Alogahcn belastet werden 
kann, ohne dass \'On dem neuen Tarif prohibitive Wirkungen 
ausgehen. F..s ging also - wie der Nationalökonom Saf]t -
darum, den Markt als Ganzes zugrunde zu legen und neben 
der Situation auf tler AngeLotsseite auc-h tlie Nncbfragckon­
stellation gehührr.nd in ßechnung zu stellen. HierLei zeigte 
sich, da.'!S die ausserordentlich hohen fixen Kosten n, die 
zwongsli\ufig mit dem ßetrieb des Kanals verbunden sind, 
keineswegs als Richtschnur fUr die Erstellung des ncuen 
Tarifs gelten durften, denn das Kostendecknngsprinzip kann 
nur wirksam werden, wenn auf der Nachfrag!'.scite die ent­
sprechenden Voraussetzungen dafür gegeben sind. So rich­
tet sich nunmehr die Tarifpolitik der Kanalverwaltung an der 
Analyse und der Beobachtung des Marktes, d.h. des Schiffs­
verkehrs zwischen Nord- und O;,tsce, aus. Da ein bedeuten­
der Einfluss auf dit" Kostengestaltung n!n Kanal nicht gege­
ben ist, kommt es fast allein darauf an, den grösstmöglichen 
Anteil am Nord-Ostsee-Verkehr durch den Kanal zu leiten 
und zugleich den sich daraus ergebenden Einnahmen den 
grosstmöglichcn Umfang zu verleihen. 

l) Die der 1\analverwaltung entst<'hendcn vanahlen Kosten stnd 
relAtiv unbedeutend. Sie kllnnen unbrrOckatchtigl bleiben. 

2. Der Umfang des Kanalverkehrs 
und seine Bestimmungsgründe 

Um die zuvor skizziertf'n Ziele verfolgen zu können, mü&­
scn die charakteristischsten Merkmole des Nord-ostsee­
Verkehrs und die seine Grösse beeinflussenden Faktoren 
bekannt sein. 

Handelsschiffe verkehren nicht ihrer seihst wiJlen auf den 
Meeren. Ihr ökonomischer Einsatz verlangt, dass ein Ver­
kebrsbedürfnis vorhanden ist. [n unserem speziellen Fall 
Lildet der Güteraustau!'lcb zwischen den Ostseeländern und 
den ausserhalb des Ostseeraums liegenden Staaten die 
Grundlage für den Nord·Ostsee-Verkehr, und somit erweiRt 
sich die Nord-Ostsee-Schiffahrt in ihrem Umfang abhilngig 
von der Grösse des Aussenhandels der Ostsee-Anliegcr­
staaten. 

Die Ostsee besitzt, abgesehen vom verkehrsmässig unbe­
deutenden sowjetrussischen Knnalsystem, nur zwei Zugän­
ge zu den Weltmeeren: einmal den natürlichen Wasserweg 
um Skagcn, zum anderen den künstlit-hen Zugang durch den 
Nord-üstsee-Kanal. Die in der Nord-üslltee-Fahrt beschäf­
tigten Reeder oder Kapitäne sehen sich somit vor die Wahl 
gestellt, den einen oder anderen Weg einzuschlagen. Für 
ihre Entscheidungen sind neben Imponderabilien in erster 
Linie berechenbare Vorteile ausschlaggebend, Vorteile, die 
in ihrer Gesamtlaeit den Wert bilden, den die Kanalpassage 
für den ßenutzer besitzt. Worauf basiert nun dieser Wert? 

Die wichtigsten Verkehrswege im Nord-Ostsee-Verkehr wer­
den durch den Kanal verkürzt. Aus <iiescr Wegersparnis er­
geben sich Zeit- und ßrennstofferspamisse. Mit der Zeiter­
sparnis korrespondiert die Möglichkeit des häufigeren Ein­
satzes, woraus sich wiederum - für einen bestimmten Zeit­
nbschnitt - eine ,..,rossere Verdienstmöglichkeit ergibt. Die 
Höhe der Seefrachtraten beeinflusst diesen Zeitwert zusätz­
lich. Alle Vorteile zusammen ergehen den Brutto-Verkehrs­
wert t!es Kanals. Dieser Wert ist für die Wasser- und Schiff­
fahrtsverwaltung von ausschlaggebender Bedeutung, 
bestimmt er doch den Spielraum, der ihr für die zu erheben­
den Kanalbefahrungsabgoben zur Verrügung steht. Der 
Reeder 1\\sst sich dagegen allein vom Netto-Verkehrswert 
der Konalpas,c;age leiten, also dem Wert, der sich ergibt, 
wenn vom Brutto· Verkehrswert die Kosten der Kanalpassage 
abgezogen werden. ln seiner Kalkulation nehmen die mit der 
Befahrung des Kanals verbundenen Abgaben einen wichtigen 
Platz ein. 

Somit wirken dos Au!lsenhandelsvolumcn der Ostseelander 
uO!I der Netto-Verkehrswert der Kanalpassage bestimmend 
auf den Umfang des Kanalverkehrs ein. 

3. Die Aufgaben der Kanalstatistik 

Im Zuge der Tarifreform erhielt der Netto-Verkehrswert eine 
neue, bestimmte Grösse. Da sich mit den Konjunkturen auch 
wichtige, dem Kanaltarif zu Grunde gelef(tc Daten ändern, 
ist dieser einmal fixierte Wert weder in seiner absoluten 
noch in seiner relativen Höhe konstant. Bei gleichbleiben­
den Kannlbefahrungsabgaben lassen steigende Schiffsbe­
trieLsko,:;ten und Seefrachtraten oder auch das Zusammenwir­
ken beider den Wert der Kanalpassage ebenfalls steigen 
bzw. im umgekehrten Fall sinken. Nun kann ein Maximum an 
Einnahmen nur ge.sichert bleiben, wenn der Tarifgeber die 
HBhe der Abgaben entsprechend dem langfristigen F:ntwick-
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lungstren<l variiert, Hier setzl'n die an die Kanalstatistik zu 
stellenden Aufgaben an: Oie Grundlagen des von der \\as­
ser- und Schiffnhrtsverwaltung zu gestaltenden ~etto-Ver­
kehrswertes der Kanalpassage müssen erfasst und laufend 
verfolgt werden. 

Zu diesen Ausgangsdaten Rehören die Schiffsbetriebskosten 
und die Seefrachtraten im Nord-Ostsee-Verkehr. Oie ersteren 
lassen sich ftir die gesamte s,hiffahrt äusserst s~:hwierig 
ermitteln, denn der Einfluss der einzelnen Kostt>npositionen, 
wie z.n. Verzinsung, Amortisation usw., ist von Schiff zu 
Schiff recht untersc·hiedlich. Andere Kosten sind dagegen 
ziemlich eind('utig, und zwar besonders tlie Personalkosten 
(Heuern) und die Brenn:stoffkosten. Zudem gehören sie inner­
halb der Gesamtkosten zu den wichtigsten Einzelpositionen. 
Als typi:<~che KostenartPn sind sie als Gradmesser mr die 
Entwicklung der gesamten Schiffsbetriebskosten zu erfas· 
sen. 

Bei konstanten Kanalabgaben und Schiffsbetriebskosten be­
stimmt die Höhe der Seefrachtraten den \liert der durch die 
Kanalpassage gewonnenen Zeit. · Es ist zu berücksichtigt•n, 
dass nicht allein der Aufwand für eine Reise, sondern erst 
das sich aus der Gegenüherstellung von ·\ufwand und I:rtrag 
ergebende finanzielle Ergebnis die Entscheidung über den 
einzuschlagenden '1\eg beeinflusst. 

Über diese für den Verkehrswert der Kanalpassage typischen 
Werte muss die Kanalstatistik jederr-eit entsprechendes 'lla­
terial zur Verfügung stellen. 

Darüber hinaus gilt es, über die bereits gegen\\ärtig berück­
sichtigten Daten hinaus weitere \1öglichkciten zur Verkehrs­
und Einnahmesteigerung zu untersuchen. Die relativ schwa­
che Monopoltaellung deR Kanals wirft z.B. die Frage auf, ob 
eine geographische Prei>;differenzierung möghcb und ange­
bracht ist. Sollten für einzelne Verkehrsrelationen, für die 
die Kanalpassage unterschiertliehe Werte besitzt. verschie­
den hohe Abgaben festgesetZL werden? Au~:h h ierü her kann 
nur an lland ent.sprechender statistischer Unterlagen ent­
schieden werden. 

Und noch eine weitere Aufgabe fällt der Kanalstatistik zu. 
Wenn sich auch der aus dem .\ussenhandelsvolumen der 
Ostse~llindcr hervorgehende Schi rEsverkehr als von der Ka­
nalverwaltung nicht beeinflussbar erweist, so ist es doch 
andererseits wichtig, den Kanalanteil an diesem Verkehr zu 
messen. Wenn nun diest!r Anteil schwankt, dann muss sich 
auch der Verkehrswert des Kanals veräntlert haben. Somit 
ergeben sich aus diesen Beobachtungen wichtige Anhalts­
punkte für die Tnrifpolitik. 

Alle die,.c Überlegungen lagen dem Neuaufbau cler Kanal­
statistik zugrunde. 

4. Ocr Aufhau der Kanalstatistik 

Wie wir sahen, forderten tarifpolitische Gründe, dass die 
bislang allem nm Kanal geführten Statistiken dt.'ll neucn Fr­
fordemisscn angepasst und dnrch eine weitere Gruppe er­
gänzt wurde, so dass sich die Statistik am Kanal wie folgt 
gliedert: 

A. Kanalstatistiken im engeren Sinne 
l. Allgemeine Kanalverkehrsstatistik 
2. Spezielle Kanalverkehrsstatistik 

B. Kanalstatistiken im weiteren Sinne 
1. Statistik über den Schiffs- und Güterverkehr der 

verkehrsmässig wichtigsten Ostseeländer 
2. Statistik über die Betriebskosten und Frachtra­

ten in der Nord·Ostsee-Schiffahrt. 

Zu A: Kanalstatistiken im engeren Sinne. 
Die allgemeine Verkehrsstatistik bringt wie 
bisher die wichtigste~ Daten über clen Gesnrntvcrkehr, unter­
teilt noch Schiffs- nnd Güterverkehr. In der Statistik über 
den Schiffsverkehr wird mit df'm lnkrafttreten des neuen 
Tarifs neben der :-lettorc~istertonnage auch die ßruttoregi­
stertonnagc erfa.c;st. Deiden Tonn&F(earten kommt jeweils 
besondere Bedeutung zu: 

Seit der Eröffnung des Kanals his zur vorjährigen Tarifre­
form galt die Nettoregistertonnage als ßnsis fiir die zu erhe­
benden Kanalabgahen. Demzufolge wurde die j';o,:ttoregister­
tonnnge auch der Verkehrsstatistik zugrunde gelegt. Der 
neue Abgabentarif brachte eine Umstellung der Abgabenbe­
messungsgrundlage mit sich2). Anstelle der Nettore"ster­
tonne wurde die Bruttoregistertonne Bemessungseiuheit. Um 
jedoch die Kontinuität bei der llegistrierung der generellen 
Vcrkt•hrscrgebnisse zu wahren, wird auch weiterhin die Net­
toregistertonnage erfasst, während aus tarifpolitischen Er­
wägungen die Bruttoregistertonnage registriert wird. 

Tab.) Schilfsverkehrl) nach Scltiffsortcn irn August 1952 

Tonnase 
1::. klarierten als Fahrzeuge 

1000 1000 
ßRT NRT 

Fah.rsast- u. Frachtschiffe 4 694 3 690 2 058 
d11vnn: Tanker 245 421 240 

Fi achrreifehrzeuse 244 60 25 

Dienst!ahrzeuse 97 18 7 

Kriessfehneuge 44 13 7 

Ge rite 39 12 6 

Binnenschiffe 203 12 7 

Sportfahr uuge 739 5 3 -
Inssesamt 6 060 3 810 2 114 

davon 
in Oat·V.eet·Richtung 3 005 1 864 1 036 
10 West-Ost-Richtung 3 055 ] 946 1 078 

I) Ge~amtverkehr 

Uer Gesnmtvcrkehr wird nach Sc h i f l s arten au fgegli~dert. 
Hierbei stellt sich der relativ hohe Tankschiffsanteil (rund 
ein Fünftel der Handelsschiffstonnage) als besonders be­
merkenswert heraus. Er muss in den Oau- und Instandha1· 
tungspll\nen berücksichtigt werden, ola die Tankschiffe im 
Durchschnitt einen weitaus grösseren Tiefgang :zu verzeich­
nen haben als die typischen Nord-Ostsl'f'-Trockenfrachter. 

Die Binnenschiffe gehören ebenfalls zu einer Fuhrzeuggrup­
pe, nie bblang nicht erfasst wurde. Aus der neuen Statistik 
geht hervor, dass der Kanal - wirtschnftlich ~esehen -
nicht allein See-, sondern auch Oinnenwnsscrstrasse i:<~t. 

Nach der Anzahl der Durchfahrten entfallen rund 10 vH auf 
Binnenschiffe. Dagegen ist ihr Tonnageanteil mit rund 0,5 
vH so gut wie bedeutungslos. Datlun·h wird die bisher auf 
alle Handelsschiffe bezogene durchschnittliche Schilfsgrö­
sse beeinflusst. Durch die Aufgliederung des Kanalverkehrs 
nach den Schiffsarten werden die entRprechenden zukünftigen 
Berechnungen mehr Aussagekraft besitzen. Ausserdem er­
hält die Tarifpolitik aus der Zahl der den Kanal benutzenden 
Binnenschiffe AnregWlgen, da ja cüe für Seeschiffe ange­
stellten tarifpolitischen Überlegunget: für die Dinnenschiff­
fnhrt nicht anzuwenden sind. 1'-ilr diese gibt es keine Wahl 
zwischen verschiedenen ~e~n. Dafür muss sich die Bin­
nenschiffahn mit den konkurrierenden Landverkehrsmitteln 
auseinandersetzen. Dadurch, dass die Statistik den Anteil 

2) Vergleiche B. Amold: "Oie Grundlagen der Tarifpolitik fOr den 
N ord-Ostsee-li: anal• (Kiel er Studie, lieft 20. Seite 37 rf). Hier 
wud eine e_in~:f'hende l'zkllrun&: Ober di<' Redrutung der einzel­
nen Tonnagearten als Abgabengrundlalle gegeben. 
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der Dinnenschifff" ausweist, ist die \\asser- und Schiffohrts· 
verwoltung in der Lage, die Auswirkungen etwaiger torHpoli· 
tischer Mussnahmen gegenüber den Binnenschiffen vorweg 
zu berechnen. 

Oie neue Statistik über den Güterverkehr auf dem Nord.{)st· 
sec-Kann! weist gegenüber der alten eine weh grösscrc 
Unterteilung auf. Wenngleich der Güterverkehrsstatistik nur 
mittf"lbnre ßedcutung zukommt, lässt sil.' doch im \'er~leich 
mit den Aussenhandelsstatistikcu llcr Ostseelllnder wtchti· 
ge Schlüsse nur die Verkehrsentwicklung zu. Und wenn, wie 
bisher ge~hehen, ein Drittel und mehr des Güterverkehrs 
unter der Hubrik •übrige Massengüter• 11usgcwwsen wurrle, 
rlann dürfte diese Statistik zu wenig Aussagelr.r11ft besessen 
haben. Aus diesen Erwägungen wurde sie wie folgt ahgclin· 
dcrt: 

Tab. 2 Güterverkehr!) im Auj1;11st 1952 

GDterver'k ehr davon an 

GDternrten 1nsgrsemt Ost•V.est- V.'.,at•Ost-

ß•chtuag 

Ul 1000 t 

lo..ohJ.., 801 182 619 
F.rze 484 461 22 
1\luobhrllnde 36 32 3 

~ isen 48 14 34 
Hoh 689 6811 I 
7.ellulol'll! 38 38 0 
Getre1de 75 51 24 
Full.,nnJll"l 10 1 9 
DOngemittel 10~ 3 101 
Salz 12 0 II 
frdlll und i)eriv ate 290 8 282 
anderP Maas .. ngOt~r 167 73 94 - --MaasengOter Jasgesamt 2 755 I 553 1 202 -StOckgQter 390 165 225 
I ebendes \ 1dt 1 1 ~ 1- -- c-
Insgesamt 3 147 I 719 I 428 

I) Geewntverkehr 

r>icsc erste Gruppe von Statistiken wird durch vcrschiedt>ne 
spezielle Vcrkehrsstatlsttken ergänzt, die für 
die Tarifpolitik besonders bedeutungsvoll sind. Ihr \\ert 
liegt darin, dass durch sie der tarkt, d.h. der Nord-üstsec­
Verl..ehr, in typische 1 eilmärkte aufges<'hlosscn wird. Sie 
gewährleisten eine intensiver!! Ausschöpfung der tari fpoliti· 
schen Möglichkeiten. 

An t•rstcr Stelle ist hier die Aufgliederung des Verkehrs 
nach Grössenklassen zu nennen. 

Tab,J Verkehr 1) der Handelsfahrzeuge nach Grösscnklassen 

Handel,.. Tonnage 
Grllesenklassen fahrzeuge ORT r NHT 

•n I 000 

bas 15 ßßT 39 0 0 
15 . 50 . 224 9 s 
50 M 250 . 2124 271 152 

250 . 500 . I 103 408 227 
500 . 750 u 209 126 67 
750 . I 000 . 216 194 105 

I 000 . I 500 . 296 381 202 
l 500 • 2 000 y 190 331 176 
2 000 • 2 500 . ISO 33-& 184 
2 500 • 3 000 . 69 188 106 
3 000 u ., 000 M 95 326 187 
4 000 • s 000 M 51 235 139 

Ober 5 000 . 131 895 514 - 1-
anegeumt 4 897 3 702 2 065 

1) Ge1111rntverkehr. 

Uie Erhebungseinheit für die Befahrungsabgaben ist - wie 
bereits erwähnt - die Bruttoregistertonne. Da mit wnchsen­
df'.r S<'.hiHsgrösse rlie auf die Bruttoregistertonne bezogenen 
Schiffsbetricbsko:sten sinken, ergibt sich, dass der auf die 
1 onne bezogene Vorteil der Kanalbenutzung bei kleineren 
.Schiffen grösser ist als bei grösseren. r>em ist bereits in 
mehr oder minder diHerenziertcr Fonn seit Eröffnung des 
Kanals Hechnung getragen wonlen. Auch der gcgmwürt1ge 
Kanaltarif ist nach Scbiffsgrösscn (siehe Tabelle 3) diffe· 
rf"nziert. \1it wachsender Schiffsgrössc sinken die für die 
I<:rhebungseinheit (die ßruttoregistertonne) zu zahlenden 
Befahrungsahgaben. Durch Bildung von Tarifgruppen sind 
hier Teilrnärkte geschaffen worden, die nicht nur verkehrs-, 
sonrlem au<'h einnahmcnmässig3l getrennt registriert werden. 
Es ist somit möglich, den flir den Kanalbenutzer nusschlng­
ßl'hcnden Gesamtpreis dt•r Kannlpassagc je Bruttoregister­
tonne festzusto'llen und zu verfolgen, wie der Verkehr auf rc-
1 ati ve Änderungen dt>x Bcfahrungsabgnben reagiert: mit ande­
ren Worten: r>ie ~achfrageelastizität ist cxnlct zu ennilleln. 

Wie bereits unter 4. erwähnt, besitzt der ~ord-Ostsec-Konal 
eine relativ schwache !\lonopolstcllung. Der St•cweg um 
Skngcn ist für ihn ein potentieller Wettbewerbswe~~:, den ein 
nicht unbedeutender Teil des gesnmtcn Nord-Ostsee-Ver­
kehrs benutzt. 

Die aus dem Schaubild :tu entnehmenden Wegerspnrmsse 
bilden die Grundlage für die \lonopolstellung des Kanals. 
Besonders für die Häfen der britischen Ostküste wirken 
sich die unterschiedlichen Wegvorteile aus. Fs ist offen· 
sichtlich, dnss die für alle Verkehrsrelationen gleichen 
~analbefahrungsabgabt>n sich aLsolut wie relativ verschie· 
den auswirken. Somit setzt sich der \1arkt •Nord-Ostscc­
Verkehr• nuch geographisch aus 1 l:'ilmlirkten zusammen. In 
den bisherigen TarHen wurde eine di!mentsprechende Ahga· 
bendifft•renzicrung nicht angewandt, und entsprechende Un· 
tcrsuchungen konnten mcht vorgenommen werden, weil diese 
Mlirktc in der ~analstatistik ntcht erfasst wurden. Dieser 
Mangel wurde in der neuen Statistik ahgestcllt. Seit der 
Tarifreform wird der Kanalverkehr nacht nur nach Lindern, 
sondern zusätzlich nach einzelnen "ichtigcn Häfen aufge­
gliedert. 

Im ncuen Abgabentarif für den Nord-üstsec-Kanal wird den 
Fischereifahrzeugen ein besonderer Abgabensatz eingeräumt. 
Urn zu erfassen, WIC rheser Sondrrtarif sich au~irkt, wer­
den \'erkehr und Abgaben dieser F'ahr21euge gesondert regi• 
striert. 

ln •len bisher veröffentlichten Verkehrsstatistiken sind 
Dul'f'hgnngs· unrl 1eilstreckenv~>rkehr zusammengefasst. Jn 
der ncuen Statistik ist hier eine klare Trennung durchge­
führt worden, die schon deswegen crfomerlit•h war, weil 
auch irn Teilstreckenverkehr besondere Ahgahcnsiitzc Prho­
ben werden. Eine genaue Analyse des Teilstrt>ckenverlcehrs 
einl!lchliesslich :seines finanziellen Ergebnisses dürfte für 
die Was:o~er- und Schiffahrtsverwoltung wie auch für dns Land 
Schleswig·llolstein aufschlussreich sein. 

Zu ß: Konabtatistiken im weiterctl Sinne4>. 
i\lle bisher aufgeführten Statistiken enthalten Daten, die 
unrnittelbnr am Kanal zu erfassen sind. Wie weiter vom er­
wähnt, wählt ein Teil des Nord-Ostsee-Verkehrs den Weg 
um Skagen. Für die Verwaltung des Kanab ist es besonders 
wichtig, den relathen Anteil dieses Verkehrs und damit die 
relative Stellung des ~ord-Ostsee-Kanals innerhalb des 

3) Rcsondera bedeutung"voll JSI, dass ntcht allein d1e eiKentlichen 
K analbefahrunllsabgahen, eoDd~rn alt .. zu entr1chtendr.n C:ebQh­
ren, Wie K CJallotagebDhr, Kanalst~uerg~bOhr und auch du, f:lb­
und Labotr-LotsgebOhr fnr jeden Tellmarkt er hast W<'rden. Die 
fananzJr.lle AueWC"rtunc ial gegenwlrtl& noc:h n1cht abceac-hloesr.a. 

4) O•eet Statiauken befinden sich zur Ze1t noch im Aufbau. r:nt­
sprechende Oe1spiele oder Ergehnisse kllnnen erst zugegebeDer 
Zeu verl!ffenthcht werdtn. 
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Siehe auch Abbildung •wasscrstrassen mit Amtshereichen der "usser- und SchiffahrtsverwaltunA• nur der 3. l lmschlagsPite 

WEG-UND ZEITEDSPA~NIS 
IM SCHIFFSVERKEHR 

DURCH DEN NOOD-OSTSEE- KANAL 

Btrechnel filr den Verkehr ZWISChen 
Nord- und Oslstt von einem gedech1m 
Schnittpunkt du Skagen· u. Kanalweqes 
östlich der Jnsel Mocn nach einigen 
Nord,uhiifen für tin Schiff, dis dem 
Durchschnitt dtr Kanalbenutzer (10 kr1) 
entspricht. 

Quelle &. Arnold 
Die Grundlagtn der Tarifpolitik 
fi.ir den Nordosbukanal 

~2~-----------~ 
28} ---------~ 

257·------~~~~~~ 
237 -------~ 
239~---------
2~9 ~---------~ 

181 ~-------.. 

107 1---llllj 

84- 1111 _ .... 
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Auszug nus der Statistik der 
Abgangs- und Bestimmungshäfen l) der den Kanal pa,..sit•renden Handelsfahrzeuge 1m Aut:;~.~st 1952 

- in 1 000 NnT-Tab. 4 

Es k nmen aus schwedischen !Iaien 
- -

darunter aus 
und gingen noch insgesamt 1- Hilfen IU!I Iilien ~ darunter aus I Hl't!en am 

-
diU'Uoter au11 

Oottniachen an der -,-- Sund und r Malm& Meerbusen Ostsee i Stockholm Norrkllping _l li: Bttej!Btl Gl!tebors 

Hilfen des Kanals und der Eider 4,5 - 4,2 2,6 0,1 0,3 0,1 . 
deutsch ...n Nordseehilfen 110,3 42,2 36,4 15,5 2,4 16,7 2,7 7,2 

darun terJ Jlamhurg 21,4 1,9 I 2,5 8,2 1,1 7,0 1,0 5,4 
flremen 21,6 8,1 8,7 5,4 0,4 4,8 0,5 1,8 
F~mden 43,1 30,6 10,1 0,3 0,9 2,4 1,2 . 

deutschen IIlien de& Rheingebiets 5,1 0,8 3,7 - 0.7 0,6 0,2 -
nied,.,rllndiechen Hilfen 102,2 b7,2 28,2 .~.8 2,0 6,8 0,5 3,6 

darunter: nouerd.-n 65,8 50,1 14,0 3,9 1,7 1,7 0,2 0,8 
AmsterdAm 4,9 2,4 1,0 0,3 0,4 0,6 - 0,2 

belgisch en ll'ftfen 37,6 31,2 I 5,9 2,0 0,7 0,4 . 0,2 
darunter: Antwerpen 21,4 15,3 5,7 2,0 0,7 0,4 - 0,2 

fran zlls:'schen Jllfen 4,5 3,3 1,2 - 0,2 1,2 - 1,2 
britischen llllfen 70,7 43,8 25,2 3.0 4,8 1,7 0,3 -darunter: London 16,8 9,2 7,3 2,3 2,1 0,3 - -

llull 6,4 1,5 4,9 . - - - -
Middlesborough-

Hartlepool 15,9 10,2 I 5,6 - - - - -N .. wca tle 0 ,6 0,6 - - - - - -
l:din burgh·l.t'lith - - . - - - . -

Rnderen europllischen llllfen 13,4 5,4 8,0 3,0 - - - -
au,.se~europliechen Gebieten 1i,7 11,7 3,5 - - 2,5 0,5 . 

d .,unter: Nordamerika 11,9 8,5 3,5 - - - - -
Mittelamerika 2,5 - - I - - 2,5 o,s . 
SOdamerika . . - - - - . -' Afrika 3,2 3,2 - - - - - -Asien - - - - - - - -Auatralien - - - - - - - -f- t 

i Insgesamt 365,9 205,7 116,3 31,0 10,Q 30,2 
j_ 

4 ,3 12,1 

1) Ausschlaggebend sind di., I e 1 z t e n Abgangs- und dac ersten Destimmungshllen. 

Nord-Ost."iee-Verkehrs zu kennen. Aus ihr dürften sich für 
die Tarifpolitik wichtige Anhaltspunkte ergeben. Da die 
neue Kanalstatistik den Verkehr zwischen den wichtigsten 
Nord- und Ostseehäfen ausweist, kann durch Beobachtung 
des Richtungsverkehrs dieser Häfen5) der Anteil des Kanals 
an einem bedeutenden Teil des Nord-Ost!'lee-Verkehrs kurz· 
fristig ermittelt werden. Mit einer gewissen Verzögerung 
lö.sst sich unter llcnutzung der Schiffahrtsjahresstatistiken 
der verkehrsmllssig wichtigsten Ostseeländer der Anteil des 
Kanals am Nord-Ostsee-Verkehr dieser Länder feststellen. 
Hier lautet al!'lo die Aufgabe, aus den Schiffahrtsstatistiken 
der Hl\fen und Länder des Ostseeraumes entsprechende Un­
terlagen zusammenzustellen und mit der allgemeinen Kanal­
Verlcehrs!'ltatistik zu kombinieren. 

Zur zweiten Gruppe dieser Statistiken gehören die Auf· 
zeichnunltt'n über die Schiffsbetriebskosten und die Sec­
frachtraten im Nord-Ostsee-Verkehr. Dem jetzigen Kanaltarif 
liegen die Personal- und Orennstofflcosten wie <lie Sec­
frachtraten des Jahn•s 1950 zugrunde. Durch den Aufbau von 
K osten-(Preis-) Indices können zu jeder Zeit Verlinderungen 
dieser so wichtigen Grundla~en des Verlcehrswertes ermit· 
telt und tarifpolitische Massaahmen erwogen bzw. eingelei­
tet werden6l, 

Der Schiffsbetriebs- und besonders die Drennstoflkosten 
hiingen von der Art der Antriebsmaschine ah. Die Konalsto­
tistik erfasst deshalb neuerdings auch die Antriebsorten der 
den Kanal benutzenden Uandelsfahrzeuge. 

5) Auewertune der monatheben llafenalatiatiken. 

6) Theoretisch k&nnt~ drr K anahazif in Form ~in er gl~itenden 
Skala aufgebaut und kurzfrialig dem lauf~nden 1\ert der Kaual­
P asaace anaep asst werden, Oageaen apricbt d~r an each lang­
fnstige Charakter eines Tarifs. ln ihm lllnn~n nur grunda!Uzli­
c:hl! Änderungen der Ausgangsdaten berllcksichtigt werden. 

Verkehr 1) der Handelsfahrzeuge nach Antriebsarten 
Tab. 5 im August 1952 

Fahrzeuge Tonnag" 
Antrleb•artnn DIIT NRT 

1-----
abaolut 

--
absolut in vll absolut, ! . II in vll ln 1 000 tn V in 1 000 

Damp{l!r mit 
Kohlefeue-
rung 838 21 1 313 38 731 38 

Oampfer mit 
Ölfeuerung 303 & 788 23 476 25 

Motorschiff" 1 621 41 I 197 34 614 32 
Segler mit 

llalfsmotor 1 139 29 153 4 85 4 
Obrige 75 I 33 1 I 30 2 ,_. 

3 484 1 Insgellamt 3 976 100 100 1 936 100 

1) nur Dur.,hgan~~:sv~rl ~hr. 

Nur noch rund ein Drittel der durch den Kanal gehenden 
Tonnage entfällt auf Dampfer mit Kohlefeu~ng. Alle ande­
ren Fahrzeuge werden durch Gns- oder ßrennöl angetrie­
ben7l. 

5. Zusammenfassung 

ln diesen Ausführungen wurde darauf hingewiesen, dass der 
Nord-Ostsee-Kanal nur in ganz wenigen Jahren Üherschüsse 
erzielte. Und wenn wir strenge Massstäbe anlegen, sind 
diese nicht einmal echte Gewinne gewesen, da das inve­
stierte Kapital niemals verzinst oder amortisiert wurde. Aber 

7) Du dOrfle auch ein ftlr die am Kanal ansllsaigrn Ounk:.,;firml!n 
wichligea Ergebnis aein, 
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es wurde auch betont, dass aus einer anderen als d<'r gegen• 
wilrtig bensehenden Zielsetzung gar nicht danach gefragt 
würde. Der Knnal galt - wenigstens zum Teil - als sb'nte­
gisches Bauwerk, und so hatten eben auch andere Finan­
zierungsquellen als der Verkehr für seine Unterhaltung und 
seinen Betrieb zu sorgen. 

Auch der gegenwilrtige Tarif macht den Kanal im betriebs· 
wirtschaftlichen Sinn nicht rentabel, je•loch trägt er rlazu 
bei, die Defizite beträchtlich zu verringern. Den unmittelba­
ren Nutzen daraus zieht der Staatshaushalt. 

Die umfnssende Kannlstatistik ?.eigt uns, warum rliese Defi­
zite nicht ohne weiteres beseitigt werden können: Die aus 
den geographischen Gegebenheiten herrührende relativ 
~chwache \tonopolstellung des Kanals setzt den ,\bgahen, 
die die Schiffnhrt zu entrichten hat, ihre Grenzen. Um je­
doch unter ßerücksichtigung dieser vorhandenen Grenzen 

jederzeit ein Optimum an F:innahmen zu erzielen, ist es er­
forderlich, soweit wie irgend möglich die F.nt'l'.icklung nller 
Daten zu eda,.sen, die in ihrem Zusammenspiel den Ver­
kehrswert cler Kanalpassage bilden. Oiesen Anforderungen 
war die bisherige Kanalstntistik nicht ~ewachsen. In dem 
von ihr aufgezeigten ~enerellen \'crkehrsergebnis, haben 
sich zwtlf alle Faktoren niedergeschlagen, die den Umfang 
tles Kanalverkehrs bestimmen, jedoch konnte mit dieser Sta­
tistik die Kausalität der Zusammenhänge nicht ergriindet 
werden. 

Oie neue Kanalstatistik •lage~~:en ermöglicht, aus cler Kombi­
nation aller hier aufgeführten Einzdstntistiken Erkenntnisse 
7.U gewinnen, die rlen durch die Tarifrefom1 lle~nnenen Weg 
zum Ahbau der Kanalrlefizite fortsetzen la!'lscn. Somit flillt 
es der Kanalstatistik zu, vom blosscn llegistricren zur 
Grundlage eir.es sinnvollen Planens unrl llondelns zu wer­
rlen. 

Oie nichtlandwirtschaftlichen Arbeitstätten in Schleswig-Holstein 
- ll auptergebnisse der Arbeitsstättenzählung vom 13.9.1950 -

Am 13.9.1950 wurde neben der Volks-, Rerufs- und lf oh­
nungszählung auch eint' Erhebung der nichtlandtdrtschaftli­
chen Arbeits.~tätten m Schle.~IJ''g-1/olstein durchgeführt, Die 
Ergebnisse die.~er ersten grossen Restan.Jsaufnuhme nach 
dem Knege sind Ende 1952 im Heft 11 der Stati.~tiJ.· von 
Sclile ~;tvcg-1/ols Iein veröffentlicht worden 1 J, Um .~ie einem 
breiteren l.eserlrreise zugänglich zu machen, s inrl die 1/aupt­
ergebnisse im folgenden noch eini1UJ/ kurz zusammenge­
stellt. Re züg/ich Angaben über die \fethode und Systematik 
der Arbeitsstiittenzählung ll'ird auf die oben em·ähntl' Son· 
den·eröffentlichung vem•,t'.Hln,-

1. Arbeitsstätten und Beschäftigte 2 > 

I. Der ßestand an Arbeitsstätten und Reschäftigtcn 

.i\m 13.9.1950 gab es in Schleswig-llolstein 101 000 ,\rheits­
stätten mit 526 000 ßeschiHtip;ten. Dazu kommen noch 
36 400 Beschähi gte der öffentlichen Verwaltung. 

Vnter den Arbeitsstätten :;ind 34 000 HandwerksbetriciJe mit 
138 000 Beschäftigten, dns sind 26 vH aller in rler Arbeits­
stättenzählung erfassten Frwerbstätigen. 

2. Oie Gliederung der Arbeitsstätten un•l Besc:hi'tftigten 

a) Fachliche Gliederung 

Nach der Zahl d~·r Reschliftigtc>n hat in Schleswig-llolstcin 
rler \\irtschaftsberci eh "lndustri e und Handwerk • die gröss­
te Bedeutung. In ihm sind über rlie Hälfte aller Dcsch'llftig­
tcn tlitig, obwohl er nur gut ein Driuel rlcr Arbeitsstätten 
umfasst. Anders ist es im •nandcl unrl Verkehr", auf rlt•n 
41 vH cler Arbeitsstltuen, aber nur 30 vH der ßeschlihigrf!n 
entfallen. ln dem Wirtschaftsbereich •Dienstleistungen" ar­
beiten 17 vll rlcr Fr"erbstlttigen. Nicht gnnz I vll der Er­
werbstlhigen sinrl in der nichtlandwirtschaftlichen Gl\rtncrei 
und Tierzucht sowie in der Fischerei tätig. 

l) Das lieft umfasst 16 Text• und 69 TabelleMeilen und kann zum 
Pre1se von 4,00 0\1 V<>m Stallallsehen I.andeftamt Schleswig­
llollltl'in bezogl'n w~rden, 

2) In den Tabellen Mr Sond"rverllffentlichung sind die Arluoitsslll· 
ten untl lleachlftigten Ober dte 9 "1'1.trtachaft,.abtetlungen hinaus 
narh 77 tlirtschaftagruppen, 382 1'\atacltllftszweig~n und 6111 
lhrtscllaRsklal!een aufgt·glierlerl. Aussrrdem eind im Te:.tleil 
tlie Betriebdonnen des Einzelhandel~ ~uwie Pin •eine 1\irt· 
schaftsgruppen beeonderA dnrgeetellt. 

AQBEITSSTATIEN UND BESCHAFTIGTE 
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

11'4 vH OfR (j(SAMTZAHlfN 

ARBEITSSTATTEN 
V.bc. lffcaHkhc 'hF•artaU"9 

Jndu,tnc u 
Handwerk 

Handtl 11nd 
Vorhhr 

o,crut· ~ 
lc•slungm 

BESCHÄFTIGTE 

Fast 119 000 Beschäftigte sind im "Verarbeitenden Gewer­
be• (ohne Eisen- und ~letalherarbeitung) t\\tig. Von ihn .. n 
entfallen allein 37 vH auf da« Nahrungs- und Gt•nusstnittel­
gewerbe. Danach haben rlie r.ruppt•n •nt•kleidungsgewerbe" 
( 16 vll), •nolzvcrarbeitung" (13 vll) sowie d al!l •Textilge­
werhe" und die •J.erlerer7.cugung un•l -verurhcitung• mit je 
9 vll der Be!'lchäftigten des n•rnrbcitcnrlcn Gewf!rhcs die 
grosstt' llt>deu tung. 

\'on den rund 112 000 Beschliftigten <les "llanclcls, Geld­
und Versicherungswesens• gehören 58 vll zum I inzclhandel 
unrl 26 vll zum Grosshantlel. Auf •Geld- und Vcrsichr.nmg:;­
west!ll" entfallen dagegen nur i vll der BeschiHtigtcn dieser 
Al.teilung. 

Im "1131.1-, \ushau- und ßouhilfs~cwerhc" liberwiegt nach 
cler Beschäftigten7.ahl der lloch·, Tiel- unrl lngt•nieurbnu, 
in dem gut zwei Drittel der runrl i1 000 Bcsdtiiftigten des 
Baugewerbes tätig sincl. 

Innerhalb der "Eisen- und Metallt·rzeugung und -Verarbei­
tung• lie~tl eins Schwergewic-ht eindeutig bei der Verarbei­
tung. \'on den runcl 67 000 Oeschilftigtcn tlit·ser .\htei lung 
wnren am 13.9.1950 23 vll im :\lnschine-nbau uncl 20 vH im 
Schiffl~<lu tätig. Diest•s Verhältni:-. hnt sich his heute, infol­
ge der inzwischen aufgebobenen Produktionsbesc-hränkun­
gcn, wesentlich r.ugunsten 1les Schiffhaues g<•:indr.rt. Neben 
den b<•nannten Gruppen sind nodt <las "l·:iscn·, Stahl-, 
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Tab, 1 
t\rbcitsstütten und Beschäftigte nach Wirtschahsabteilungen 

Wirt ach ahsabtellungen 

0 Niclatlandwart· 
sehREt!. Glrtncrea 
und Tienucht, 
Ilocheel'•, KOsten-
u, Binnenfascherei 

Bergbau, Ge,.inng . 
u. VerArbealg. von 
Steanen u . Lrden: 
f:nergtr:Wirll!lch Rft 

2 riecn- und :11~tnll-
eru\Ugung und 
·verazbeuung 

3/4 Vcrubrdt . Gewrr­
ht: (ohne t'i~en· 

Arbealsstillen I Beschllftagte 

absolut I vll t absolu~ vll 

1 908 2 4 273 

733 16 975 1 

6 059 6 67 244 13 

u . Metalher ... bts .) 20 861 21 118 97R 23 

5 Bau-, Ausbau- u, 
Bauh al! sgewerb., 

6 Handel, Geld- u. 
Vcrstcherungs· 
we.sen 

7 Otenstlei!ltungf'n 
(ohne solche d.,r 
Abtl'ilung 9) 

8 V .,rk ehrl!lwirtech. 

9 Öffentl. Dienet u. 
Ot.,nt!tlei•Uungen 1) 
im !lffentlichen 
Interesse 

anssesamt 

8 865 9 70 655 13 

34957 35 111711 21 

11 117 II 33 308 6 

6416 6 47406 9 

10077 . 10 
+ 

100 993 100 

11 

I) Ohne Gruppe 91 "Öff.,ntlichc Vrrwaltung". 

B""chllf· 

"~'" JC 
Arbe als· 

l!lllltte 

2 

23 

11 

6 

c 

3 

3 

7 

5 

ßlech· und Metnllwnrengewerbe• (17 vH), der •Strassenfnhr­
Ze\lgbau• (13 vH) und rlie •Elektrotechnik" (9 vH) von Be­
deutung. 

ln den Arbeitsstätten der Wirtschaftsabteilung "5ffentlichcr 
Dienst und Dienstleistungen im öffentlichen Interesse• ar­
heilen rund 56 000 Erwerbst\\tige, davon allein 44 ~u in der 
Gruppe "Gesundheitswesen und Hygiene• und 27 vH in der 
Gruppe •Erziehung, Wiss<'nschnft und Kultur•. Ausserdem 
sind 36 000 Beschäftigte in <ler "Öffentlichen Verwaltung• 
(einschliesslich Rechtspflege, Polizei und Arbeitsvcrwal­
tung) tftti ~· 

Die Leiden Jlauptträp;cr des Verkehrswesens, die Bundes­
bahn und die Dundespost, beschiiftigen zusammen 61 vll der 
rund 47 000 Oeschäftigten der ~irtschnhsabtcilung •ver­
kehrswirtscbaft". Daneben ist nur noch der •strassenvcr­
kehr" (1; vll) und das •schiffahrt·, \'\nsserstrassen- und 
II arcnwesen • (13 vH) von Bedeutung. 

Die weitaus ,..tärkste Gruppe der Wirtschaftsabteilung 
•mcnstleistungcn•, die häusliche Dtenstc nicht umfasst, 
da llnushnltungcn nicht als Arbf'itsstütten im Sinne der 
Zählung betrachtet wurden, ist das •c:aststättenwescn• mit 
54 vll der Descbähigten. 

Mit 17 000 F.rwerbstiitigen hat die U'irtschaftsabteilun~ 
•ßergbau, Steine und Erden, EnerE:,oie'lloirtschnft" in Schlt>s­
wig-Holstein nur eine verhältnismlisslg gerin~ Bedeutung. 
Mehr als ein Drittel ihrer llcschähigten sind in der Energie­
wirtschah tätig. 

In der "Nichtlendwirtschaftlichl'n Giirtnerei und Tierzucht, 
Hochsee-, Küsten· und Dinnenrischcrei" beschüCtigt die 
Hochsee- und Küstenfischerei mehr als drei Viertel der 
4 :lOO Besc.:häCtigten dieser Abteilung. 

NACH 
D•llll 

ARBEITSSTÄTTEN 

2 - 4 

BESCHÄFTIGTENGRUSSEN KLASSEN 
1
) 

UND IHR ANTEIL AN 
DEN BESGH'ÄFTIGTEN 

Abb.2 

1) ohne B ehl1rden 

h) fietriebsgrössengliederung 

ln der weitaus grössten Zahl der ßf'tril•Le wurden Y.eniger 
als 50 Re::.chäCtip;te gc:r.Uhlt. Von rund 99 000 Arheitsstät­
ten3) wurden l1ei 81 vll 1 - 4 Beschäftigte und bei 18 vll 
5 - 49 Oescbßftigte ermittelt. :./ur 1 "" aller Aetrif'be be-
3) \nmerkung siehe Sc!tle 129. 

5-9 
10-19 

20-49 
50-99 

22,3 vH aller BESCHAfnGTEN 

'9' 

schähigen 50 unrl mehr Personen. Untf'r den Arbeitsstätten 
mit 1 - 4 Oeschäfti~,oten sind fast 38 000 1-~ann·Betricbe, 
dagegen gibt es in Sdtleswig-llol~tein nur 12 Betriebe mit 
mehr als 1 000 Beschäftigten. 

Im Gegensatz zu den Arbeitsstätten verteilt sich •lie Ge-
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samtzahl der Uesch'Utigten3l ziemlich gleichmässig auf 
Klein-, \litte!- und Grossbetriehe. 30 vll arbeiten in Ar­
beitsstätten mit 1 1 Ueschitftigten, darunter 8 vll in 

1-\lann-Betrieben. Auf die Arheits:o~tätten mit 5 - 19 De­
scbiiftigten entfallen 39 vH und 31 vH !';ind in Betrieben mit 
50 und mehr Personen tätig. 

Tab. 2 Arhcit,:;stätteo und Beschäftigt<· nnr.h Klein-, Mittel- und Crossbetrieben 

Arllc•tsstltl"n I) 

Kl.-in- KJ.,in- Mittel- Gross-

1\irtsc h aftsahtt"i Iungen betut'be betTJt"be bt"trit•b,. b.,trit"ht" betriebe betrit"be 
..... ,] c ••••. 

(1 - 4 (5 · 49 (SOU,nlehr (1- 1 

f,och~"J~·-
( 5- 49 (50 u.mehr L l:e~~ Pt'rsont'n _ Personen) l'r.rsont"n) Pt'reonen Pt"rsonen) 

----~"-- -
1n vll .!er Arbt'll&stlllten in vH drr ß eechlftigtrn 

0 Nichtlandwltt&ch. Glrtn,.rei, Tirr>ucht, F ischerei 95 
1 Ot'rgb.,, Stt'lne und Erdt'n; En<"rg•ewirt,.chnlt ·l5 
2 f:i,.,.n- und Metallerxeugung und -verarbe1tung 77 
3/ 4 Vrrarheitende G~Wf'rbe (ohnt" E•aen / "1etall) 77 
5 Bau-, Ausbau-, ßauhillsg~werbe 66 
6 llendrl, Geld. unrl Versicherun gswesen 86 
7 Dumatlei11tungen (ohne solche df'r Abteilung 91 86 
8 \! erkehrswirtsch11ft 87 
9 Öflentlicht"r D•ensl unrl ll•enstleistungen ; ", 

Mfentlichen IntC".ress~ ßO 
1---

insges amt ßl 

l) ohne Beh~rden . 

ln den einzelnen ~irtschaftsabteilungen überwiegen zahlen· 
missig durchweg die Arbeitsstätten mit 1 - 4 Ueschi\ftig­
ten. Nur in der Abteilung "Bergbau, Steine und Erden, Enel" 
giewirt:o~chaft" ist der Anteil der \1ittelbetriebe geringfügig 
höher als der der Kleinbetriebe. Oie Be,;chäftigten verteilen 
sich dagegen innerhalb der ~irtschaftsabtcilungen sehr 
unterschierllich auf die drei ßetriebsgrösRenldassen. ln der 
•Nichtlandwirtschaftlichen Gärtnerei, Tier7.ucht und Fische-­
rei • sind allein 79 vll, in der Abteilung "Dienstleistungen • 
56 vll aller Beschäftigten in Kleinbetrieben tätig; dagegen 
ist die F.isen- und Metallerzeugung und - verarheitung ein­
deutig vom Grosl'!betrieb beherrS(;ht, auf den fast zwei Drit­
tel ihrer Beschäftigten entfallen. Zu dieser Abteilung gehö­
ren 9 der in &:hleswi~Holstein vorhalldenen 12 Betriebe 
mit 1 000 und mehr Beschäftigten. Auch in der Wirtschafts­
abteilung "Bergbau, Steine und Erden, F..nergiewi rtschaft • 
überwiegen mit 59 vH der BeschiHtigten die Grossbetriebe. 
Am gleichmllssigsten verteilen sich die IJeS(;hllftigten des 
verarbeitenden Gewerbes (ohne Eisen/ Metall) auf die drei 
Grössenklasscn. Während ~i ttel- und Grossbetri ebe sich 
etwa die Waage halten, ist der Anteil der Kleinbetriebe mit 
25 vll etwas geringer. 

I 5 0 79 17 

I 
• 46 9 4 37 59 

I 21 2 H 21 65 
22 1 25 38 37 
31 3 17 46 37 
11 0 49 ·l2 9 
14 0 56 39 s 
13 0 39 42 19 

19 ) 29 43 28 

18 - ---1-- t--- 30 39 l 31 

c ) Regionale Gliederung4) 

2i "II der rund 101000 Arbeitsstillten wurden nm 13.9.1950 
in den vier kreisfreien Städten gezählt. Ihr Anteil an den 
563 000 Beschäftigten des Landes betrug je<lo('h U ,.JI. Auf 
die 17 Landkreise entfielen dagegen 73 vlt rler Arbeitsstllt­
ten, aber nur 59 vH der Beschäftigten. Auf jede Arbeitsstät­
te in den kreisfreien Städten kommen demnach 9 Beschi\ftifl'" 
te gegenüber 5 in den Landkreisen. 

Der Anteil der nördlichen Kreise a.n den Arbeitsstätt<"n und 
Beschäftigten ist wesentlich nierlri ger als der rler südlichen. 
Auf die drei am weitesten nördlich liegenden Kreise Flens­
burg-Land, Südtondem und Hu::;um entfallen 9 vH der A~ 
LE'itsstätten mit nur 6 vH der Beschäftigten, während in den 
an llamhurg grenzenden Kreisen Pinneberg, Stormam und 
Lauenburg 18 vH der Arbeitsstl\tlen mit 16 vll aller Be­
schöfti gten gezählt wurden. Die verkehrsgünstige Lage und 
der EinDass Gross-Hamburgs haben hier zur Bildung eines 
Schwerpunktes der schleswig-holsteinischen Wirtf>c·haft ge­
fiihrL Ähnliche ausgedehnte Schwerpunkte sind darüberhin· 
aus nur noch in den Grassstädten Kiel und Lübeck festzu­
stellen. 

Tab.3 Schwerpunktbildungen ausgewiihlter Wirtschaftsgruppen in den Kreisen 

Gruppe Kreis 
Aeachlftigte Ouchaltigl,. 

l(r.,il• 
lleschlftigl~ 

invlll) 

1$ Son sti1er n~rgbau (Fzdlll) Sllderdithm. 70 

21 Eis~n- unJ Stahlindustrie Lab.,ck 39 
24 Muchinenbau Kiel 32 
25 Schiffbau Ki .. t so 
27 Elektrot~chnik li:ud 50 
28 Feinmach enik und Optik LObeck 34 

36 Feinkeramik u . Glasindustrie LObeck 60 
41 Led~r.,rzf'ugung u . -•erarbeitg. NeumOnster 20 
42 Te.xtalgewerbe ;lleumD.nster 41 

47 Obst• und GemOnever!ll'beitung };utin 25 
·19 Tabakwarenh.erat .. llung Stormarn SI 

I 

61 Y.:•n- und Auefuhrhandel l.Obeck I 52 

91 ÖHentl!che Verwaltung Kiel 23 

I) der Oeachlftigten der V.trtacha.ftiiK!'\Ippe. 

3) Ohne Bundeapoat, flundea bahn, llffentl.icbr Verwaltuna, Soual­
versicherun&, \'erwaltungaatellen dea Gesundheits• unrl Veteri­
n .. weeena •ow;e des Schiflehrts-, Wesaerstraseen- und Hafen• 
weaeona: 

Kreis 
in vH 11 in vlll) 

- - - I -
Rendsburg 36 - -
I.Obeck 29 - -
I.Dbeck I$ Flensbur1 13 

- - - -
Kiel 17 - -
Se~t .. b.,rg 23 - -
Pinneberg 19 - -
Steinburg 10 Pinneberg 8 

SDderdithm. 19 J Obeck 18 
Oldenburg 11 Kiel 11 

Kid 17 - -
LObeck l 16 l'mneberg 6 

4) Die Vt'rteilung der Arbeitutlllen und Oeachlft11t"n der \Hrt­
scha.fteabtf'ilung~n und -gruppen auf die einzelnt-o Kre1ee und 
•uf Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnt'm kann dem Ta­
bellenteil des Sanderheftes entnommen werden. 
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Wie die vorstehende Tobelle zeigt, sind in Kiel vor allem 
der Schiffbau, <lie Elektrotechnik und der Maschincnboo kon· 
zentriert. Lübeck ist von besonderer Bedeutung in der Fein­
keramik und Glasindustrie, im Fin- und Ausfuhrhandel so­
wie in der Eisen• und Stahlindustrie (Hochofenwerk). 

Die stl\rlcste Konzentration einer \\irtschaftsgruppe übcr­
houpt findet sich jedoch im Kreis Süderdithmarschen, wo 
70 vll aller im "Sonstigen Dergbw • Beschäftigten tätig 
sind. Die Gruntllage rlafür bilden die Erdölvorkommen in cler 
N7lhe von Heide. 

Nennenswerte Schwerpunkte haben ausser.!em die Tabak­
warenherstellung in .Storm:wn, rlas Textil~ewt·rhe in Neu­
münster und die Eisen· und Stahlindustrie - neben l.übeck 
- in ßen dsburg gebildet. 

3. Beschäftigte nach der Stellung im Betrieb 

Von 521 300 Beschäftigten5) in nichtlandwirtschaftlieben 
Arbeitsstätten waren am 13.9.1950: 

1~atige Inhaber 
Mithelfende Familienongehörige 
An~stellte und Beamte 
\rhciter, Ge"ellen u. Gehilfen 

Lehrlinge, AnlernlinKC, Um-
schüler, Praktikanten, Volon­
täre 

Q6 800 .. 
27 000 .. 

108 300 -
237 700 • 

19 vli 
5 .. 

21 • 
46 • 

51 500 .. 10 ... 

Unter den Arbeitern, Gesellen und Gehilfen sind 45 vll ge­
lernte Facharbeiter, 26 vll angelernte und 29 vll ungelernte 
Arbeiter. Fast zwei Drittel der Lehrlinge sind gewerbliche 

Tab 4 Die Beschäftigten noch WinschafL~ahteihmgt•n uncl <!er Stellung im Betrieh . 

Wirtschoftsahteilung~ll Buchllftlgt~ 

0 N1chtlandwutscl!ofthche Glrtnerei, Tiet· 
%Ucht, Fischerei 4 273 

1 Oer1bMJ, Steine, Erden, Energ~ewirtech aft 16 975 
~ E1een- u. Metallerzeugung u. -verarbe1lung 67 244 
3/ 4 Verarb~11, GI! werbe (ohne t:isen/~letall) 118 978 

5 Hau-, 1\uRbau· und Oauh11fsgewerbe 70 655 
6 Jlandt~l, Geld- und v~rsicherungswesen 111711 
7 Dienstleistungen (ohne solche.!. Abt. 9) 33 ~08 

II VerkehrsWl rtsch aft 45 353 

9 ÖH!!ntlicher Dienst u. Dienstleiatungen 1n1 
Mfentlich!!n Interesse 52 805 

1- 1
--s2lso2 lnsges .. mt 

0 111% 

FACHARBEITER, ANGELERNTE • U. HILFSARBEITER 
IN INDUSTRIE UND HANDWERK 

IN vH 

Au•b•us•*•b• Ja$!!a;Siiii~!$~ Sl•.etnfahrztug~ 
TIIMiml u o.ct>dtdro 

Schl!hv 

10000 
~~~.~~~~~,~~~~~~"'~ 4~ 

l'lühlonaow.,bt u"' 9&00 

Hoch · Totf ·und 
Ingenieurbau 

~*~*~~#~*-~~~~~~~ 

E Stn · S!ahl· B rch ~;:=:~:;:::::;:::;;;;:::*~~~;:;!1;::::"~~===:;;;-.:: 
IIOd tltl• Qf'"fl'bf 
Eloki POluhn•• 

davon - T 
MHholfoodo l '"''"'II<• "'''""• I Tlltige Lehrhnge, 

lnhabc-.r I Flllnili~n- und Gesellen, Anlernhnge , 
angehllrige Deamte G!!hilfen l mschßler 

l 1 !. 
uew. 

·-r---
•n vll d"' Bes ch l!tigten der lhrtsch aftsabtetlungen 

I I 

51 I 7 2 36 4 
3 0 15 80 2 
!j) I )I 61 15 

18 4 9 58 II 
13 2 4 67 14 
31 11 28 20 10 
36 15 12 32 5 
10 I 

2 3\1 I 4(> 8 

121 
2 59 20 7 

19 21 
--r- ·-

10 5 46 

Lehrlinge, 24 vfl kaufmännische, tedmische und Verwal­
tungslehrlinge und 11 vll Anlernlinge, Umschüler, Prokti· 
kanten und Volontäre. 

In dm Wirtschaftsahteilungen ist der Anteil der verschiede­
nen Beschi\ftigtenkategorien an den Bescl•iHtigten der je­
''eiligcn J\hteilung sehr unterschiedlich. 

In cler "Nichtlnndwirtschnftlichcn Gi•rtnerei, Tierzucht und 
Fischerei" sind mehr als die Hälfte aller Beschllftigten 
tÄtige Inhaber. Auch in den l>ienstlcistungcn sowie im Han-
1lcl, Geld- und Versicloerungswesen licF(t ihr Anteil über dem 
Durchschnitt aller \hteilungen. 

Die Beschäftigten der \Hrtscllllftsahteilung "ßergbnu, Steine 
und Erden; F.nergiewirtschaft" sinn zu 80 vll Arbeiter, Ge­
sellen oder Gehilfen. Im ·naugewerbe• unrl in der "Cisen­
uncl \letallerzeugung und -verarbeitung• gehören rund zwei 
Drittel der Erwerbstätigen zur Arbeiterschaft, während in 
tler i\bteilung "Öffentlicher Dienst uncl Dienstleistungen im 
öfft•nllichen Interesse" mit 59 vH die Angestellten unol Oe­
amten überw•cgen. 

4. Die Beschäftigten nach d('.lll Geschlecht 

Unter den insgesamt 563 000 Beschäftigten gab es am 
13.9.1950 155 000 Frauen, das sind 28 vH aller F.rwerb~ 
ti\ti gcn 1n nichllandwirtschaftlichen Arbeitsstätten. Arn 
stärksten bt die Frau in der Abteilung "Oicnstleiswngcn• 
ti\tig. 53 vfl der F:rwerbstätigen dieser Abteilung sind 
Frauen. 

5) ohne Reechlftigtf' dt'r llf!.,ntlichen Verwllltung und SoZialvf'rou· 
c herung sowie der Verweltunasstell~n des Geeundhr.its- und 
Veterinlrwesens , der Schiffahrt und <lra Wassr.retr•11sr.n· und 
II afenwe11ens . 
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Tab. 5 Oie Beschäftigten 
nach WirtschaftRahteilungen und Geschlecht 

llesc:hllhigte 
--

"•rtac:haftsabteilungcn darunter "·eiblich 
i nsges . 

vll aller ab,.olut 
Beschlftigten 

0 Ntchtlandwtrtschaftltchc 
C lrtnerei, Tier7ucht, 
l ' ischerl'i 4 273 3 18 7 

I Oergbau, St,.ine un.! 
J:rden, Enr.rp;tew~rtscltaft lt. 975 8 8:! 5 

2 Eis<'n• u. Metaller~eugung 
un.J -vrrarb<~itung 67 244 6 979 10 

3 / 4 VMarhettende Gewerb<' 
(ohne Eiaen- u. Metall-
verarbeitung) I 18 978 ~5 HO :\8 

5 Oau·, Ausbau· und 
Bauhilfagewl'rbe 70 655 2 025 3 

6 II andel, Geld- und V er· 
stcherungaweeen 111711 41 045 37 

7 Oienstleiatuneen (ohne 
solche der Abtellg. 9) J3 308 17 573 53 

8 \' crk e-hrawirtschaft 47 406 5 074 1 I 

9 Öffentlicher lltcnst und 
Oie-nstleiatung,en itn 
llffenthchen lnter<'sse 92 021 35 483 39 

t------ ---- --f---
ans~tesamt 562 571 154 819 28 

Der Frauenanteil ist in den einzelneu Wirtschaftsgruppl'n 
!=<ehr unterschiedli eh. Vorwiegend weibliche Arbeitskräfte 
werden z. U. in der TnbakwarenhersteiJung (68 vll), im Be­
kleidungs- und Textilgewt!rbe (67 bzw. 64 vH), in der Fü~ 
sorge und '\\ohlfahrtspflege (66 vn) und im Gesundheitswe­
sen (65 vll) heschli.ftigt. Diesen Gruppen stehen anderer­
seits solche gegenüber, in denen fa,.t nur Mii.nner tätig sind. 
Im Hoch-, Tief- und Ingenieurbau und in der Zimmerei und 
Da<".hdecker(·i sind nur 2 vH der Be!=<chäftigten Frauen; im 
Schiffbau, Bauhills- und Aushaugewerbe "owie bei rler Oeut­
scht"n Bumleslanhn bctrligt ihr ,\nteil 3 vll. 

Auch in den ein zeinen Be.:chliftigtenkategorien ist der Pro­
zentRatz an Frauen verschieden hoch. 

Die Deschlihigten I) nach der Stellung im Betrieb 
Tab, 6 und dem Geschlecht 

'Beschlili~tttO 

Stellung im Bel7ieb mannlieh weiblich --- - -
in 1000 vll in 1000 vll 

Tllti~te lnhahcr 78 81 18 19 

Mithelfende 
Familien angehllrige 6 22 21 78 

An,eat~llte und ßearate 67 62 42 38 
Arbeiter, Gesellen, I 

Gehilff'n 184 78 

1 
53 22 

Lehrlinge uew, 39 75 13 25 - f-- - - f-
Insgesamt 374 72 i H7 28 

I) obne llffentlirhe Vuwaltung, Soz.Ja)v.,rsichcrung, Vrrwal­
tungsdienetatellen des Geaundbe lte- und V<"terinllrweee-ns, 
der Schilfehrt und dea 'l\"a88er11traaeen- und llefenwea .. ns. 

Oer Frauenanteil unter tlen tätigen lnltahern ist besonder« 
gross in den Wirtschuftsabteilungen "Dienstleistungen •, im 
"VernrbeiLenden Gewerbe" untl im "Handel, GeJ,f. un.J Ver­
sicherungswesen •. ln keiner dieser Abteilungen sind jedoch 
mehr al!'l ein Driuel der lnhuher Frauen. f'rauen arbeiten nls 
Angestellte und ßeamte vor allem in den "Dienstleistun­
gen •, im "Öllcntlichen nienst• und den "DienstlClstungen 
im öffentlichen Interesse• sowie irn "Handel, Geld- und 
Versicherungswesen •. J}ie mci s tPn weiblichen ,\rbeiter ~oibt 
es im "Verarbeitenden Gewerbe". 

2. Unternehmungen und Beschäftigte 

J, Bestand an UnternE'hmungen und Beschäftigten 

Durch die Arbeitsstlitten:1!1lhlung wurde nicht nur die als 
örtliche Einheit aufgefasste Arbeilsstätle ennittelt, 
sondern es wurden ehenfalls die wirtschaftlichen 
Einheiten, die Unternehmungen, gezählt. 

Insgesamt wurrlen 9~ 000 Unternehmungen6l ermittelt, deren 
Sitz in Schleswig-Holstein lag. Diese- Unternehmungen be­
schllftigten 463 000 Personen. Diese Zahl umfasst auch die 
Deschäftigten, der Zweigstellen ausserhalb Schleswig-llol­
steins, die in der entsprechenden Zahl der in Arbeitsstätten 
Beschäftigten (492 000 Personen) nicht enthalten sind. Die 
Dilft•renz zwischen den beiden Ocschäftigten:r.ahlen zeigt, 
dass nichtschleswi~holsteinische Unternehmungen in ihren 
Zweigstellen in unserem Lande 29 000 Personen mehr he­
schl"tftigen, als schleswig-holsteinische Unternehmungen 
aussrrhalh des Landes. 

2. Die Unternehmungen nach Hechtsformen 

91 vH aller Unternehmungen werden in Schleswig-llolstein 
o)s Einzelfirma oder von mehreren Personen 7) betrieben. 
Oemgcgr.nüber sind die übrigen Jlechtsfonnt'.n 7ahlenmässig 
von untergeonlneter Bedeutung. 

Tab. 7 
Unternehmungen und Beschäftigte nach der Rechtsform 

Unter-
o~ sch llfti gte 

nrchtsform .. n nehmwtg"n 
f- -c--

absolut I vll absolut vll 

trnt1!mehmun&en, die von etner 
oder mehreren P<"rsonen bel7ie-
ben werden (ohne oHG u. J."G) 85 723 91 282 726 61 

Personengesell Rehliften 2 6:19 3 57 546 12 

Gesdlechaften m.h.Jl. 726 l 38 8Q2 8 

Alt.tiengeEellechaiten bzw, Korn-
mandttgesdlachaft1!n a.A. 76 0 24 725 5 

•:ing.,traeene Genos!len~chaften I 069 1 7 166 2 

t'nternr.hmungen vnn Kllrp-
sch11ften, Anstalten oder Suf-
Iungen des llffentlichen nechta 3 276 3 u 044 10 

Sonsticl' n .. cht .. formen 76& l s 139 1 2 

Auch nach der Beschäftigtenzahl haben die von einer odE'r 
mf'.hreren PE"rsonen8) betriebenen Unternehmungen die gröss-­
te ßedeutung. Ihr Anteil an den Bcschftlti~tt•n ist aber we­
sentlich niedriger als der an den Unternehmungen, während 
es bd tlcn Personen- und Kapitalgesellschaften umgekehrt 
ist. 

Die durchschnittliche ßeschiiftigtenzahl in den Unterneh­
mungen verschiedener Rechtsformen beträgt in 

Aktiengesellschaften 325 Beschäftigte 
Gesellschaften m.b.n. 54 
!'f'.rsoncngesellschalten 22 
Unternehmungen von Körperschaf-
ten des öffentlichen Recht.: 13 

Eingetragenen Genossenschaften 7 
Einzelfirmen einschliesslich der 
von mehreren Personen betrie-
benen Unternehmungen (ohne 
OJIG und KG) 3 

6) ohne llund1!spoat, ßund~abahn , ISffentltche Verwaltung, Soz18l· 
versich~rung, Ämter des Vetennlr- und Gesundhtottswes~n~ so­
wie d~r Verwaltungsdienststdlen des Schilfahrts-, Waueralra­
ieen- und llaf.,nweaens. 

7) ohnr. OHG und KG. 

8) ohne OIIG und KG. 
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UNTERNEHMUNGEN, BESCHAFTIGTE UND UMSATZ9 

NACH UMSATZGRöSSENKLA5SEN 

VUn+-....,... und kwhiftif!• . St•nd U. 9 I'SO Umub • J•hruumuh '"'' 

Von 88 400 Einzelunternehmungen9l und Personengesell­
schaftt•n sind 13 000 ( 15 vll) Flüchtlingsunternehmun­
gen 10). In ihnen arbeiten 37 500 Personen, das sind 11 vll 
aller Beschäftigten in Einzelunternehmungt•n und Personen­
gesellschaften. 

ßpsonders viele Flüchtlingsunternehmungen gibt es im Ein­
zelhandel (3 219) und im Dckleillungsgewerbe (I 734). Den 
höchsten Prozeat.satz an Flüchtlingsunternehmungen hat je­
doch die feinkeramische und Glasindustrie, 

3. D<.or llmsat7. ll) der Unternehmungen im Kalenderjahr 1949 

82 200 Unternehmungen 12) mit 110 800 Beschäftigten 13) 
hatten irn Kalcnrlerjabr 1949 t•incn Gesamtumsatz von 6,4 
:\lilliarden D'l ·18 \'Ii dieses Umsatzes wurden im Handel 
und 28 vll im verarbeitenden Gewerbe (ohne Eisen/ Metall) 
erzielt. Die Veneilung der Unternehmungen, Beschäftigten 
und des Umsatzes auf die Wirtschaftsabteilungen zeist die 
folgende Tabelle. 

Innerhalb des Handels und '\'On allen \'\irtschaftsgruppen 
überhaupt hatten den weitaus höchsten Umsatz die Gmppea 
~Hinnengrosshandel und Verlagswesen • (1,7 Milliarden DM) 
und •Einzelhandel• (1,3 ~lilliarden D\1). Im "\'erarbeitenden 
Gewerbe (ohne Eisen/ :\fetall)" trug vor allem das Nnh­
rungsmittelgewerhel4) zu dem hohen Gcsnmtumsau: der A~ 
teilung hei. ~:s erzielte 1949 einen llmsat7. von 1,0 Milli­
arrlen !)\115), 

Tab.S Unternehmungen 1), Deschöftigte und Umsatz2> nach Wirtschnftsabteilungcn 

Untl'rnchmunc"n 
I 

\\1 rt"ch aftsaht"i Iungen 
Bcschllft1gte lmeatz2l 

-~ 

1n Mitl.o~T~ ab,.olut vll in 1000 vH 

0 Nichtlamlwutschaftliche Gllrtneret, Tierrucht, I/ochse"_, KOst~n· I 
und Binnenfischerei ) 719 2 4 1 20 0 

1 BergbBU, G~winnung und Verarhe1tung von Steinen und bdrn: 
l::Oer~tiewltlschaft 501 I 13 3 190 3 

2 Eiaen- und f,letalleruugung und -verarbeJtung 5 519 7 56 14 458 7 

3 / 4 Verarbeitende Ge-.rbe (ohne F..isen- und Metallver•bcitung) 18 972 23 106 26 1 799 211 

5 Bau-, Auabau- und Oauhilfsgewerbe 8 201 10 66 16 320 5 

6 ll.,del, Geld- und Versicherungswes~n3) 27 601 33 95 23 3 087 48 

7 Dicnslleistung"n (ohne solch" der Abte1lung 9) 9 1173 12 30 7 246 4 

8 Verk ehrswutsch nft 3 988 5 14 

I 
3 136 2 

9 Öffenthch"r l>tenst u. Dtf'.nstltustunaen un llffentl. lnteres•e 5820 7 27 7 147 3 

insgesnmt 8 2 224 i 100 411 1 1oo 6 403 100 
1 I) nur Unternehmungennut llmsatzangabe. 2) (,esll1Dtumsatz des l\olrndPrJnhres 1949. 3) ohne Banken. Sparkas9en und \erst· 

cherunaen. 

Unternehmungen, J)eschähi gte und Umsatz 
Tab. 9 nach tlmsat7.p;rössenklassen 

trmeot~ t nter· BeschM-
llmaatz 

grlluenkla s"n nd>munsen ti&IC 

,_absolut TvH 
-

in DM in 1000 vll 1 n Mm • :rt.1 v)f 

o- 10 ooo 36 164 44 56 14 137 2 

10 000-100 000 3'> 439 43 131 32 1 269 20 

100 000-1 M.ill. 9 646 12 132 32 2 511 39 

1 M1li.DM u . mehr 775 j I 93 23 2 487 39 

9) ~inachUeaslich der von mehreren Personen belnebenen l nter­
nehmungen, Jedoch ohnt: OIIG und KG. 

I O) Untem ehnoun1en, vgn dert•n Inh ehern m indestcns die II IIfte 
Flnchtltnll" sind . 

II) SteuerpOich111er und ateuerfreiu Unttlatz nach Angahr des 
Unternehmens. 

12) ohne ßanken, Spnrkassen und Vrrsiche."ngsuntemehmen so­
wte ohne Unternehmungen, die erat 1950 gegrDnclet wurden oder 
aua anderrn GrOndrn 1949 lo. .. lnen Umsatz hatten , 

44 vH der Unt~>mehmungen hatten 1949 jeweil5 einen Jah­
resumsatz von weniger als 10 000 nM. In ihnen sind 14 vH 
der Beschäftigten tätig, ihr Anteil am Gesamtumsatz beträgt 
j cdoch nur 2 vll. Dagegen erzielten die Unternehmungen mit 
einem Jahresumsatz von I Million D:O.f und mehr 39 vll des 
gesamten Umsatzes, obwohl zu dieser Grössenk lasse nur 
l vH aller Unternehmun~n gehören. 

Dipl. Volksw. A. llanscn 

13) Beschlftigtenstand vom 13.9.1950. 
14) und zwar di,. Gruppen 45: "Mohlengl!w~rbe, Nllhrmittel-. Stllr­

k<!- und Futtermittelindusltle, Rlckerci- und Soasw•rn&"wer­
be", 46: "F'leisch- und Fisr:bverarbcitung, Milchverwertung. 
Spetselll· und Speisefettherstellung, Zudenndustrle •. 

15) n .. r Um,.ntz aller Dbrl~~:en 'IHrtschaitsllfllppr.n ist in der Sonder­
verllffentllchung enthalten. ln ihr sind ausserdem die llntemeh­
munt~en mit ihren Deachlftigten und dem llmutz noch 17 Urn­
satzgrllssenldusen aufge1liedert (verglou· h,. Abbildung 4). 
II andwerk.- und f:inzclhandelaunt,.mehmungen ul1d ihr Umsatz 
sind bcsondtrll dvgcetl'llt, 
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Oie Körperbehinderten in Schleswig-Holstein 
- Ergebnisse der \'olksz.ählung am 13. September 1950 -

Mit der Volks- und Beru fszählunp; am 13. September 1950 
war eine Zählung der Körperbehinderten \erbunden. Dabei 
wurden in Schleswig-Jiolstein insgesamt 109 000 Personen 
gezl\hlt, die einen Gesundheitsschaden körperlicher oder 
auch geisti~er Art angegeben hatten. 

Eine Zi!.hlung der Körperhehinderten wird immer auf sachli­
che und psychologische Schwierigkeiten stossen. Der ßc­
griff •Körperbehinderter• lässt sich nicht eindeutig definie­
ren. Darunter fallen sowohl Personen mit ganz augenr.illigen 
Gebrechen, wie zum Deispiel Verlust ganzer Gliedmasscn, 
als auch solche mit :;chweren inneren Erkrankungen; es 
werden aher auch geistige Gebrechen wie beispielsweise 
Epilepsie darunter gerechnet. Psychologisch gesehen kön­
nen Hemmungen bestehen, die Frage nach einer Körperbe­
hinderung offen und wahrheitsgernäss zu bcnntworten. E:s 
kann aber auch eine Beantwortungsfreudigkeit ausgelöst 
werden, die es mit der \inhrheit nicht mehr so genau nimmt, 
da vielleicht eine Rente erhofft wird. 

So zrigte sich bei der ersten Überprüfung der Ergebnisse, 
dass sich zum Beispiel grosse Gruppen rll'r Kriegshesahü­
digten nur sehr lückenhaft in die Haushaltungslisten einge­
tragen haben konnten. Diese Beobachtung wurde nicht nur 
heim Statistischen Bunrlesamtl) gemacht., sondern auch hci 
den einzelnen Statistischen Lande"'ämu~m. 

Eine Erklämng kann darin gefunden werden, dass viele 
Kriegsbeschärligte mit einer verhältnismässig geringen !\Iin­
derung der Erwt'rhsftlhigkeit (MciF.) sich wohl vorsorglich 
bei den Versoq~un~;sämtcm registrieren lies!'ien, aber auf 
Grund des niedrigen Gnules ihrer !'.1dE keinen Rentenan­
sprudl erhielten2l; diesf' Kriegsbeschädigten huben sich 
dann bei dt-.r Volkszählung häufig gar nicht emgctragcn. In 
Schleswig-llolstein z.R. hesassen von den am 30. November 
1950 durch die Versorgungsämter fes!ßestelhen insgesamt 
rund 108 000 Kriegsbeschädigten ca. 36 000 eine \1 dE von 
unter 25 " und weitere 28 000 eine MdE von 30 %. Hci den 
anderen Statistischen Landesämtern wurden l\hnliche Eleob­
aclwmgen gemacht. 

Es wurde festgestellt, class durch die Volkszählung nur 
etwa 60 bis 65 vll aller registrierten Kriegsbeschädigten 
crfas!;t worden sind. Das Statistische Landesamt Nordrhein­
~estfalen 7,ß, hat bei einer Repräsentativerhehung, Lei der 
an Hand von I 600 Akten des Versorgungsamtes Oüsselclorf 
die F:in tragun gen in tlen 11 aushaltungslisten kon tro lli ert 

wurden, festgestellt, dass von allen Kriegsbeschädigten 
mit einr>r MdE von wenige-r als 30 % 83 vll keine Angaben 
bei der Volkszählung gernacht hatten; bei einer \1•il~ von 30 
bis 50 " betrUfll dieser Hundertsatz nur noch 40 un•l nahm 
mit zunehmendem Grad rlf•r \ldl•: schnell ab3). 

Im Lande Schleswig-llolstein wurden auf Grund der Ergeb­
nisse der \'olkszl\hlung rund 58 000 Wehrmachtsangehörige 
und 5 000 Zivilisten gezählt, die, mit und ohne amtliche 
Anerkenntmg, als Kriegsbeschädigte anzusehen "nren. Oem 
stehen die 108 000 bei den schleswig-holsteinischen Ver­
sorgtmgslimtcrn lllD 30.11.1950 rcgic;trierten Kriegsbcschä­
digtm gegenüber. Danac·h sind bei der Volkszählung 1950 
nur etwa 60 vll aller registrierten Kriegsbeschärligtcn er­
fasst wortlcn. 

!)K. llonotmann und C. Ritter Die l\llrperbehindutenim 
Rundeseebiet "1\irtachaft und Statiatil•, Stuue•t. N.F •• J g. ·l 
( 1952), Seile 182. 

2) J\. II o>rstm 11nn und C, Ritter a.a.O., Seite 482. 

naher lässt sich wohl allgem~in sagen, dass sich bei der 
Volkszlihlung nur diejeni~ Personen in die Haushaltungs­
listen als körperbehindert eingetragen h olum, bei denen ein 
Körperschaden auch eine nachhaltige Dehindcrun~ zur Folge 
hatte. Die hei den Kriegsbeschädigten gemochte Beobach­
tung dürfte auch für die Erfassung der Körperschiden in(ol­
ge Krankheit, Unfall und sonstige Einwirkungen, sowie 
durch angeborene Leiden zutreffen. 

Auf Grund dieser Feststt'llungcn wunle von den Statisti­
schen Landesämtern vereinbart, bei der Veröffentlichung 
und Bespre{·hunp; der Ergebnisse der Körperbehindertenzäh­
lun~ nic-ht ,·on der Cesamtzahl der bei der'Volkszählunp; 
1950 erfassten Körperbehinderten, sondt~m von einem durch 
einige Einschränkungen hegr~nzum kleine.ren Personenkreis 
ausm gehen. Es sollten nur Zahlen von Karperbehinderten 
mit einer :\ldF. \On 50 % und mehr veröffentlicht we-rden ein­
schliesslich der der Invaliden und Beru fsunffihigen4l, Wei­
terhin sollte mit 1\usnshme der durch Kricgsein'l\irkung ent­
standenen Körperschiiden davon abgesehen werden, die 
Zahl der Körperbehinderten im Alter von 65 und mehr J nhren 
zu verö((cntlichcn, da in diesen l''illll'n dil' Grenzen zwi­
schen K!lrpcrschaden und altcrsbedingtem Leiden unscharf 
sind. Die Ausschaltung der Personeu von 65 Jahren und 
älter dürfte sowohl in arbeits- als auch in sozinlpolitisclu~r 
llinsicht zu vertreten sein, da diese Personen ffir den Ar· 
heitseinsatz praktisch nicht mehr in Frage kommen und mit 
Erreichen des 65. Lebensjahres in rler überwiegenden Mehr­
znhl bereits eine Altersversorgung durch die Sozinlversiche­
run~träger erhalten. Endlich sollten hei rlcr Veröffentli­
chung diejenigen Körperbehinderten ausgeschaltet werden, 
bei denen eine amtliche Anerkennung der ~1111: nicht vorliegt. 
In rlicsen F"AIIen beruhte der angegebene Grad •ler ~ldF: auf 
Selhsteinschätzung. Damit ergab sich die Gefahr, das:<J das 
Gesamtergebnis rler Erhebung in einer den Tatsachen wider­
sprechenden \\eise \·erzerrt werden konnte. Von den geRam­
tl'n Einschränkungen wurden die Körperschäden ausgenom· 
men, dte auf ein angeborenes Leiden zurückgeführt Yterden, 
da gerade die Zahl der durch derartige Leiden behinderten 
Personen besonderes In teressc verdient. 

Für dit"sen - wie soeben geschildert - begrenzten Pe-rso­
n••nkreis betrachtete das Statistische Dunriesamt die Kör­
perhehindertenzählung •als gelungen und aur;reichend zu­
verliissig•S), Bei der nachstehenden Darstt>llung der Frgeb­
nisse der Körperbehindertenzählung in Schle5wig-llol"'tein 
werden daher dieselben Einschränkunt,'f'n gemnrht. 

In diesem Zusammenhang sei auf dit• im Jahre IQ25 durch­
gefiihrte "lleichsgebrechlichenzilhlung• hin~~:ewie::.en. Die 
damals gewunnl'nf'n Ergebnisse k!lnnen jt•rlocb mit denjeni­
gen dieser Zählunfl: wegen methodisch unterschiedlicher 
Durchfühnmg und Aufbereitung nicht verglichen werden. 
Erwlihnt sei nur, dass 1925 in Schleswig-Holstein insgesamt 
17 500 Gehrechi iche gezählt wurden 6). 

•StaUstuJche ltundschMl !Or dns l.and :'l'orclrhe•n-Westfalen•, 
Dosseldorf, Jf!. ·i (1952), Sdte IS!I. 

4) lln!O'r "lnvaliditll"und "Herufsun!lhigl:ell" ist eine Md•: von 
mtndeatf'ns SO "zu Vf'rlltPhf'n, die ne,,h.~lner Zlllllltzhchen Wo.r­
tezl'it >u einem ltentenan11pruch gegenDher drr Invaliden- btw. 
AnJielltelltf'nv<"rsicherung lilhrt. J)ahe• kann vor Erreichl'n der 
AlterfiRTenze einP solche ~1dF Zl'ith~h begrf'n%1 sein. 

5) 1(, II o r "t m an n u n d G. II i t t er •· a. 0., Seite ·l8 2 ff, 

6) Stati&tiftches Jahrbuch (tlr d~n Freilltaat Preu<UII'n, n .. rlin. ßand 
3) W.H. liaseher Die 1\ilrperbehind~rten in !'/ortlrht.in-1\e!ltlal,.n 27 (1931). Seile 244 ff. 
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1. Die Körperbehinderten 
in Schleswig-llolstein 

In Schlcswir:-llol~tein wurden rund 49 000 Personen ge7.iihlt, 
die auf Grund eines körperlichen oder getstigcn Gebrechens 
dem Kreis der Körperbehinderten angehörten und eine ~Iin­
derung cler Erwerbsfähigkeit von mehr nls 50 %hatten. Da­
von wnren 8 600 oder 18 vll Frauen. Auf I 000 der ßcvölke­
rung wurden insgesamt 19 Körperbehinderte gezilhlt, und 
zwar 34 auf I 000 der männlichen und bei den Frauen 6 auf 
1 000 der weiblichen Aevölkerung. Der sehr unterschiedli­
c-he Anteil der beiden Gesc.hlechter ist überwiegend mit der 
hohen Zahl der männlichen Kriegsbeschädigten zu erklärt n. 
Ocr Vergleich mit den Zahlen für das Dundesgebiet zeigt 
keine wesentlichen Abweichungen. 

Schi.-Jiolst. 
Bund 

Körper· 
hehindene 

auf I 000 der 
ne~ölkerung 

19 
21 

m'Rnnliche 
Körper­

behinderte 

weihliehe 
Körper­

behinderte 

auf 1 000 der Bevölkerg. 

34 
39 

6 
6 

Fast zwei IX1ttcl der Körperbehinderten führen ihr Leiden 
auf einen kriegsbedingten Umstand zurück; hierdurch wird 
eindrucksvoll rli e Grösse der Schäden an der \'olksgesund­
lteit veranschaulicht, die durch die Kriege verursacht v.11rden. 
Die nächste Gruppe, nllmlich dieJenigen Behinderungen, dit• 
durl'h sonstige Einwirkungen, wie Krankheit, l nfnll usw. 
entstanden sind, folgt mit v.eitcm Abstand, wenn BUl'h ihr 
Anteil keineswegs klein ist, denn rund 30 vll hoben Krank-

Die Körperbehinderten nach Entstehungsursache und 
amtlich anerkanntem Grad der \Hnderung der Erwerbsfähigkeit 

Tab. I -Stand: 13.9.1950-

Gud der 
davon durch 

"-Minderung Kllrpc- Kriegeeinwirkung 
der behl&- auf KrBllk· Erwerbsflbickeit derte anKt'• 

Zivi:- he11 u. borcne in Prozent Wehr- Unfall1 Leiden macht• bevlll- u. dergl. 1) 2) enge- k erung 
hllrige 

in11gee.."t 

50- 70 22 693 15 364 1 077 

~·~ '~ 70- 100 15 212 11 248 797 2 849 318 
100 8 761 3 235 527 3 855 1 144 
berufaunflhig 798 - - 798 } 
invalide 1 812 - - 1 804 8 

.::___ 
zueammen aba. 49 276 29 847 2 401 4 998 2 030 

vli 100 61 5 30 4 

mllnnlicb 

50- 70 19 396 15 178 459 3 465 I 294 
70- 100 13 713 11 117 460 1 961 175 

100 6 073 3 183 225 2 151 514 
berufsunflhip; U8 - - 448 

} 4 invalide 1 040 - - 1036 
~-

ruaammeo &btl. 40 670 29 4711 1144 9 061 987 
vll 100 73 3 22 2 

weiblich 

so. 70 a 297 186 618 

I 
2 227 266 

70- 100 I 499 131 337 888 143 
100 2 688 52 302 1 704 630 
berufsunfah ic 350 - - I 350 } 4 
inulide 772 - - 768 --- - -
:r.uaammen abe. 8 606 369 1 257 l 5 937 II 043 

vll 100 4 15 69 12 

1) ohne die im Aller von 65 Jahren und darOber. 
2) einschl. der Falle ohne amtliche Anerkennunc. 

heil, Unfall und dergleicloen als Ursneben für ihre Behinde­
rung angegeben. Bei 4 vH aller Körperbehinrlerten handelt 
es sich um Personen mit angeborenen Leiden. 

Die Anteile der einzelnen Entstehungsursachen der Körpet'­
behinderungen an der Gesamtzahl Cler Körperbehinderten im 
Bund und in Schleswig-Holstein zeigen die nochfolgenden 
Zahlen: 

K5rpcrbehinderte durch 

Kriegs­
einwirkung 

in vll 

Krankheit, angeborene 
Unfall Leiden 

in vH in vH 

Schleswig-llol,;tein 
ßund 

65 
66 

30 
28 

4 
6 

Betrnchtet mnn die Verteilnng der Körperbehinderten auf die 
einzelnen Altersgruppen, so zeigt sich, dass ooi den Kriegs­
besrhödigten die Gruppe der 25- bis unter 45jährigen eine 
besonders stnrke Besetzung nuf~eist. !las sind vor allem 
die Jahrgänge, di1• in erster Linie als Wehrmachtsangehöri­
ge an Kampfhandlungen beteiligt waren. In der Gruppe der 
l5- bis unter 60jährigcn sind insbesondere diejenigen Stark 
vertreten, deren Gesundhei~:>schndcn auf Krankbcll, Unfall 
und dergleichen zurückzuführen ist. 

Oie Gliederung der Körperhehindenen nach einzelnen Be­
hinderungsarten zeigt, dal'ös die überwiegende Mehrzl<hl der 
f'illlc auf die Gruppen •Verlust von Gliedmassen • und •ver­
kn1ppelung \'On Gliedmas.-;en" entfällt. Di1•se Tatsache ist 
auf den hohen Anteil der Kriegshcsch1ldi11;ten zurückzufüh­
ren. nann fol~ mit grö~erem Abstand die Gruppe der inne­
ren Erkrankungen. 

o ms 

OIE KÖRPEABEHINOERTEN IN SCHLESWIG-HOLSTEIN 
nach Entstehungsursachen 

und dem Grad der Minderung der Erwerbstittgkeit t1 

STAND U. S tpt.1950 

2. Die Kriegsbeschädigten 

Ourch die Zi:ihiWlll: ~"Urden insgesamt 32 000 Schwerkriegq.. 
bt•schädigte fcst~stellt, das sind solche mit einem rundich 
unerkannten Grad der MdE von mintl••su·ns 50 ~. Unter die­
sen &·hwcrkriegsheschiidi~Ztcn, die 51 vH der überhaupt er­
fnsstt·n Kriegsheschädt~en au'Smachen, befanden sich l 600 
Frauen. \'on je 100 Schwerkricgsbesch11digten waren al&o 
Q5 \llinnl"T (Oundesgrbiet 97). Auf I 000 der männlichen 
Bevölkerung kamen 25 Schwerkril·gsbcsch?uligtc (Oundesge­
bict 29). Von der GesRrntzahl der Schwerlcriessheschürligten 
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hatten insgesamt 30 000 als Wehnnachtsangehörige einen 
Körperschaden davongetragen, unter diesen waren 370 Frau­
en. 

In der Altersgruppe der 25- bis unter 45jährigen kommen ouf 
1 000 der mllnnlichen Bevölkerung diest'r Altersgruppe 57 
Schl\erkricgsheschi\tligte (Bundesgebiet 65). na die Schwe.., 
kriegsheschädigten dieser Altersgruppe für einen Kampfein-

snt:r. im ersten ~eltkrieg noch nicht in Frage kamen, sind 
diese Körperschäden also ausschliesslich im zweiten Welt­
krieg verursacht worden. ~citcr wurden 2 400 schwerkricg&­
be..;chädigte Angehörige der Zivilbevölkerung ennittelt, 
darunter 

1 100 odt'r 48 vll \lilnncr und 
1 300 oder 52 vll Frauen. 

Die Körperbehindertf'n mit amtlich .merkunnte r \Iinderung der Frwerbs fähigkcit von 50 Prozt•nt untl mehr 
nach Alte rsgruppe-n und nach Entstehun~ursac:hen 

Tab. 2 Stand: 13. 9.1950 

Kzie11seJnwukunc auf 
- Krankheit, Unfall und Anscboreut" l.eulen l) 2) 

Alteregrupp~n tlrr 
Kllrp erbrhinciuten 1\ehrmachta angehörig r Zivilbevlllkerung sonstige Einwirkung l) 

, ~ davon dnvon T davon ;q davon ·-
in Jahren inflg~s • .,_ insges. r r -- ineg -Jnages. - "r -

mlnnl. 1 weibl. mllnnl. weibl, 1mlnnl. weibl. mlnnl. r weibl, 

obsolut 

unter 15 - - I - 40 21 

I 
19 54 28 26 142 72 70 

15 b is 18 - - - 35 ]9 ]6 74 39 35 102 66 36 
18 • 25 I 273 1 237 36 ]95 74 121 662 345 317 296 157 139 
25 • 45 17 133 16 971 162 718 H9 469 4554 2 '59 2 095 8~ 403 423 
45 • 60 

7830 "" j 112 956 451 l ·~ 7 041 4 251 2 790 551 240 311 
60 • 65 2 048 2 026 22 251 191 60 2 613 1 939 674 113 49 64 
65 u, dar, l 563 1 1 526 37 206 139 67 - - - - - ---

29 si? j29478 insgesamt 369 2 401 1 H4 l 257 14 998 9 061 5 Q37 2030 987 1 043 

nur 10 000 di!J' nev!lllcerung 

unter 15 - - - I 1 
15 bis IR - - - 0 a 
18 . 25 53 107 3 8 6 
25 • 45 240 574 4 10 8 
45 • 60 160 H9 4 20 20 
60 • 65 172 382 3 21 36 
65u.dar. 61 183 3 8 12 - - -
insseaamt 115 244 3 9 10 

I) ohn(l die im Alter von 65 Jahren und .Je.rQber. 
2) ein chliesslich der Fllle ohne amtliche Anerkennung. 

O· U'I1 .... 
OIE KÖ RPERB EHINDERTEN'1 IN SCH USWIG- HOLSTEIN 

nach Entstehungsursachen und Allersgruppen tl 
STAND : 13 Stpl 1950 

durrh K"f9Stl•* rlo.ung 
1111 WthtmactJ~thOrigt 

u. Zlv tlbt~kerung 

tlnut tmllitflfP Antl'l<tiiiM'IJ 
llmit tinfm Grad dll' Mdl von mondtsltns 511" 
l)l!llldll. dll' flllt ohnt .,.tl:dtt A!lltktlu>ullg 

Oie schwcrkrieKshesc:hl\digten i'jvilpersonen sind in allen 
Altersgruppen anzutreffen. Am stärksten ist jedoch der An­
teil ~owohl beim männlichen als auch beim weiblichen Ge­
schlecht in der Gruppe der 45- bis unter 60jährigen. Hierin 
besteht eine gewilil"'e Abweichung gegenüber den FrKebnis­
scn im Bundrsgebiet, rlf'nn im Durchschnitt des Bundesge­
bietes ist bei !lcn weiblichen kriegsbeschädigten Zivilperso-

1 1 1 1 2 2 2 
3 1 6 6 8 10 6 

10 28 30 26 13 14 11 
12 66 03 53 12 14 II 
1Q 144 192 104 1 1 11 12 
9 219 366 102 10 9 

I 
10 

5 - - - - t- - -
~ '-9 58 iS 43 8 8 8 

nen die Altcrsgruppe der 25- bis unter 45jährigcn am stärk­
sten beteiligt. 

Die Gliederung der Körperbehinderten nach Entstehungsu~ 
sar.hen und nach Hauptbehinderungsarten (siehe Tobelle 3) 
zeigt, dass bei den Schwerkriegsbescb!digten die Verlet­
zungssehnden bei 

9 400 Fällen im Verlust von ClieclmnssP.n und 
7 )00 Fällen in der Verkrüppelung von Gliedmassen 

bP-standt>n; das sind bereits 51 vll aller Schwerkriegsbe­
schädigten überhaupt. Dabei hat der Verlust von Gliedma­
ssen für die Mehrzahl der davon betroffenen Personen zu 
eine MdE von 70 bis 100 % und rür die Mehrzahl der durch 
Verkrüppelung von GliedmaRsen behinderten Personen zu 
einer \fdF: von 50 bis unter 70 % geführt. Nach diesen beiden 
Dehinderungsarten folgt an driller Stelle die der inneren 
Erkrankungen mit 5 900 Personen oder 18 vll aller Schv.-e~ 
kriegsbeschädigten. Dann kommen je 3 100 Personen mit 
Verkruppelungen des Rumpfes oder des ganzen Körper!'! und 
~cnen- und Geisteskrankhe-iten. Die übrigen Behinderung& 
arten folgen darauf erst mit einem grossen Abstand. 

Unter den Schwerkriegsbeschi\digten befanden sich 3 800 
Personen, darunter 354 Frauen, die so schwere Gesundheits­
"'r.hlidcn erlitten haben, da"'s dt:r Grad der \1d E 100 % be­
trägt; das sind 12 vH (Bundes~ebict 10 vll) aller Schwer­
kriegsbeschädigten. Nach der Art der erlittenen Gesund­
heitsschädigung steht bei diesen Sthwerstbeschiidigten die 
Gruppe der inneren Erkrankungen mit 1 500 Personen an der 
Spitze und davon entfallt die \1ehrzahl aller Flllle auf F.r­
krankungen an Lungentuberkulose und deren Fol~~;eerschei-
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nungen. Mit einem erheblichen Abstand folgen 

Verlust von Gliedmassen 495 F"alle 

Nerven- und Geisteskrankheiten 472 

Augenerkrankungen hzw. -Verletzungen 
einschliesslich Blindheit 442 

Verkruppelungen des Rumpfes oder des 
ganzen Körpers 343 

Die Körperbehinderten mit amtlich anerkannter Minderung 
der F..rwerbsrähigkeit von 50 Prozent und mehr 

nach Art der Behinderung und Entstehungsursachen 
Tab. 3 - Stand: 13.9.1950 - . 

Kri egs- I 
Körper- Körper-
behin- behin-
derte derte 

Art der Behinderung 
beachll,. 

durch mit 
digte Krankheit, enge· 

insges. Unfall, borenem 
usw. 1) Leidenl)2 

' 
absolut 

Augenerkrankungen und I 
-verletzunaen, einschl. I 
Blindheit 1 357 627 126 

Ohrenerkrankungen und 
·verlet:rungen, emschl. 
Taubheit 216 124 70 

Verlust v. Gliedmassen 9424 1 473 58 

Verk:rOppelungen uaw. von 
Gliedmaasen, einschl. 

I 

Tbc der Knochen uaw. 7 115 2 154 254 

Verlc.rOppelungen usw. d.,s 
Rumpfes oder de" gan-
zen Körpers 3 053 1 555 291 

Nerven- und Geist .. s-
kranicheilen 3 053 l 546 1 014 

Innere Erkrankungen 5 943 I 4 357 95 

Sonstige Erhanlc.ungen 
und v.,rlel zungen 910 3ail 25 

Ohne Angabe d. Behin-
derung 1 177 207 89 

Mit lnv.Uiditftt oder 

I Berufsunfrutigkeit 2 602 8 -- - -
zusammen a2 248 I 14 998 2 030 

Verha!tnis:tllhlen 
Au&enerkranlcungen und 

-ver\ el zun gen, einschl. 
ßlindheit 4 4 6 

Ohrenerkrankungen und 
-verletzungen, einachJ. 
Taubheit 1 1 3 

Verlust v . Gliecbnae11en 29 10 3 

VerkrOppdun&en usw. von 
Gliedmassen, einschl. 
Tbc der Knochen usw. 22 14 13 

VerkrDppelungen usw. . 
des Rumpfes oder des 
ganzen K!lrpers 10 10 14 

Nerven- und Gei11te&-
kriUllr.heiten 10 10 so 

Innere Erkrankungen 18 29 5 

Sonstige Erkrankungen 
und Verletzungen 3 2 l 

Ohne Angabe der 
Behinderung 4 1 4 

Mit lnv•Hditlt oder 
Berufsunfrutighit - 17 0 

- - ~-

2usammen 100 100 100 

1) ohne die im Alter von 65 Jahren und darOber. 
2) einschli .. slllich der Fllle ohne amtliche Anerkennung. 

Von diesen Schwerstbeschädigten haben 656 oder 17 vH 
neben der Hauptbehindernng eine weitere Behinderung ang~ 
geben. 

3. Krankheit, Unfall und sonstige 
Einwirkungen als Körperbehinderung 

Durch die Zählung wurden 15 000 Personen gezählt, bei 
denen ein Körperschaden durch Krankheit, Unfall und der­
gleichen vernrsacht worden ist. 9 000 oder 60 vH waren 
Männer und 6 000 oder 10 vH Frauen. Das erbebliche Über­
wiegen des männlichen Geschlechts bei dieser Entstehungs· 
urssehe ist damit zu erklären, dass zu diesem Komplex auch 
Berufskrankheiten und Arbeitsunfälle gehören, denen natur­
gemäss rlie Männer in einem stärkeren Masse ausgesetzt 
sind. Hier ist der An teil der Be> hinderten bei beiden Ge­
s chlechtem in der Altersgruppe der 45- bis unter 60jährigen 
am stärksten. 

\'on allen durch Krankheit, Unfall ul'lw. Körperbehinderten 
werden 17 vH (Bundesgebiet 15 vH) als •Invalide oder Be­
rufsunfahige• gezählt. Diese Gruppe nimmt damit einen 
recht grossen Raum ein. Der Grund dafür dürfte darin zu 
erblicken sein, dass den einzelnen Behinderten die eigent· 
liebe Ursache des Körperschadens nicht so genau bekannt 
i sl 7), Daneben steht an erster Stelle die Gruppe der inneren 
Erkrankungen mit 4 400 Personen. Mit gros~m Abstand 
folgen dann 

VerkruppeJung von Gliedmassen mit 
Verkrüppelung des Humpfes oder ganzen Körpers 
Nerven- oder Geisteskrankheiten 
Verlust von Gliedmassen 

2200 
1 600 
1 500 
1 500. 

Rund 3 900 Personen oder 26 vH (Bundesgebiet 21 vH), die 
durch Krankheit, Unfall und dergleichen körperbehindert 
sind, waren zu 100 % erwerbsbeschränkt. Deren Anteil ist 
hier also ~sser als bei den Schwerkriegsbeschädigten. 
Das weibliche Geschlecht ist bei den durch Krankheit, Un­
fall usw. zu 100 % Erwerbsbeschränkten weitaus stärker be­
teiligt. Von diesen entfallen 1 500 oder 39 vH (Dun desge­
biet 38 vn) auf innere Erkrankungen; 1 000 Personen oder 
26 vH (Bundc.sgebiet 24 vH) auf Nerven- und Geisteskrank­
heiten: weitere 453 Personen auf VerkruppeJung des Rump­
fes oder des ganzen Körpers, 378 auf Augenerkrankungen 
bzw. - verletzungen einschliesslich Blindheit und 224 auf 
Verkrüppelung von Gliedmassen. 

4. Die Körperbehinderten 
mit angeborenen Leiden 

Mit dem Degri fl eines •angeborenen Leidens • ist gemeinhin 
die Vorstellung verbunden, dass ein solches Gebrechen 
durch Vererbung entstanden ist; richtip:er wäre es zu sagen, 
dass die Anlagen dafür auf den davon Betroffenen vererbt 
worden sind. Im allgemeinen werden aLer zu den angebore­
nen Leiden auch solche Gebrechen gerechnet, die wissen· 
schaftlieh exakt nicht als angeboren sondern als erworben 
bezeichnet werden müssten, beispielsweise durch eine 
infektiöse Erkrankung oder einen Unfall der Mutter während 
der Schwangerschaft. Von einem Laien kann eine so genaue 
Unterscheidung nicht erwartet werden, daher ist anzuneh· 
men, dass ein Teil der bei der Körperbehindertenzählung 
als angeboren angegebenen Leiden in früher und früh~ 
ster Kindheit erworhen wurde7). Da es eine bekannte Tatsa­
che ist, ~lass die von solchen sehr früh eingetretenen Köl" 
perschäden Betroffenen sich schon während der Kindheit 
sehr gut an die Behinderung anpassen, ist an-zunehmen, 

7)vergl. auch K.ll'orstmann und G.Riller, a.a.O., S. 486. 
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dass sich be1 der Zählung nur ~olche Personen als Körper­
behinderte in tlie llnushaltungsliste eintrugen, bei denen 
durch ein angeborenes Leiden auch tatsächlich eine nach­
haltige Behinderung vorliegt. 

In SchlesY.ig-llolsteio wurden insgesamt 2 000 Personen -
unter 65 Jahren und mit einem Grad der MdE von mindestens 
SO ~mit und ohne amtliche Anerkennung - festgestellt, die 
als Ursuche für ihre ßf'hinderung ein angeborenes l.eirlen 
angegeben hauen: davon waren 19 ,.JI ~li\nner und. 51 ~II 
Frauen. Die Verteilung auf die Altersp;ruppen entspncht nn 
grosscn und ganzen der Ahersglieslerung der Bevölkerung. 
Die Gliederung nach Behinderungsarten zeigt unmittelbar, 
welche ßedeuiUng die Nl·rvcn- und Geisteskrankheiten hier 
haben. Auf diest• Behinderungsan entfallen allein iibcr I 000 
Fälle, fast ausschliesslich Schwachsinn und ~~pilepsie. llas 
sind rund 50 vll (Bundesgebiet 55 vll) aller Körpt>rbehinder­
ten durch angeborene Leiden. Erst nach grossem Abstand 
folgen 

Verkrüpp('lungen des llurnpfes oder 
des ganzen Körpers mit 

Verkrüppelungcn von Gliedmassen 

Augenerkrankungen bzw. -verletzungen 
cinschliesslieh Blindheit 

291 Fällen 

254 

126 

Schi.-Holst. 

Bund 

Anteil der 100·% Erwerbsbeschränkten ßl1 

allen durch angeborene Leiden Dehinderten 

insgesnmt 

in vll 

56 
58 

darunter 
durch Nerven- und 
Gdsteskrankh eitcn 

Ochinderte 

in vll 

73 
80. 

ln Schleswig-Holstein wie im Dundesgebiet sind also weit­
aus mehr als die Hlilftc aller ''urch angeborene Leiden Be­
hinderten 100 % crwerhsbeschränkL Von diesen dur('h an­
geborene Leiden Totalerwerbsbeschränkten entfallen .in 
Schleswig-Holstcin fast rlrei Viertel und im Durchschnitt 
dc-.s Oun,lesgcbietcs sogar vier Fünftel auf die Gruppen der 
Nerven- unrl Geisteskrankheiten. 

5. Methode 

Die Zählung der Körperbehinderten erfolgte in emem beson­
deren A b.H:hnitt der Jlaushaltur1gsliste der Volk.szilhlung 
J 950. S~tl war von vornherein nicht auf einen beHimmten 
Personenkreis abgestellt, sondern es sollten sich all<' Pe,.. 
sonen in dem betreffenden Abschnitt der /lcwshalwngda.ste 
eintragen, die durch ein körperliches oder ge~.stiges Ccbn·­
chen behindert waren. Das Kr&terium dafor, ult!r im Sinne der 
F.rhebung,Witer den Begnff•körperbehindert• fiel, war, dass 
durch eanen Gesundheitsschaden eine darsernde l'ermin­
derung der Erwerbsfähigkeit verursacht worden war. 

Die erste Gl1cderung der Körperbehir1derten ergab sich aus 
der Beantwortung der Frat;e, ob eine Minderung der Erwerbs­
tätigkelt durch einen amtlichen Brscheid anerkannt worden 

war oder nicht . . 

!Jas weitere Gliederungsmerkmal ergab :uch aus der Frat;e, 
wodurch die Behinderung entstanden war. Hierbei wurden 
folgende Entstehungsursachen unterschieden: 

1. Kriegseamvirkung rwf W~hrmachtsll1lgehörige 
2. Kriegseinu•1rkung auf Zivtlbevölkerung 
J. tionstige Einwirkung, z.B. Unfall, KrMkhett usw. 
4. Angeborene Leiden. 

!Jte Reantwortung der Frage narh der z~,,. ZU der die Re­
hmderung eingetret~n war, liess die Gliederung nach folgen­
gendenfonf leiträumen zu: 

I. Vor dem ersten !feltkrieg (110r ]Qf S) 
2. llährenJ de.~ ersten lf'eltkrieges (von 19/4- 1918) 
3. lwaschen rlen beiden \f'eltkriegen (von /CJ/9- 1938) 
l. ll öhrend des zwe it~n IJ'eltkrieges (von JCJ39- 1945) 
5. Nach dem zwetten Weltkraeg (t•on 1946- 1950). 

Für die 1-:rfa,sung Jer verscluerlcnen lrten der Hehln­
d c r u nß P n wurden 36 RehindPrung~artcn unterschieden, 
die zu folgenden 1/auptbchandcrungsartcn zusam­
mengefasst sind: 

1. Augenerkrankungen bzw. -Verletzungen, cinschliess­
lich Blindheit, 

2. Ohrenerkrankungen bzw. -Verletzungen, er'lschliess­
lich Taubheit, 

3. Verlust von Gliedmassen1 

4. Verkrüppelungen, Vers tümmclungen, Versteifungen 
und Lähmungen von Gliedmassen (emschlie.~slich 

Tuberkulose der Knochen und Gelenke), 

5. I' erkrüppelungen, Verstümmelungen, Versteifungen 
~nd /,ähmungen des Rumpf~s oder des ganzen Kör­
pers (einschliesslich Tuberkulose der Knochen untl 
Gelenke), 

6. \~roen- und Geisteskrankheiten und deren Folge:u­
stände, 

7, Innere ErkrWikungcn und deren Folgezustitnde, 

8. Sonstige Erkrll1lkWigen und Verletzungen und deren 
Folge zustilnde, 

9. /nvaliditilt und Berufsunfähigkeit und 

10. Ohne Angabe der Be!.inderung. 

Nach dem Grade ,/er Minderung der ErwerbsJä­
h i g ke i t wurde 111 folgende Gruppen gegliedert: 

ohne Angabe oder unter 30 % 

30 bas 50% 
50 u 

70 • 

70 "(, 

100 'D 

100 Prozent 

Invalidität 

Berufsunfähigkeit 

1t enn in der llaushaltungsliste die Frage nach dem Grcuf der 
Minderung der Erwerbsfähigkeit mit "/nvaltditat • oder "ße­
rufsWifähigkeit• beantwortet war, wurden besondere .4nga­
ben über die Art der Behinderung nicht mehr berücksichtigt, 
sondern nur •invalide• oder "bemfsun(ahig" eingesetzt, 

Dipl. l'olksw. K. 1/Öbius 
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Kurzberichte 

Die öffentliche Jugendhilfe in Schleswig.-Holstein 
- Rechnungsjahr 1951/52-

Die gesamte öffentliche Jugendhilfe ruht nuf dem Reichs­
jugendwohlfnhrtsgcsetz vom 9.7.1922. In diesem Gesetz 
ist der Grundsatz verankert, dass jed••s deutsche Kind 
ein Recht auf ~:rziehung zur leiblichen, seelischen unrl 
geselbchaftlichi'Jt Tüchtigkeit hat. Soweit dieser Anspn1r•h 
des Kindes von der Familie nicht erfüllt wird, tritt d1c 5{­
fentlichc Jugenrlhil fe ein. Sie wird ausgeübt durch ihre 
Org»ne, die Jugendämter rlcr Stärlte, Kreise und Länder und 
umfasst im wesentlic·hen die folgenden Aufgaben: 

Jugenrlhilfe mit Pflegeuufsicht unrl Amtsvormundschaft, 
JugenrHiirsorge mit Schutzaufsicht und Fürsorgecrziehung. 

Oaneben bestehen noch eine Heihe von weiteren Aufgaben, 
wie im Adoptionswcsen, im Gemeindewoisenrnt, bei der 
J ugcnrlgerirhtshilfe, der Dctrcuung heimatloser J ugendli­
cher u.ö., die insgesamt das weite Gebiet und dte mannig­
faltigen Dereiche der öffentlichen Jugcadwohlfllhrt urnrei­
ssen. Uber den Umfang all dic•ser Tätigkeiten 1m llech­
nungsjahr 1951/52 sollen die folgenden Znhll'n l'inl'n ~;in­
druck vermitteln. 

Unter Pflegeaufsicht standen am 31.3.1952 in &hles­
wig-Holstein 36 100 Kinder. \3 600 von ihnen waren eigent­
liche PCiegekindN, solche also, die unter 14 Jahre alt sintl 
und sich regelmi.issig in fremder Pflege befinden; die uhri­
gen 22 500 hefnnrlen sich als uneheliche Kinder bei ihren 
Müttern. \\eitere 4 000 Kinder, zumeist Ruch nls uneheliche 
bei der Mutter lebend, waren von der Pflegeaufsicht hefrc11, 
weil das Wohl des Kinries gesichert erscheint. Im Vergleich 
zum Vorjahre nahm rlic Zahl der unter POcgcnuf!'licht ste­
henden Kinder um I I vll zu, und zwar ausschliesslich durch 
Anwachsen der Zahl der unehelichen bei der Mutter lt'ben­
den Kinder (26 vH mehr), während die Zahl der eigentlichen 
Pflegekin•ler um 7 vll geringer wurde. Im llundesgebict 
waren die Veränderungen gleichartig, jedoch im Ausmass 
geringer. 

Die Amtsvormund sehn ft entsteht gesetzlich bei Ge­
burt eines unehelichen Kindes, sie kann darüber hinaus 
besteHt werden auch bei ehelichen Kindern, sofern kein 
geeigneter Vormund vorhanden ist. Von den insgesamt 31 800 
Amtsvormundschaften nm 31.3.1952 waren 29 700 gest'tzlit·h 
und etwas mehr als 2 000 besteHt. Oie Cesnmtznhl hnt sich 
p;ep;enüber dem \ orjahr um 3 \ B \'erringert, während sie im 
Bunrlesp:ehiet um 3 vll zunahm, 

Unter Sehn tzau fsi ch1 wird ein \linderjührigcr gestellt, 
wenn daese :\lnssnahrne zur Verhutung seiner körperlichen, 
geistigen oder sittlichen Verwahrlosung gt•hoten und nus-

reichend crscht-Jnt. Sie wird von einer Person oder !'int•r 
Vereinigung flir Jugendhilfe ausgeübt und wird von Amts 
wegen oder auf Antrag dureh das Vonnuntlschnft!'!gericbt 
angeordnet. Der Getroffene bleibt dabei an Reiner Familie. 
Von den 2 2 I 3 in Schleswig-Holstein unter Schutzaufsicht 
Stehenden waren 66 vH mlinnlicL. und 34 vH weiblich. In 73 
vll rler Fälle war die Schutzaufsicht p;erichtlich angeordnet, 
in 27 vll freiwillip; in Anspruch genommen. Im Dundesgebiet 
war die Schutzaufsicht nur bei J6 vJI gerichtlich nngeorCinet. 
Oarüber hinaus v.urden in Schleswig-Holstein 10 700 Ju· 
gendliche formlos Letrcut, für 3 000 unter ihnen war dicsl" 
Betreuung im Anschluss an ein jugcmlgcricbtsverfnhren 
ltngcor<lnct worden. 

Die Fü r so r p: e erzieh u n g ist die einschneidendste Mass­
nahme der öffentlichen Jugendfürsorge. Sie dient der Ver­
hütung oder Beseitigung einer Verwahrlosung und wird in 
einer gccignfttcn Frunilie oder nstnh unter öffentlicher 
Aufsicht und auf öffentliche Kosten durchgeführt. Sie kann 
~orlliufig oder endgültig (also bis zur ValJendung des 18. 
Lebensjahres) nngeordrtt't werden. Von den 2 313 !inder­
jährigen, die am 31.3.1952 in Fürsorgeerziehung standen, 
waren 82 vll der endgültigen und der llesl der vorläufigen 
l'ürsorge übt>rwiesen. Fs waren zu 62 vll männliche und zu 
38 vll w!:iLliche .Jugendliche. Sie verursachten der öffentli­
chen lland im .Jahre I ,5 \1ill ionen D\1 Kosten, die zum gröss­
ten re.t rlurch die Unterhringung m •len Frziehuugsheimen 
cnt!'ltnnden. 

Die Anträge auf Flnweisun~ in Fursorgeerdehung im Rech­
nungsj&hr 1951/52 betrAfen insgesnmt 689 Jugendliebe, die 
zu 47 vll im Alter unter 14 Jnhren standen. Im Alter unter 
14 Jahren haben die Jungen mit rund 70 vU vor den Mädchen 
das Übergewicht, bei den Hiteren Jugendlichen geht dieser 
Anteil auf 54 vll zurück. 

Von den weueren Tätigketten rler öffentlichen Jugendhilfe 
eien nur die folgenden. noch gestreift: 

Adoptionen konnlen unter Mitwirkung der Jugendämter in 
31' Fällen abgesc:hlosscn werden. Im Rahmen der 11\llgkeit 
rler C cm ci n (I c w a i s e n r il t e wurden rlen Vormundschafts­
gerichten im Derich tsjnhr i 93 I \ ormunder, Gc~,-cnvonnün­
•ler, Pfleger und Beistände vorgeschlagen. jugenrlgP-­
richtshilie, rli•: immer geleistet wird, wenn ein jugend­
licher wegen einer strafbaren Handlung sich vor rlem J u­
gendgericht zu verantworten hat, wurde in 3 186 Flillen von 
den J ugcndiimtern geleistet. 

lfe. 

Auftreten und Bekämpfung des Kartoffelkäfers 1m Jahre 195 2 
- \litgcteilt vom Pflanzcnschutzamt, Ktel -

ller Kartoffelkliferhclnll in Schleswig-llolstein erstrecktr. 
sich nach Mitteilung rles Pflanzenschutzamtes im Jahr•· 
19.';2 auf 771 Gr.meinden, von denen :18 den Schi\rlling erst• 
malig meldetP-n. Auf der nnderen Seite zei~tc sich der Kiifer 

jedoch in I 15 Gemeinden. die im Jnhrc zuvor heimgesucht 
worden waren, nicht wierlcr. Die Hefallsrlichte wies auch 
im .lnhre 1952 betrilchtliche Unterschierle nuf. Im Süclen und 
Südosten des 1 nndes - Kreise Hzgt. I nuf'nburg, Stormnrn, 
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Pinneherg, Segeberg und Eutin - waren alle Gemeinden 
betroffen. Dahingegen zeigte sich der Schädling in der Mille 
rles Landes, wie in ..Jen vorhergehenden Jahren, in bedeu­
tend geringerem Ausmasse und im Norden Schleswig-llol­
steins trat der Käfer so~;nr nur ganz verstreut auf. Oie im 
letzten Jnhre namentlich in den südlichen und südöstlichen 
nezirken eingetretene Befallsverdichtung machtc t'inen 
erheb Ii eben Einsatz chemischer Bekämpfungsmittel erfor-

Umfang der in verschie Jenen Landesteilen in den Jahren 
1950- 1952 durchgeführten ßekämpfungsmassnnhmen 

\1ü chemisch .. n 
Dekl.mp fung ~Stoffen 

Landesteil behlllld~lte Flachen 
in vH cler jeweiligen 
K ertoffe lanhauflllche 

·-
1950 1951 1952 

Soden 1) 31 28 56 

Mitte 21 2,4 3,3 4 

Norden3) 0,6 0,8 I 0,1 
·-

Schleewig·llolste•n 
inegee11m1 14 13 25 

1) ~.utin. ll:rgt. l,ouenburg, Lobeel<:. Neumonster, Plnnebcrg, Sese· 
berg, Steinburg, StonnRI'II. 

2) Kiel, Oldeaburg, Pll!n, RendshW"K, Norderdithmarschen, SOder­
ditbmllrschen. 

31 Eid~retedt, Eckemf!lrde. FlensburiJ, Husum, Schlesw1g, SDd· 
tondem. 

rlerlich. \Vbhrend im Jahre 1951 insgesamt rund 8 ßOO ha 
l<nnoffclfläche zu Lehandeln waren, mussten im Jahre 1952 
zur wirksamen Niederhaltung des Ka~oHelkllfers auf last 
15 500 ha chemische Bekiimplungsstoffe, hauptsitchlich 
Spritzmit tel, zur ,\nwendung gehracht werden. 

\\erden die teilweise notweorlig gewesenen mehnnali gcn 
Behandlungen mit berücksichtip;t, so ergibt sich, dass im 
Jahre 1952 der Gchraul·h chemischer Mittel auf einem Vier­
tel <ler gesamten Kartoffelanbaufläche clcs Landes notwen· 
dig war. 

'I rotzdem lagen im Vergleich zu den übrigen Bunrlel';länrlcrn 
die Verhältnil'se, wie ein Blick auf clie nachfolgende Ta· 
belle zeigt, in Schleswig-llolstein noch weitaus am gün· 
stigsten. 

Behandelte l'lllche 
I~lndrr 1n vll der 

Kartoffelanbaufllcbe•) 

Sc hleewtg-Jio1stein 25 
Ntedeuachsen 92 
Roden-~'Orttemberg 92 
lleaaen 100 
Bayern 107 
N ordrhein· Westfalen 125 
nheinland-Plalz 1H 

•) Mehrlachbehandlung etnze.ln gezllhh. 

Berichtigungen 

Zu Heft 3/195.'3 
Seite B4, rechte Spalte, 2. ,\bsatz 

Der 2. Satz muss richtig hcissen: "In I 231 kleineren Landgemeinden mit wc•ni~~:er als 
2 000 Einwohnern bewegen sich die Durchschnittsanteile der Vertriebrnen an ..lcn A~ 
beilslosen zwischen 6·~ und 76 vll". 

&i te 94, Grnph ische Darste II un g, tl ber!'IC hrift 

Seite 97, Tabelle 

strPichP: im Jahre 1952 
setze: im juhre 1950 

streiche: Tat.. 6 
setzf!: Tah. 5 
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Die Witterung in Schlcswig-Holstein im Monat Februar 195 3 
Mitgeteilt vom Deutsch!'n Wcuerdien'it, \\cttcrnml S:hlcswig 

Reobnchtungsergebnisse ausgt•w:ihher Klimnstationm in SehleswJg-llolstcm im Februnr 1953 

Luh- Znhl der 7 ahl der Tase m•t 
temp erotur Niede,.. Sonn"n- - -r--

r 
-, 

N;•d~"hl'< f ' in schlag sch<!ln ~ andsllrk e 
Grad Cels. ,-f-- ; I I Ort I I 

z i z I .. = I ~ 
.. .. e .. ., .c 

" .. " "' .. c " ... E E ..0 ii .. E: F c E Q .. II I c;-; .. " Cl z II " i .., "" c 0 E E c .. .. .. 
E ~ ..E~ .. .. 5 !-- II c;; " " 

.. 
I .c .c 

" " .. _g " " " " .. .. ., 
""" ~~ 

c !-- 00 "" 
.. = r. "' .. II 

.., • c e ., u 
E E " 

I !: fl E -.. c c .. 
ii .. .., 

~ ~ - ::0 .. E E .. Ii ~ ii .., .... .. "' - !: .. " i .c c ~ c .. cn > .. .t:l .., c .. .c c c 
~ ~ .c 0 0 c:: .2 c =~ &: :; ~~ 

0 u 0 - .c .. Cl " " " ::'i! < > ::r.. .E -· - .c t:: - - ö ~ ~ z 'D "" ! 

IIdgoi and " 1,1 -0,5 29 70 43 16 - 18 17 15 7 7 111 
5 ' -

- 9 19 6 

~estkOste 
Wyk L J:"ahr 7 -0,4 -1,2 19 45 l7 17 - 15 24 17 II 4 19 14 - - 10 13 1 
Husum 12 ·0,4 -1.0 30 65 48 16 1 17 I 19 17 7 10 17 16 . . 10 13 2 
GIOckstadt Flbe 2 0,3 ·0,4 39 94 41 15 3 19 18 18 7 9 16 17 . . 9 

M•llelzon" 
421 I Flensburg 19 0,1 -0,6 46 91 16 . 17 17 16 8 10 20 18 - - 8 20 8 

Sthlesw.g 4 0,1 -0,4 4<J 116 46 17 1 17 24 17 7 11 19 17 . - 8 15 ' !lieumDnstrr 20 0,1 -o.s !\3 110 . I 19 22 17 7 12 23 19 - - 7 
Crnmb .. k/M!IIln 25 -0,2 -0,4 30 66 I 19 19 18 Q 8 22 17 - - 8 11 4 

Ostldlste 
I 

18 ! : Geltong-Na<ielhöft 10 o,., ·0,3 57 140 43 16 - lb 16 ' 9 II 23 17 - - 9 14 7 
K u•l 4 0,8 56 123 39 14 - )!) 19 16 I R 13 22 18 - - 7 I 11 5 

' Maro.,nleurht" 10 0,1 -0,4 26 91 52 19 1 13 18 18 I 9 6 12 16 - - 2 I 19 4 
t.ab .. "k 13 0,6 0,0 47 126 52 19 2 17 20 16 8 10 21 17 - - 8 18 ß -- --- + - t-

~ 11.0 js.o 
Mattd 4\ 

39,85 935 10,1 51 17,951 Schleswog-Hol steln 0,1 I ·0,4 15 17 lo.'l 17,0 15,3 - - 7,8 11,5 5,3 

I) Bodenlrosttnge nie<lngst<! Temperatur unter 0,0° C. gemessen 1ft 2- S cm llllhe Ober dem F..rdbnden. 
2) Frosttnge n~edricsl" Ta est .. mperatur untPr 0,0° C, J 1 2 

lltih 
1) F.Jstage hllchste Tagestemperaur unt .. r 0,0° C, gemessen n m e. 
4) Mtttcl ou" 20 Stat1one.n, 5) },relllweise \Jttt"Jung aus 145 Statinn .. ..n. 

Bei einem Witterungs,crlnuf, den sowohl hochwinterliche 
als auch frühlingshafte Abschnitte kennzeichneten, fiel der 
Jo"ebrunr im Mittel etwas zu kalt untl \Orwiegcnd auch etwas 
zu trocken aus. Unter Einhezicbung der Monat<' Ocz••mbcr 
uncl jnnuur zeigt sich damit der "inter 1952/53 irn Mittel 
nur wenig zu kalt (-0,3°), wies aber ein :'-1iedcrschlags<fefi­
zit von 22 vfl au r. 
Im Witterungsgeschehen des Februar stanrl bis zum 17. zu­
meist gmnländische orler kontinentale Kaltluft im Vorder-

smnd. Am 8. war es sogar sibirische Kaltluft, die Tempera­
turtiefstwerte bis -20,7° lieferte. ,\nschlicssend traten er­
giebiAe Schneefälle auf, die am 12. in Verbindung mit ,..tür­
nais(•hem Ostwind nuf rfer Strasse Sehleswig-Flcnsburg 
sowte im we. tlichcn un•l mitllcrcn Angeln :ru vcrkehrsläh­
mcnrfen Schnt•cverwPhungen führten. Mit tlem 18. setzte Lei 
zügiger westlicher, spiiler sogar südwestlicher Luftzufuhr 
schnelle Temperatunnilderung ein, die am 26. bei sonnigem 
Wetter Höchsttemperaturen bis 14,0° brachte. 
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Bevölkerung 
Um iedlung von Heimatvertriebenen 
Zugezogene noch den Herltunfts~bieten 
Fortgezogt"ne noch den Zielgebieten 

Kohur, Erz1ehung 
Ju&"ßdoulhauwerk 

Arbeitsmarkt 
Entwicklung des ArbeJtsmarktes 
Unte111tÜtzungsempflnger 

Statistische Monatszahlen 

Arbeitslose und offene Stellen nnch Berufsgruppen 
ßeschlftigte Arbeitnehme.r nach Wirtschaftsabteilungen 
Arbeitslose Danarbeiter nach Arbeitsamtsbezirken 

l.andwulSchaft 
Schlnchtungen, durch8Chnittliches Schlochtgewlcht und Gesnmtschlachtgewicht 

lnduotrie 
Betriebe und Deschlftigte in der lndusuie 
GeJ.,,stete Arbelterstondcn, Löhne, Cehliher, UmSßtZ und Strom in der Industrie 
Rrennstoffversorgung in der Industrie 
Index der industri..Jlen Produktion 
Descbliftigtr, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz nach Jndusuiegruppen/ ·z,.-cigen 
Produktion ousgewnhlter lndustrieerzeugniss" 

Bauwirta.-haft 
Beschllhigtr!, gt'1ciatete Arbeitsstunden, l..öbnr, Gehllher und Umsatz in der Bauwirtschaft 
Geleiatrte Arbeitsstunden in der Dauwirtschaft nach Bedarfstrligt-rn 

Dandei und Verkehr 
,\uRsenhandcl 
Güt.,rvrrkehr übers~ 
f'ntzogene und versa~te F'ührerscheine 1949- 1952 
Strassen verk ehrsunflill e 
Oeutsche Hundespost 
Deutnche Bundesbahn 

Preise 
Preisindex für d1e Lehenshaltung 
Pr<'lsindex für snchllcbe Detriebsmittel der Landwirtschalt 
Preisindex fllr den Wohnungsbau 
Preise wichtig<!r Baustoffe und Bauarbeiten 

V ersicherungs.,.-cscn 
Sol'aalc Krankenversicherung 

'Jllugkeit der Fc-o~en-eh"'n und Brandu111achen 

Geld und Kredit 
Monatliche Bankenstatisttlt über 185 Kreditinstitute 

&hlcswig-llolateln im Bund 

Schleswi g-!Iol stein ische WirlsC'haftnkuf\•en 

I' .................................................. ..................... Durchachnut 

-ln eanem Tabellenfach ........ ................................. nichts 

Seile 

142 
142 
142 

143 

143 
IH 
144 
145 
115 

145 

146 
146 
146 

147·148 
1•18 
1•19 

150 
150 

150 
151 
151 
152 
153 
154 

155 
155 
156 
156 

157 

IS7 

!58 

lS9 

160 

0 bzw. 0,0 in einen• Tabellenlach mehr als nichts, aber weniger als die kleinste Einb.,it, die in der 
betreffenden Tabe1le zur Darstellung gebracht werden kann . 

• in einem Tabellenfach ......................................... 1\ngabc nicht möglich, weil kein Nlll"h\'oeia vorhanden odt'!' eine 
\'ergle•chborkeit der Zahlen nicht gegeben o~ dio Frogestellung 
ainnloa ist • 

... in einem Tabellenfach ........................................ die b<"trelfcnden Angaben können crsleih werden, liegen ober für 
die in frage kommen•lc Zelt noch nicht vor. 

p ...................................................................... . vorliufige Zahlen. 

berichtigte Zahlen. 

Oie Klassenintef\·olle rechnen -sofern nicht nndNs angef~t!bcn- einschliesslich der unte,.,n, ausschliesslich d"r oberen 
Grenze (z,ß. 5- 10 bed.,ut"t "von 5 hisunter 10"), 

Klein<" Oiff<•t<'llZCn in den Additionen unal !Jezui(Szohlen rrgebcn sich durch Abrundungen, da den Rechnungen immer die un· 
grlcür~tPn Zahlen zugrunde liegen. 

Di" Zahlen, d1e Jc.,ine besondere ~ellenangabe tragen, sind im Statlstiacbl!ll Landesamt "rstellt. 
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BEVÖLKERUNG 

Umsiedlung von Heimatvertriebenen 
Umaiedler .u. .. on Aufnahmeländer 

ins- darunter Tr~Uts- j Einl<el- im un- lford.rh.- Badan- llheinlazul,. Ressen Hainburg Bremen 
Zei.t geslllllt Erwerbs- port- gelenkten Westfalen l'lurttem- Pfalz 

poreonen umsiedler Verfahr!!n berg 

1 2 3 4 5 6 8 9 10 11 

1949/50 11} 1101 81 970 9 1112 a) 20 482 49 682 35 993 4 072 2 616 956 
1951 45 186 16 160 27 710 16 921 555 25 055 11 190 4 852 1 H1 2 779 179 
1952 52 279 19 187 }7 791 10 305 4 183 29 es8 1} 969 1 579 1 163 5 451 260 

1952 Februar 2 }13 81} 1 462 674 157 947 888 69 57 332 20 
llärz 2 1}2 764 1 399 519 215 1 061 699 74 64 1~1 2} 
.lp.rH } 305 1 174 2 462 661 182 l 621 1 294 89 62 226 1} 
Mai 3 938 1 444 2 663 1 075 200 1 9}6 1 411 159 96 303 31 
Juni. 3 699 1 355 2 n1 801 161 1 939 1 325 10} 85 2}0 17 
Juli 5 475 2 029 4 00} 1 0}0 442 3 582 985 }20 106 459 23 
August 4 184 1 494 2 447 1 369 }68 2 282 766 144 174 807 ll 
September 5 179 1 961 3 653 1 012 314 2 555 1 583 163 103 753 22 
Oktober 5 740 2 108 4 179 1 120 441 3 071 1 662 108 109 746 '8 
No..ell!ber 6 139 • 2 224 4 542 568 l 029 3 }00 1 705 188 153 763 }0 
l>ezembel;' 7 204 2 731 6 159 548 497 5 579 1 069 46 65 4}6 9 

1953 Janua-r 5 475 1 999 3 6}6 697 942 3 723 846 60 ns 677 54 
Februar 5 100 1 976 3 670 1 Oll 419 3 595 740 56 1}4 558 17 

a} 22 649 Anreohnungsfä11e 

Zugezogene nach den Herkunftsgebieten 
dsvon Ber1ill ehem. Länder 

R 
.. 
"' . 

ina- ~ I I R 0 ~ ., 
"' "' ~t N "' Zeit ge- "' I I ~ J< .. 

" .H "' .. ...... .. .. " • ., 
eamt ~ ~ " ... "' ....... "' "ll .. II> " o:l 

! "' " ~~ 
.... ., ll II II 0 

~ 
.Q...t ... j ~i ~ " R <I R 'd .. I o> .. ~a .. ""' i .. 

~ 
.. .. .,.., .p • .., <I I ... .... 

"' ... .. .. ....... .. ... ., .. .. .. .. +' I "' "'"' .... I .. 
~ " ... .. .. ... 

4) "' ... " '~ ~ 
... 

i~ "' 
.., .. ;$-+> .. 0 ........ A 

;;:j 0 .. .. ~ ~ il!~ ~~ ~ ~ .. .. g ., " ~ ~ ~~ ~ ;.; ... "" lkl"l '"' 0 AO 

l 2 3 4 5 6 7 9 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

1952 
Janu11r 4 219 969 587 1 083 28 125 116 78 148 64 64 20 2 176 20 474 4 274 26 2 107 
F'ebrua:r 3 316 850 515 (!29 21 89 87 46 133 63 51 19 1 114 20 H4 3 188 21 4 62 
JOär~ 4 080 882 605 1 o65 34 117 101 347 155 72 59 24 5 109 8 383 1 200 6 1 61 
April 5 261 1 ;o6 1 020 1 237 55 147 141 214 195 85 61 49 - 154 10 369 5 277 62 3 66 
Mai 5 }06 1 252 647 1 438 55 149 157 100 322 194 93 35 - 2.15 10 350 3 331 - 2 75 
Junj_ 4 943 1 050 703 1 324 58 140 136 109 250 96 119 36 9 217 11 351 11 291 - 14 269 
Juli 4 497 1 o:H 711 979 45 219 134 94 205 B2 ee 35 10 258 7 }52 2 }81 - 6 57 
ÄUf>USt 4 196 955 550 966 40 139 151 97 217 111 eo 26 7 341 8 265 5 349 - 2 102 
September 4 130 937 565 1 0}1 }6 133 161 104 230 122 75 33 2 296 10 276 1 307 - 2 ~7 
Oktober 5 087 1 137 6ll 1 297 51' 197 182 129 280 120 116 44 4 }20 e 274 3 361 - l 52 
November 4 257 965 653 1 138 39 91 1}6 120 233 67 96 50 2 267 2 270 2 305 - - 34 
I>ezWlfber 4 218 632 543 1 2}3 26 126 137 87 264 122 a6 56 3 279 9 277 - 379 - 1 22 

dsruntar ) 
~'H.e1matvertr."3 1561 147 242 558 10 40 68 41 1:?7 59 44 24 2 101 6 101 - 11~ - - ) 

Fortge-zogene nach den Zielgebieten 

da.,on Ber11n ehem. Länder 
.: .. 

"' ., I I " 0 ~ 

"' "' 
.., 

"'" "' N ..: I I " " ""' .. 
Zeit ins- " <: R '<I " 

., ...... " 
.., J< .., .., " ...... ~ 

~ . 1 ~ ....... .., .'l .. .. " ä g .. - " ll~ .... a o = " .., .... "' .., 
" .. 

"' ~ = l~ 
.. .. " " "' O.Q 

~ ~ s~>mt " ~ .:ll: .. " ~'~"' .., "' ; .., = .... I ... !l:.. ""' ~ 6 "' .. .,." .... ..... .. .. I II) Q) .. "., " ~ 
... "" ~~ ~~ 

... k.Q "' ~ ... .. 5~ " 0 § ~ 
.... 

~~ .!! .. <§;t: " "" 0 "' " ~ ~ l=l ;., "" "' eo:.: ., !!< 0 t::IO 

1 2 } 4 5 6 7 8 9 10 ll 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

1952 
Januar 6 657 1 719 54} 3 707 64' 247 148 216 714 321 249 144 16 64 3 69 - 870 27 252 
~'ebruar 8 418 1 443 524 3 415 62 232 148 191 1 026 426 26) 337 12 56 4 88 6 1 060 9 142 
llllrz 9 913 1 685 752 } 952 10} 557 179 317 1 069 375 358 356 5 76 5 83 - 926 5 1'17 
April 12 53} 2 214 1 029 5 21B 1}6 401 279 n7 1 580 64} 409 52B 5 101 6 83 - 968 - 174 
).Iai 11 075 1 943 742 4 498 B5 278 177 374 1 796 1 124 ~95 277 7 74 1 94 - 86~ - 143 
Juni 10 564 1 944 622 4 562 97 ,15 199 349 1 598 741 579 276 8 61 5 59 1 707 - 137 
Juli 10 592 2 040 67Q ? 857 96 }69 160 360 1 197 446 491 260 28 85 1 38 - 537 - 1,4 
August 10 097 2 139 624 4 276 70 349 171 266 1 344 696 486 162 12 81 1 45 - 525 - 184 
September 11 346 2 }10 714 4 B47 94 376 179 326 1 71~ 666 452 600 6 108 3 37 - 517 - 49 
Oktober 11 692 2 466 1 2}B 4 659 93 469 246 266 1 675 658 437 }80 6 120 2 44 - 534 - 72 
November n 56o 2 105 664 5 345 117 274 125 200 1 625 1 049 545 232 10 87 ~ 30 - 672 - 105 
Dezember 9 9:12 1 703 561 5 414 76 205 162 201 1 079 614 299 166 ll 68 3 25 - 350 - 112 
ll,e.runter 

"!Ieimatvertr," 3) 6 283 470 276 4 076 40 116 92 140 660 462 251 1.47 5 14 1 10 - 121 - }6 

1) einschl . Lindau 2) unter fremder Verwaltung J) Personen mit Wohnsitz am 1.9 .1939 in den deutschen Ostgebieten 
unter fremder Verwaltung (Gebietastand 31.12.1937) ~d im Ausland soweit deutscher Staatsangehörigke~t 

- 142-



Heime 
Zeit 

l 

1952 Februar 124 
J.tilrz 123 

April 121 
L!ai 12} 
Juni 125 

Juli 121 
August 12} 
September 12} 

Oktober 119 
November 119 
Dezember 117 

1953 Januar 110 
~'ebruar 109 

KULTUR, ERZIEH UNG 

Jugendaufbauwerk 
1 . Tleime und Jugendliche 

davon 

Tagesheillle ftlr Vollheime für 

llilinnliahe weibl,ic;he männliche weibliche 

Jugendlic:he 

2 3 4 5 

33 2:0 47 24 
}3 20 46 24 
35 21 4~ 24 
31 21 46 25 
}0 2} 47 25 

26 21 47 25 
27 21 49 26 
27 21 49 26 

24 21 46 26 
23 21 49 26 
22 21 46 26 

19 20 45 26 
16 20 45 26 

1} llb FebrU4z- 1953 Empfö.nser von K.ri<~gsfo1genhilfe 

Unter -
dar- l'lüaht- stützunga-

Jugeml- unter lingel) 
liehe 

empfiinger 

männliche in vE 
aller Jugendlichen 

6 7 6 9 

2 .942 1 829 65,9 s,o 
2 122 1 329 67,6 5. 9 
~ 819 2 413 61 , 3 2,5 
4 OlB 2 530 60,0 2,3 
}977 2 407 60,2 2, 9 
3 853 2 299 59 , 8 2, 5 
3 762 2 256 59. 7 2,6 
3 593 2 146 59 , 8 2, 5 
3 }}l 1 944 59 . 4 2, 1 
' 320 1 953 61.4 1, 8 
3 271 l 891 6o,e 2, 0 

3 'o6; 1 713 59,9 1 , 7 
2 917 1 674 53,4 2,5 

2. Gelei&te~e Tagew~rAe, Cn>erriont , Vermitt1ul~en in Arbeitsverhältnisse, Abgänge 

Geleie.hte 

Zait 'l'age-
WEI'Tk.e 

1 

1952 ?ebruBr 47 464 
lilirz :;3 806 

April 48 690 
Mai 58 195 
.Tun! 50 721 
Juli 49 734 
A.llgllat • 48 445 
September 44 517 
Ok1oobe:r 42 050 
Novembu 38 798 
Dezember }} 442 

1953 Januar 32 418 . Februllr }0 094 

Zeit 1 ) ins-
gesamt . 

1 

1952 llärz 172 100 

April 16; 670 
lla1 15} 572 
Juni 145 576 
Juli 134 976 
August 124 939 
Septe~bar UB 854 
Ok.tobOT 121 859 
November 1}2 713 
Dezemb-er 165 2}8 

1!'153 Janua.:r 169 161 
Februar 166 12; 
llärz 13~ 490e) 

Unterrichtsetundao in 

Jlerufs-
schulen 

2 

} )09 

3 043 
1 6~4 
2 4}3 
J 048 
l 212 
l 746 
2 864 
2 810 
2 6}0 
1 68o 

2 462 
2 589 

Heimen 

3 

6 112 
5473 
4 878 
5 SH 
5 977 

4 9o6 
4 341:1 
5 436 
6 661 
6 141 
4 607 

6 106 
6 203 

ARBE iiSMARKT 
EntwiCklung des Arbeitsmarktes 

Arbei t&1ose. 

darunter J" 100 
Arbeit-F1üeht-weiblich 

U.nge 2)3) nehmer 4} 

2 ; 4 

50 972 67 721 22,; 
50 558 e; 265 21,2 
49 162 78 189 19,9 
46 048 74 257 16, 7 

42 688 68 578 17,3 
41 ;o\1 6) 442 16, 0 
39 760 60 718 15,4 
38 619 61 684 15 , 8 
41 107 66 591 17, 2 
44 }67 75 46:; 21 , 5 

44 791 75 051 21,9 
45 947 7} 423 21,6 
41 548 59 547 17, 7 

Ver~itt1ungan in 
Sonutige 

Lehr- Arbeits- Abgänge 
stellen stellen 

4 5 6 

177 146 81 
631 310 276 
392 211 21} 
170 110 103 
176 107 107 

143 77 95 
127 ~4 74 
226 !l4 105 

199 92 74 
95 61 67 

126 52 53 

116 118 91 
165 74 58 

Offene Stellen Stellenbesetzungen 
1rn Berichtsmonat 

darunter <Laruntar 
:ins- ine-
gesa~t weiblich gesamt ,..e,_blieh 

5 6 7 8 

5 017 2 517 25 067 7 126 

4• 618 2 371 24 014 8 .508 
; 822 2 072 24 037 e 598 
3 593 l 926 22 756 7 931 

3 534 1 876 28 022 ll 803 
3 ~'55 1 '695 27 204 10 565 
3 193 1 623 29 766 13 972 
2 927 1 486 24 143 9 848 
1 978 1 036 16 334 7 198 
1 .347 806 12 865 4 141 

2 ;6; 1 392 16 566 6 370 
4 060 2 396 17 224 5 l.2} 
5 047 2 726 2') 446 7 20l. 

1 ) Sthlld Ende des Monats 2) Huimatvertriebene mit 1/ohnsitz 11111 l. l.1945 :t.n den deutschen Ostsebieten unter !'Temdar Verwal-
tung und 1~ ~ue1and sowie Zugewanderte aus der ruosisehen Zan~ einachl . Berlin ;) eb Dezember 1952 werden nur Heimatver-
triebene (ohne Zugewanderte} auegewiesen 4) beschäftigte und arbeitslose Arbeiter , Angestellte und Beamte 
a) einsabl. } }64 e.rbeits1ose SowJetzonenflüchtlinge im DUrchgangsleger Wentorf 

Quellet Landesarbeitsamt 
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Unternuttungsempf:inger 

Hauptuntera~Utsungaoap!~er 

inageaut davon in der 

davon .Ar bei taloaen- Arbeitaloaen!Uraarge veraicherung 

Zo1t1) Jo 100 abao-
1ut aann- wdb- Arbeite- ina-

lieh ltoh 1oao 
gea&~~t 

1 2 ' 4 5 

1952 l!ära 158 160 116 209 41 951 91,9 36 60} 

.l.pril 152 090 111 196 40 894 9.?,9 }1 787 
Mai 1~9 }60 100 n1 39 029 90.7 25 992 
Juni 129 390 92 371 31 019 88,9 24 397 
Juli 120 057 85 399 34 656 66,9 2:? 448 
4U8U&t 107 763 75 504 }2 2~9 06,3 1" 426 
September 10} 154 72 256 30 096 66,8 16 478 

Oktober 106 757 75 641 }1 116 67,6 21 }22 
llovember 114 074 81 249 }2 825 86,0 26 400 
Desamber 143 915 107 670 36 245 87,1 45 690 

1953 Januar 156 697 116 096 }8 601 9},2 53 460 
Februar 154 090 117 960 36 1}0 92,6 48 601 
l!ärs 123 !20a) 69 596 n 12~ 'H,7 27 731 

1~ Stand Endo dea Konata 2) Uber 52 l~chen unterstutzte A1fu-Empfaneer 
&1 einachl. 2 904 Bauptunteratutaungaeapfanger 1& Durchgangslager IGntort 
Quell•• Landeaarboitaaat 

vH 
ina-der gesamt Sp. 1 

6 7 

2},1 121 557 

20,9 120 30.3 
16,7 113 368 
18,9 104 993 
18,7 97 609 
16,0 86 .337 
17,9 64 676 
20,0 85 435 
2},1 87 674 
}1,7 98 225 

}4,1 10} 237 
31.7 105 289 
22.5 95 569 

Arbeitslose und offene Stellen n3ch Berufsgruppen 
- Stand 31. KKr: 1953 -

darunter 
vB 

Dauerarbeltaloae~ der 
Sp. l ina- vH dar 

geaut Sp. 7 

8 9 10 

76.9 72 948 60,0 

79.1 72 526 60,3 
61.3 69 606 61,4 
81,1 66 1n 6},0 

81,} 6} 205 64,0 
82,0 56 360 66,1 
62,1 57 954 68,4 

60,0 56 614 66,} 
76,9 56 682 64.7 
66,} 59 576 60,7 

65,9 60 469 58,6 
66,} 60 791 57.7 
77.5 55 961 58,6 

Unter-
et1lhte 
Kurz-
arbeHer 

11 

1 'H7 

1 606 
1 24} 
2 009 

l 677 
677 

:na 
792 
932 

998 
1 319 
1 110 

Arbei ta1oee Offene sullen 

darunter darunter 

Berufegruppen r>bao- in vH lllinn-
Hd&At- irus- m!l.nn-

lut 
lieb 

vertriebene geaaat lieh 
inaguamt 

1 2 I 3 4 5 6 

Aclterbauer, TierzUchter, Gartenbauer 15 752 11,7 1} }85 8 996 } 2}8 1 966 
Forat- 1 Jagd- und Fiaohereiberu!e 1 606 1,5 1 540 947 26 14 
Bargsänniache Berufe 89 0,1 68 42 - -
Steingewinner und -verarbaiter, Keramiker 997 0,7 8).5 504 2 2 
Claaocber 66 o,o 42 29 2 2 
Bauberufe 15 857 10,3 1} 844 5 968 }4 }4 

Kotallerzeuger und -verarbeiter 10 }14 7.7 9 560 ' 680 62 62 
Elelttrili:er 1 7}4 1,} 1 648 557 6 6 
Cbelliewerker 494 0,4 n5 219 5 5 
Kunatatctfverarbeiter 19 o,o 7 6 - -
Bolzverarbeiter und :ugehorige Berufe 4 407 3.} 4 208 1 842 l4 12 
Papi.rberateller und -verarbeiter }86 0,} 125 150 l 1 
Craphiecha Barure 654 0,5 451 2}1 17 16 
~extilherate11er und -verarbeiter ~ 29b 

I 3.9 1 774 2 556 40 l2 
Ledorherateller, Leder- und Fallverarbeiter 2 735 2,0 2 376 l 249 15 7 
Xahrunga- und Cenu8a1tte1herateller 7 600 5,7 } 746 ' }47 98 }8 
Hilfeberufe der Stofferzeugung und -verarbaitung 10 726 o,o 7 006 4 529 17 ll 

Ingenieure und ~echniker 1 206 I 0,9 l 196 395 1} 12 
Teahniaahe Sondor!achkrafte 199 0,1 140 65 6 1 
U&aohiniaten und augoboriga Berute 1 }65 1,0 1 }64 495 - -
Kaufmännische Berufe 9 471 7,0 5 999 4 212 69 21 
Verltebraberu!e 10 194 7.6 9 .52.5 } !166 66 67 
Rauawirtacha!t11cbe Berufe ' 60 2,~ 6 1 563 1 003 -
Reinigungsberu!e 4 545 5,4 I 199 1 665 110 11 
Ceaundheitedianat und Körperp!legaberufe l 561 1,2 90} 68} 53 5 
Volkepflegeberufe 67 0,0 15 22 - -
Verwal tunso- und l!Urobaruta 6 6}5 4.9 l 3 562 2 782 68 4 
Rochte- und Siebarbeitewahrer 409 0,} ne 201 2 1 
Dienst• und Iachbarure 2 051 1,5 1 961 045 4 4 
Eraiebunge- und Lehrbarufo, Saeleorger 431 0,3 163 193 55 .. 
Bildungs- und Forach~ngaberufe 206 0,2 

I 139 80 - -
KUnatlariacbe Baru!e 1 477 1,1 1 }}6 553 1 1 
Beru!atKtige ohne nähere Angabe daa Berufe 1.5 797 10,} 5 }11 6 935 - -
Sämtliche Derurasruppen 1}4 490 100 92 942 59 547 5 047 2 }19 

dagegen 28. Fabrukr 195} 166 12} 122 176 73 42} 4 060 1 664 

Quelle• L&ndeaurbeitsamt 
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0 

1 

2 
3/4 
5 
6 
1 
8 
9 

Beschaftlgtc Arbcimehmcr 11 nadt Wirtschaftsabteilungen 
- Stand }1. Uär2 1955 -

iJI.Bgeeu:t 

Wirtachnftoabteilu~n abao1ut in vn 
l 2 

L&ndwirtachAtt, Tierzucht, Forst- und Jagdwlrtachaft, 
Flachere! 89 488 14,} 

Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden, 
Energiewirtecha!t 15 141 2,4 

Eisen- und Matallerzeu~ng und -verarbeitun« 71 447 12,4 
Verarbeitende Gewerbe ohne iiaen- und Matallverarbeitung) 96 921 15,5 
Bau-, Auabnu- und Bauhi1fa,ewerba 61 128 9,8 
Handel, Celd- und Veraicherungswaaen 75 353 12,0 
Private Dlenatleiatu~n 2) (einachl. hXua1iche Dienate) 58 424 9.3 
Verkehrowe .. n 3) 51 703 8,3 
Öfhntl, Dienot und D1enat1eiatungen im öffentlichen 
Interaue 4) 100 565 16,1 

inageaamt 626 170 100 

d&gegen }1. W&rz 1952 598 804 
Varllnderung in TB + 4,6 . 

davon 

aän.nlioh weiblich 
} 4 

64 725 24 76} 

14300 841 
69 710 1 1}1 
58 694 }8 227 
6o on 1 095 
4} 688 }l 665 
1 021 51 40} 

46 710 4 933 

64 110 36 455 

429 051 197 119 

408 578 190 226 
+ s.o + },6 

1) Arbeiter, Anceotel1te und Beamte 2) Gaatetättenweaen, Volke- und Ccaundheitep!lege, Theater, Musik }) tauteehe 
Bundeepoat, Bundaabahn, Autobahnen, übrigoa Verkehregewerbe 4) einachl. der deuteeben Arbeitekräfte bei den Beeatzu~-
dienatatallen 
~uellel Landeearbeitsamt 

1na-
Beruhgruppen gesamt 

1 

Bauberufe inae••••~ 1} 857 
darunter 
llaurer 2 510 
llaurerhelter 1 692 
Zimaerer 1 894 
Dachdecker }05 
Straßen- und Tiefbauer 3 165 
Bauatlithn- und Erd-
bewegun«aarbeiter 1 288 

Maler und Lackierer 1 82} 

dagegen 
28. Febr•••r 1953 

. 
26 408 

Verlinderuna -12 551 

Quell•• Landeearbaitaamt 

Arbeitslose &u~rbcJtcr nadl ArbcJrsamtsbczirlcen 
- Stand }1. März 1953 -

davon im Arbeltaamtabeairk 

nene- Sohlee- Boieie Rende- Kiel Lllb•ok 
burg dg burg 

2 ~ 4 5 6 7 

l 220 1 091 1 }50 996 1 911 1 88~ 

n5 262 218 135 }60 254 
1}3 12} 88 lOB 298 }}6 
124 92 185 111 282 }22 

}2 28 25 16 33 33 
}96 177 557 407 }25 }65 

2.! 162 }0 58 l}} 44 
176 125 144 1}0 246 306 

2 932 l 989 2 427 l 726 3 :547 3817 
-1 712 - 897 -1 077 - 730 -1 4}6 -1 992 

LANDWIRTSCHAFT 

Neu- Elma-
mü.nater horn 

e 9 

1 459 1 930 

328 354 
208 160 
22} 261 
41 43 

187 304 

174 435 
202 251 

2 500 } 686 
-1 041 -1 756 

Sdliad!tungen 11, durdlschnittlidtes Sdll;dttgcw1d!t '1 und Gc$3mtscnladttgcWJdlt' 

Rinddeh ohno Kälber bia '-cbwcine Schafe 
P!erclo und 

Kälber 3 lo!onate a.1t a.ndere Einhufer 

~ ;l 
1nsgu:>at daruntor ; p Schlacb- !lch1ach- ...<:hlach- S<>hlaoh-Zeit tungen Schlacht- tungen Schlacht- Sch1ach- ;l Haue- tuncon S<>hlach~- tung<n Schlacht-

gawicht gu•icht Schlucht- ochlaoh- C"wiaht cewicht tungan gewi<>ht tung<Jn 

St. k& St. leg ~t. kg St. St. k8 St. k& 
1 2 ~ 4 lj 6 7 8 9 10 11 

1952 
Februar 6 5}8 242 14 579 28 71 103 9} }5 954 1 "6 25 1 00} ~44 
llä.rs 6 818 247 21 147 27 85 929 94 25 018 l 7}1 25 9}8 252 
April 6 602 240 14 426 52 59 161 95 B 030 1 5!9 25 B,H 23} 
llai 5 967 235 8 921 41 48 805 98 2 335 2109 28 809 254 
Juni 5 339 2}} 4 464 

' 
46 46 193 98 1 041 4 2ll 27 655 265 

Juli e 145 2}6 3 554 I' 49 46 729 98 761 3 969 27 619 265 ! 
AU8U8t e 158 223 2 }20 56 41 609 100 662 5 016 26 7B6 2}7 
September 9 172 226 4 680 I 44 45 627 100 1 442 5 481 26 1 135 243 
Oktober 13 456 227 16 107 I }1 51 452 100 9 <J65 5 818 26 1 100 267 
BoveEnbcr 14 399 24} 16 702 29 89 003 100 47 339 4 956 26 978 2Bl 
Dezember 11 404 2}0 16 091 :n 11<' 946 94 6} 8}2 2 8}4 25 882 258 

1953 
Januar 10 392 244 1j 557 }.2 86 479 96 1 43 530 2 283 26 172 248 
Februar 1 15, 2}6 18 461 30 74 .245 94 I 32 038 1 484 26 619 252 

l) ainach1. Hauoach1achtungen 2) oh.ne HaU88C! laohtu!Itfen 5) ohna Scbweinohauoochlaclit.ungan 
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S.cl 
Oldaaloe 

10 

2 015 

}84 
2}8 
294 
54 

447 

2}0 
243 

} 925 
-1 910 

GesiUIIt-
aohlucht-
guwicht 

3) 

leg 

12 

6 09~ 397 
8 260 300 

7 1}6 29~ 
6 566 604 
6 161 499 

6 B75 779 
6 }66 }19 
7 252 827 

e 145 71~ 
8 527 446 
8 o67 406 

1 331 542 
6 539 877 



INDUSTRIE 

Betriebe und Besdüftagtc ln der lndusmc 1 

davon 
ErtaDte Beachätt:l4te 
Betriebe ... Inhaber, l.ngaa t"ll to J.rboaor 

llonatsen4• eiMchl. ltaur ... Lehrllfl&'l oilll!chl. gewerbl. Lehrlinge 
ZeH (örtliche ins- ina- d.a.von lna- d.AY® 

E1nhe1ten) geaaat gei!IU!It .O.nnlich weiblich paamt ainnlich weiblieb 

1 2 ) 4 5 6 7 8 

1952 Februar 1 808 115 0}9 19 125 1} 429 5 694 95 16 

I 
67 612 26 304 

llin 1 804 11} 280 19 160 13 454 5706 94 1 0 60 510 25 610 

l.prU 1 805 116589 19 545 15 618 5927 96 844 7l 39!1 25 4~5 
r&l 1 800 118 190 19 67!> 1} 708 5 968 90 514 

I 
72 819 25 695 

Juni 1 794 ue 8.8 19 702 13 700 6 002 99 126 75 090 26 0}6 

Jul1 1 782 120 050 19 660 13 b70 5 !190 100 390 n 486 26 904 
J.usuat 1 775 121 675 19 858 1} 842 5 996 101 8}7 74 225 27 612 
Septeaber 1 770 125 977 19 794 15 769 I 6 0~5 104 18} 74 681 29 502 

Oktober 1 76} 124 )49 1? 64) 1.5 610 6 OH 104 706 74 251 }0 455 
November 1 757 122 507 19 687 15 61} 6 074 102 700 72 761 29 9}9 
Dnellll:lor 1 754 117 686 19 656 1} 620 6 0~ 90 0}0 70 800 27 250 

1953 Ja.nuar2) 1 739 116 H3 19 408 13471 i 6 017 96 U5 ; 69 613 n2J2 
1 591 117 025 19 455 13 406 6 049 97 568 70 145 27 423 

Februar 1 589 118 051 19 679 1} 526 6 155 98 572 70 685 27 687 

Gelastete Arbcatentundcn, LOhne, Gdulrcr. Umsatz und Strom an der lndustnc 11 

u .... n Strom-
Qdolatete UShno Cehllltor 

I I hheitor- dnYon da.ru.nt•r 

<rerbr&~~ch I atund.en ina- e1pn-
Zeit Bruttoau•• psut Inlands- Aus11Ulda· Verbrauch- ..... ~ uunta ullSais oteUflr 

in 1000 in 1000 tll in 1000 k"l'h 

1 2 3 4 5 I 7 8 9 

1952 Februar 10 }87 25 181 1 254 229 705r ~07 862r 21 84} 21 753 }5 927 15 779 
llära 18 642 25 204 7 516 251 600r 2}0 417r 21 182 18 748 57 850 14 047 

April 10 758 26 408 1 420 244 045r 216 5}0r 27 515r 25 752 55 196 12 )49 
llai 19 521 27 514 7 478 265 9Hr 2}4 238r 29 692r 28 1:4 31 800 14 016 
Jllni 19 516 27 427 7 566 269 476r 244 767r 24 709r 26 691 56 107 11 192 

Juli 19 808 28 769 7 525 269 045r 231 728r H }18r 28 8}7 55 }61 10 720 
Au&uat 19 65} 27 981 7 552 266 029r 242 l77r 25 852r 28 800 55 6}6 9 000 
Septellll:ler 20 6}2 28 810 7704 296 527r 264 700r }1 827r 29 014 }8 }70 10 208 

Oktober 21 9)4 }1 024 7 959 H7 049 285 442 }1 607 29 Q79 42 886 1 937 
JoTeilbar 20 6}1 29 587 6 020 281 859 252 588 29 271 27 696 40 845 13 291 
Deaem.ber 19 937 29 786 8 576 284 871 159 023 25 848 52009 41 508 14 461 

195} Januar2 ) 19 ~42 28 6l7r 8 020 256 325 217 489 '8 836 23 889 39 229 12 484 
19 61>0 28 848 8 058 251 417 212 5)7 38 8110 2} 871 59 1~6 

j 
12 474 

Februar 18 326 26 224 a OH 2}8 162 210 746 27 416 22 895 58 267 12 326 

Brcnnnolfversorgung ln der lndustnc 

Brennatorr- dll'f'OD BreMatotr-
Yerbrauob Steißkohle Steißkohl an- Bohbraunl<ohle I Braunkohlen- BallaatreiGhe boota.n1 4) 

ZeH 
in-g ....... t und Stoin- koke (ohne B•yr. brikotto St o1 nl<ohle inagooa•t 

in lcohleJ>hriketh Pechkohle) in 
Steinkohle- Stoinkobhi) 
einhei ton } ) t einhohen} 

1 2 ' ~ I 5 6 7 
i 

1952 Febn.:ar 76 )90 41 6}2 27 42} 19n ' 952 6 o64 107 797 
llii.ra 12 768 42 707 22 565 1 446 :; no 6 791 105 }76 

l.prU 76 271 "' 8}0 27 ~41 989 2 995 ' 271 107 79} 
llai 78 722 48 242 25 514 953 ' 127 • 145 116 568 
J11Ai 17 192 45 7}1 26 124 1 007 3 020 4482 l 1 .,o 

Juli 75 782 45 107 25 572 824 ' 188 4 054 12l .}58 
J.usuet 74 970 44 096 25 }82 705 ' 174 

I 4 71} 120 723 
Septo•ber 74 259 46 655 24 119 524 I 3 588 

I 

1 577 1}7 862 

Oktober 82 .}60 55 245 2} 659 545 ' }88 1 52} 128 271 
loveaber 86 632 55 204 l1 892 497 ' 587 1 469 106 500 
De~e&ber 05 058 52 016 29 }0} 407 ' 640 1 765 104 4,1 

1955 Janua.r2) 78 U6 46_581_ 27 991 417 I } 667 1 577 92 0}6r 
77 799 45 715 28 566 401 ' 799 1 511 90 9~5 

Jebruar 64 705 }7 069 24 865 301 5 263 746 80 049 

l) Erseboiaoe der lnduatriobotriel>e ait 10 und aehr BuchäHlgten (ohne Enorsiohetrhbe und Bauinduatrle) l.uono.luoen• llilchYorwortUDg 
••• Botriol>e alt 6 und mehr BoaohUt14f,en (bia Januar 1955-a1tor Firmonl<reh· Betriebe mi\ 4 und eohr Boachllftigten) 2) 111 Janu&r195) 
l.nderunc dea Firaonkroiaee • .&.npben in der oberen l:oUo flir den Ftr.onlr.relo alt SUcht.,; aa }l.10.1951,1n der unteren Zeile fUr den Fir-
.. 1nl<roia ait Sticht.,; aa 30.9.1952 5) 1 Btolnkohloelnheit • 1 t 5to1nkoh1o oclor -koke oder -briketta • 1,5 t Braunl<ohlohrlkoUe ndor 
ballaetreicbo Steinkohle • 3 t Robbrau.nkollle ~) I.ae;erl>eatand .. t:nde du l!erichtaaonah (o1nech1. Eineahkohle du Uochofenwor<. I.Ubock) 

- 146-



aeaute 
lndu-

Zeit atrie 

1 

1949 llta.-jil 88 
1950 llh.-- 108 
1951 llta.-- 12, 

1952 Febna&r 116 
Jliira 117 

lopr1l 122 
11&1 1,1 
Juni 1}2 
Juli 119 
lolljJUit 127 
Sept-abor 155 

ottobor 154 
J:o.,.embor 1" 
Dezeaber 127 

195} :::..:~r1) 117 

12.' 

Zeit 
ine .. ,._ 
8amt 

15 

1949 llta.-- 66 
1950 )lto.-- e, 
1951 llto,-- 98 

1952 Pebru.ar 96 
llirl 91 
loprll 101 
111>1 10} 
Juni 107 

Juli 99 
lolljJUot 10, 
Sopto11bor 106 

Oktober 107 
BoYe&ber 1o6 
De&OJ:tber 102 

195} ~:::!rl) 95 
98 

Zolt in•-
lf"• 
e...:t 

29 

1949 llta.-- 90 
1950 llto.-- 105 
1951 llta.-- 120 

1952 fobruar 111 
lfllr& 110 

.lpril 115 
llal 119 
Juni 116 

Juli 10} 
.l\l4110t 117 
Gtptubor 1,} 

Ol<tobor 128 
li'Qve•b•r 127 
Dez11mbar 111 

1953 ;:~~rl) 109 
117 

.Jo 
:&in-

wohner 
bo-

rechnot 

i 

2 I 

48 I 60 
71 I 

I 

68 
69 

72 I 

71 
78 ' 

I 

71 I 

76 I 
8l 

80 
80 
16 

71 
74 

1ne-
P· 
aaat 

16 

86 
104 
114 

95 
I 

1o6 

104 
118 

I 125 

115 I 12} 
1}0 

1~5 
116 
9' 

I 76 
84 

Index der mdus:tnellen Produluon (ohne B:mwimdl~ft) 
- arboitaU.glicbe Beroclmll"K - 19 '6 • 100 

Ceaaate lnd.uatrie .U1p~~tt1ne Produlctioll!lgllterinduatrien 

ohno Energie .u1,. ProduktlonagUtor1nduotr1en ohne Enorglo 

4.&-.on tlaYOD Jl&hrunp-l~•hru.D!II• ino-
Eller- und u. Co11118- II"-

Strom-l g,. •• 
&rdll1go- lobla- Cbe.al. ino- los-

rh Cellll8- 1111te1 eut P• p- I.ohlan- Winnllll6 llo ••rt.- Crllnd-
aith1 

I 
lind I lUllt eaat borgbau llinora.1111· atorr- ato!!-

Cnorpo araeußUI\g ver- indu- iodu-
arbeitll"6 otrh atr!o 

' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1' l4 

85 82 11 159 19, 262 150 125 59 n' 57 69 
105 100 95 192 210 }09 149 174 64 }15 57 108 
119 115 110 216 249 }86 164 184 76 ,,2 71 ! 115 

I 110 114 1o6 248 

I 
289 442 195 2o6 100 }52 96 157 

112 115 108 250 274 }90 20, 226 102 42? 9' 128 

117 116 I uo 229 254 ~6 197 204 1o6 400 96 I 98 
127 i 119 ll5 2}1 252 538 199 210 104 404 94 108 
128 I 120 I 115 2}0 2,2 ,,4 169 228 lo6 424 95 129 

116 
I 

I 86 110 I 104 214 I 2,, }45 164 195 98 4" 58 
12, 

I 
118 112 224 

! 
264 406 175 184 96 40} 

I 
84 59 

1,0 128 121 251 201 4}2 187 222 90 441 86 109 

129 128 121 n6 I 286 445 188 266 87 559 75 117 
128 128 121 280 ~82 4~5 188 219 90 626 78 94 
121 1~1 1n 287 29} 452 115 280 108 656 90 70 

112r U4r 106 275 289 455 188 260 10} 562 

l 
88 1 97 

117 122 114 }00 289 4}8 197 510 100 696 89 105 

lnnoU Uonaj~U torinduatrlon 

Rolato!flnc!~>otrien Fortigwarenlllduatrlon 
Cboaie 

davon da. von oin~~obl. 

ina- Sprellj;-lndu- Ei•en- IO!oht• Sä&•- St1Lb1 bau ll.aachl- Fahr- Soblrf'- Elek- Folnceob. otorto otril c!. ocber- ei•en- werk• u. go- oinochl. nen- """lf- bAll tro- und 
Steine !ende IHtt&ll- Uolcbo- lAllt Wagcon- biW bau indu- opthcbo 
und. Indu- indu- a.rboHr.. biW atrie lnduot:rit 

Erden ntrie otrle 
17 18 19 20 21 22 2~ 24 25 26 27 28 

95 8} 50 92 60 12) 100 94 29 }79 91 62 
119 100 70 79 17 155 109 158 54 .,6 80 74 
128 124 71 65 94 150 140 154 66 510 1}6 81 

8} 1}2 78 60 97 U4 157 118 67 509 155 80 
110 1,0 69 62 95 1}2 146 149 71 450 162 B) 

110 124 69 57 100 l.lS 148 220 79 440 164 76 
1}9 120 70 65 30 U1 147 209 81 }99 155 82 
149 12} 72 60 102 135 179 205 70 46} 159 B8 

149 97 72 55 94 124 1)9 227 81 )51 15, 57 
152 116 10 62 97 1)) 156 226 78 }74 150 66 
159 125 80 55 101 1}5 160 244 78 44) 147 82 

148 129 78 50 102 U} 142 
I 

721 89 4}8 1~1 81 
1}1 1,0 80 46 10, 156 134 I 197 85 496 175 68 
9' 121 78 }1 105 165 155 175 8} 500 15, 57 

65 114 68 )4 98r 15lr 157 l 186 8e '96r 147r 65 
77 116 75 }} 10, 150 Z12 42, . 1l 

Verbrau chog'J\er lndllO trion 

Rohetotrinduatrion Fort18"'ll'"enindua trien 

davon do.von 

illl'- Hol;- Leder- lru!- Eieen-, Chßll, Polnke- llol:- Papier- GWill>i- Schub- Textil- Bolelei 
go- och11!f-, •rzeu- go- ll1ooh- teehn. ra&.iache vera.r- ••rar- vtre.r- iodu- indu- dunga-
aaat Papior-u. pnd.e ctllllt und 1n4u- und boitende beitune beltung atrie otrie iodu-

Pappen- ln!lu- lletall- atrie Clu- Indu- und atr1e 
ioduatrlo etrio wa..ren induatrle ctrie !lrllcli: 

~0 }1 j 52 n 54 55 56 51 }8 59 40 41 42 

54 97 I 46 102 91 105 167 112 117 95 '88 90 2,9 
6' 122 52 120 107 110 189 102 1}5 104 44) 126 }66 
66 160 I 49 1}9 158 122 251 101 1}8 13, 511 156 440 

67 160 I 49 127 126 105 26, 94 156 98 459 12, ,78 
61 161 I 42 127 1}0 118 236 95 1!1 106 445 105 448 

57 165 57 1}2 150 120 2}1 108 147 115 566 86 5}6 
6} 180 41 159 129 129 201 105 150 150 760 81 655 
65 16, I 46 15} 126 130 258 108 145 141 658 105 455 

60 140 45 117 121 99 217 95 1,1 161 411 92 }62 
61 121 50 1}7 15} 1~0 250 98 1,4 11} 599 125 }95 
73 149 I 58 154 174 127 250 104 I 140 185 605 140 498 

71 164 55 148 151 120 222 107 l4B 1}6 656 149 521 
79 194 57 144 145 104 257 10j 158 87 651 150 462 
71 170 55 124 119 91 254 97 148 94 564 129 334 

68 15, 51 12, 12? q5 i!Olr 90r 146r 94 4,0 124 I 404r 
70 180 49 1}4 158 105 ~04 116 590 150 465 
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nooh• Index der ind atrlellen Proc!ull:tion 

Nshnn•c•· und G~nul!ai ttcUndaatrien 

d&Ton 

ina-
lll!hlen- I, r..m-- l!rot- Zucker- Flohch- Piooh- ÖliiUhlen Ollat- 1llld llrauere1 llpirituo- llilcb- Tabak-

Zo1t und l!thl- in4u- und e- 'tf&r•n- Yerar- und ge:ri!ao- und induatrh ,.•.nr•r- nrar-
paoat :Flitter- inc!u- etrh w&ran• indu- bcltonde ll&rt;arin ... ••ra.r- käl.ccre1 (dr..Dchl. tUJI6 boltondc 

111 thl- j etrie 1ndu- etrio lnc!u- 1nduatr1e beitende Hore) Indu· 
ind.uatr. &'trie atr1e lnc!uatr1• atrie 

45 44 45 46 47 48 49 . 50 51 52 5' 54 55 

1949 llta.-jil lo6 96 l 557
1 

172 149 27 88 74 

I 
208 48 86 11} l 6}8 

1950 llta.-~ 1}2 92 4941 13} 195 49 56 117 146 50 112 140 4 440 
1951 llto,.jli 146 86 312 128 187 74 70 14 3 229 50 ll} 157 4 927 

1952 lebruiU" 122 90 I 20} 12} 179 54 01 125 I 124 45 107 118 4 092 
llli.rs 126 88 251 119 164 55 64 120 121 61 93 155 3 Go7 

I 
J.pril 141 88 201 1)1 172 61 47 122 I 1}6 74 90 174 5 087 
Kai 166 8} 179 130 260 6} ., 122 1.39 8} 87 245 5 690 
Juni 168 93 ?10 122 2}3 71 44 120 155 81 79 2}5 6 26} 

I I 
Juli 149 so 282 117 1"6 66 60 94 420 64 7} 187 5 188 
.wsuat 156 8} 329 118 164 66 89 109 701 56 80 155 5 o62 
Boptombor 156 96 

I 
28} 115 21} 67 121 154 470 49 104 126 5 408 

Olr.tobor 151 107 316 118 ,,, 65 1?} 1}0 42.3 35 132 95 4 043 
ll'ovo11ber 150 110 295 119 558 71 81 142 270 37 140 HO " 824 Dezeaber 146 108 

I 
28(. 114 294 71 

I 
60 1}2 145 49 175 1}2 4 9}0 

195.3 ~~ru~r1 ) 129 1o6 258 111 I 207 62 69 110 178 29 105 14} } 82} 
127 107 303 114 2}5 67 7T 95 I 125 }} lo6 137 ' 61} 

1) 'YOrlli.ll!ige Zahlen 

Bc:sdtältlgtc. gdc:tsrcrc: AroorcrstunJcn und Um~r.: nadl lndusrncgruppav-:vwgcn (onbche Einbenen) 

D .. chli!ticto Geleiat~t• J.rbeiteretwu!ea Oea•twa.aata 
u llonatetnclo 111 1000 ia 1000 llll 

Induo trtecruppon/ -••oico 1953 

Januorl) Jan11ar2) 'ebru.ar JaDUarl) Jam.ar2) Februar Jan\l&rl) Jonuar2 l lobn&a.r 

l 2 ' 4 . 5 6 7 8 9 

218 Torfindustrie 155 15~ 149 22 22 1~ 13} 1.33 116 
216,221 Er4ij1gew1nnung und lolifteralö1Yorarbo1tune 1 699 l 699 l 701 292 292 268 11 }1} 11 51} 10 ,90 
250 Industrie der Stein• und Erden 4 984 5 010 !i 212 848 853 810 5 647 5700 7 2-'4 

271 Hochofen-, Stahl- und l'a.rliWalaworko 1 tl02 1 002 1799 }20 }20 286 } 935 } 9.3~ 4 251 
285,295 IIE·II•tallhalbuuperke und -g1eBero1 5o6 497 500 87 86 77 940 9}1 953 
291 &iten-, Stoh1- und Toaporgie8ore1 '422 } .-66 ' 447 605 61} 548 4 09} 4 145 l 451 

}10 St&hlbau (o1nachl. lhlggonbau) 1 748 1 796 1 728 299 }08 267 1 765 1 8" 2 &64 
}20 llaochinenluw 1} 254 1} 1119 14 117 2 329 2 415 2 168 14 559 u 758 15 562 
}30 Fohrzougbau (ohne l'aggon- ull4 Lok. -bau) 1 824 1 824 1 940 275 275 20} ' 244 ' 244 } 2}0 

}40 Schiffbau 17 961 17 952 18 ". ' 494 3 49} } 172 }5 546 35 528 24 243 
}60 E1oktrohohnieche lncluetrio " 554 " 915 4 857 6}5 692 669 l 991 2 999 ' 828 
}70 Foi,...ohaniooho und optische In4uotrio 3 102 ' 114 ' 075 460 482 501 ' }15 ' }21 2 865 

501-}89 !i&on•, StAhl· wu! lletallwareDinduatrio}) 765 818 817 1}2 141 1}0 896 899 761 
}fl4 llloohwllron- und Fo1nblochpaclc:llnga1nd:~otr. 2 872 2 a~' 2 797 47} 466 4}9 39}} ' 864 4 o62 
,98 Sport•at fea.1A4u•tri• 744 744 726 1}0 1}0 115 157 157 181 

.-oo Ghoaiooho 111411Ur1o ' 8}9 ' 979 ' 972 5« 571 525 1} 026 1} 411 12 09} 
510 Feinl<oroahcho Induatrio l 739 1 7}9 I 1 760 }21 }21 }15 1 }71 1 371 1 618 
520 Glao!nduatrio 58} 564 

I 
591 91 n 98 }84 }80 424 

5}0 Biicoworko und Hohbearbo1 tung 2 049 2 012 1 986 }25 }21 509 4 }64 4 }}6 ' ", 540 HolaveraTbai ten4e lndu.atrla 2 605 2 640 2 614 4}8 444 411 2 }70 24o6 2 444 
550 Ho1uchlirt-, Papier- und PappoDi~uotrio 1 1112 1 812 1 792 359 559 }15 5 019 5 019 5 116 

560 Papionorarbel tondo lnduotrio 1 11.3 1 114 

I 
1 1}1 18} 18} 171 1 6}2 1 6}2 1 554 

570 Druckoreion und Verv1o1!a1t1guneo1nduetrie ' 911 ' 884 '920 6}6 6}4 579 5 255 5 235 5 010 
590 lauteo)W.k- uod Aebeatinduetr1.e 4b0 460 504 79 79 79 550 550 455 

610 Led.erers•uc•nd• Ind1.utrte z 139 2 739 2 785 499 499 438 7 957 7 957 7 526 
621 Led.enerarbet tend• lDd\l:str1e 199 1'99 205 27 27 27 151 151 166 
625 3chub1nduotrie 1 004 996 I 1 010 147 146 142 8}0 822 1 140 

629 Vuahereien, Ydrbereieo und. chea.Re1n1gung 459 46} I 446 78 79 69 259 26b 270 
6}0 O:.xUl1ndu8trio 8 957 9 0}9 9208 1 519 1 5.33 1 426 11 797 11 8" 10 517 
640 Bel<1oiduD4!:oladWitr1e 6 119 6 n5 I 6 }19 875 905 9-'5 5 649 l 5 844 6 846 

651 1Llhlon1nduotrio 1 054 1 042 l 006 151 150 1}8 9 157 9 102 8 52} 
652,65} lliihrlllittol• und Stirkdndaotrie 216 22" I 158 .32 " 18 }27 "' }69 
655 l'Ut tora1 ttd1nduatrio -'53 444 427 86 85 69 4 }90 4 ,.-o 

' 700 
657 Brotinduatrio (ohno Dauorb&e.kweron) 1 085 1 085 1 101 190 190 161 2 400 

I 
:l 408 2 355 

658 Si1Bw&roninduotr1o (einacb1. llauerb:rocn&ron 2 626 .3 H6 '469 422 516 s.-6 ' 374 5 9}6 6 684 
661,b66 Floiocbw&rocinduatrie, Talgaehmolson und 

SehM1uledoreien 2 128 2 1.-7 2 118 '"' 367 }}5 7 224 I 7 ~1.3 7 180 

662 Pioch'•erarbei t.nde llld.ut.rie 2 }76 :407 l 6.-2 .357 ,62 I }70 5 581 5 621 " 169 
66} Molleerelee und allcbwer&rHil.end.e Induetrle '758 ) 161 ' 185 61} 529 516 27 816 22 440 2) 620 
664 Clauhlon und Kargarinoinduotrie 42} 42} I 422 6} 6> 58 4 602 4 602 ) 799 

671 Obot- und paüloovorarbeihnd.o Induetrie l 257 551 ~39 168 76 I 69 " 528 l 948 1 692 
672 Iartoo- u11d l:afCee-EraaUincluatrie 251 251 249 )0 ,o I 211 ' 10} ' 10} ' 020 
67" Eaeif!•• s.nr- uad Oewi!nindutr!e 151 151 154 17 17 15 278 278 250 

676 Eiegew 1 nnu.ng 80 74 72 10 10 8 }0 27 25 
681 Brauerelen und. U.lserelen 573 55.3 556 88 a.. 71 1 216 l 187 1 19} 
68} 8p1r1 tueinduotrio 975 014 819 128 99 92 5 075 4 620 4 5o6 

687 IUneralwaeeer- und Liconaden.iDdu\rie 110 128 127 19 22 19 156 101 165 
690 Tabakvorarbeitende laduotrio 1 169 1 169 1153 167 167 1}1 22 4 ~B u ".38 22 765 

8onot11110 Induatr1e 4) 660 644 I 422 88 85 I 62 15}7 1 567 1 5n 

Oeaa11te l nduo trJ.e 
116 '" 

117 02, 118 051 19 542 19 666 18 ,26 256 .325 251 411 2}8 162 

l) al\or J'ii'Wionltroio •2) noruer Firllonl<reio }) ohne 1114uotrtuwdl) }84 4) Incluatrie:weigeo 592 (l!uoikinotl'llaontan-), 
(So~nl<-), 580 (IIlnetototherarbeitende-), 667 (Zuckorinduotrio) und ab Joumar 195~ - nouor Firacnl<reh - aucb ZB(IUoonorabor&bau) 
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f'rodu~non ~usgcwähhcr lnJustncerzcugmssc ll 

1951 1952 195} 

llant;en- JaJIWU' Pobruar 
Induatrl•era~••• Jlonata- ,.nJ . 4 . Vt j, (end- (·"'r- Anteil alnhoit ll llto.-Jf llta .-jl ctil Ut;e 11Wf18 .... Bund 

Zahlen) Zahlen) in .,1! 

1 2 3 4 ~ 6 

Erdöl, roh t 6 000 7 52} 8 412 9 Z}1 8 160 5 ,4 
llotorenbens1o t 1 120 2 ,92 12 316 l2 }0} 15 666 11 , 6 
llieaelkra!totort 1. J. 659 '96, 6 ,11 4 273 5 403 4 , 9 

Schmiorllle t 5 9}0 4 927 ' 942 3 491 4 175 13, 2 
Zuont (o1nach1 . somontähnl. Bind<,.Htal) ' 69 151 82 080 64 }01 40 729 55 674 8 , 8 
!Cohhnaauror Ialk (souhlon) t 4 807 8908 3905 5 01,5 4 n9 5,} 

Oobranntor 1Ce1k t 1 545 10 86.\ 7 110 - 4 846 1, , 
lllluor&1oi!•l (gobro.nnt) , inoco.,..t ( um,gerecbnot in liorcal-

tcrmat) 1000 8t. 11 257 16 502 13 026 7 0 34 4 ,62 2 , 6 
Dachalegel (gebrannt) 1000 St. 1 021 1 112 1 003 860 764 2,} 

hlkaan4ato1no (W~~Serochnat in llcrBilU'or!DAt) 1000 St . 19 .395 22 781 17 223 4 620 5 721 12,1 
8otoneto1norsouan1ooo rur Tief- 'Und s:r .. DenbAU t 2 8)5 ' 064 3 085 1 987 1 159 1 ,1 
lohe1otn t 17 51C 18 621 17 999 16 890 14 264 1,} 

EhenguD, re>b t 4 452 ' 898 4 222 4 0)5 ' 82, 2, , 
ElaUrol7tkupfor (1Cethod.n) t 717 812 75} 798 594 5 . , 
Pon:sue aua tupfor und - legiorungtn t 100 96 114 89 104 2 ,7a) 

FOl'II&U8 aaa Loiah\ .. \all und -le~lerungen \ ~5 ,. }8 29 27 0 ,8& ) 
Hohbo- und -vorarboltUIIj;IIA&SCbinen t 74 60 51 52 54 1, 9 
Verbrennun.gaaotoren t 457 744 757 69} 644 10, 9 

FlUoelpoitapu•pon {ohne Jauchepua.pen) t 1}0 224 170 129 150 7 , 2 
ll&ocb1non f~>r clie BauwirtacbaU t 140 266 10} 75 226 4, 1 
Landmaocbineo ' 144 200 104 95 100 o, e 
IUlchwir\ac~ rtUC>be 11411chiuon t 56 42 74 32 42 7.) 
hechinen 1 .d. .. la.hrunca&1ttel1nda.•tr1e und. .-..rwand. te Cebie t.e t 102 141 14} 11} 154 2, 6 
ruU1aaecblnon (ohne Zubehör) t }10 86 118 18} 15} , . ~ 

Oerli.to 11nd J:inrlcht\lnl;en clor llrahtllAchrlahtontechnik t 26 21 22 16 21 2 ,7 
ilektrO&I<uathche Cernto t 9 22 26 1' 15 . 
J.u«encllioer aller lrt 1000 St. 1}, 178 1n 172 169 15 . 5 

lonaervendoeen t 1 544 1 479 " , 4 
Phoephorcli!n«•"l Uol ( bareahnet A~>f P205 ) t - 1"205 } 767 2 519 2 947 ' 099 ' 11} 10, 5 
I.acko und Anatr1cha1t tel abeahl. Vorcii!Jlr.ungo~> (ohne nrniao~) t 593 449 }15 }10 }}8 2 , ) 

Z!lndb~ 1ur llorlll&lk. 2 796 2 406 2 608 2 518 2 494 2,, 6 
ll$ahpappo 1000 q• 58} 68} 423 18} 21, 6 ,1 
Dauabalts- u.nd WJ.rteCh•tt flr,eaoh i rr au.e stoinsut t 'H }42 4n }55 }65 34.4 

Sanitlro ICorflmik t 126 189 256 156 112 , , 7 
lor ililieehe Wandplatten 1000 qm 95 101 70 68 74 16 ,4 
li:erlllliecbo Bodenplatten 1000 q• 25 29 }5 " 29 9 . 5 

Sperrbols eh• 646 614 685 603 585 ' 1 ,8 
Papier (unYered•l t), 1nageaa.11t. t 4 696 4 450 5 192 4 715 5 104 I 4 . 7 
Welch- und. Uart~1waren t 140 164 107 10} 110 I 1 ,0 

Obarlo4or t 187 211 24, 224 214 I 13, 2 
Putterleder t 4~ 50 35 54 ~9 25,5 
Soco\le;e FlHchon1oclor ~ 14 28 }8 26 19 1,7 

Unterlecler t n1 ,61 H2 }26 282 I 1,,1 
ubel taachuho uad s.,or~atiofel 1000 Paar 10 1} 14 7 e 2,2 
1A~oratre8anaahuht lOOOPaar 45 50 50 41 58 1, } 

Leichte Str•Eoneobube, Eaue- und R1ltaac.hubo 1000 Paar 48 5} 67 40 28 1 ,} 
tr•lch«arne , auc.h ,;eswirnt t }1>2 ~~ }88 543 5)6 6,9 

Ban4at.rlckaarno aua 'lolle, aac.h 'I- Zellwoll• • rt~in u.g011iocbt t 16 17 18 15 

Ce•pina1.~•rarbel'tU..I18 in Wollweberelen t 575 3}6 519 }}9 }29 6 , 8 
Ce•pinatverarb•l't\1.~ in 1'1rtere1en Wld Strick. r-eien ·t 90 77 9' 6} 75 1 , 7 
llcbl {aue YenoablUlJ6) t 10 429 11 380 ll 657 10 961 10 185 4 , 9 

Futtorm1tto1, 1nosoo .. t t 6 655 $ 855 11 767 12 324 11 574 
D&uerbaokwartn (auab eolcbo llit Se>bolr.ola~enubonug) t 45 50 60 }9 87 1,4 
Schokoln.4enersoucn1s•• t }68 470 706 6}8 n:s 7, } 

Zuckerwaren (nuab telolle mit JCakaobeotan~toilon) t 705 6}7 962 744 676 6 , 6 
Robmaar.e ttl.r Zuckerwaran t 2}1 246 ,48 200 255 . 
IC~nethon.1g t 124 120 1}0 66 48 8, 7 

Vubrouchnuakor (ollno Kan~ia) t l 1}3 - ' )05 }65 - -
Flaiochwaren (ellno Fleioobkoneorven) t 1 218 1 199 1 0}5 9}1 906 8,1 
Plolochkonaenon {ohne Fluiecbealat uad - axtrokto) t 584 520 620 581 582 l'l,l 

Talg 11nd .,cbmnla t }07 292 }03 }26 }26 I !earboHett Plecbo und Fiecl:w .. ron (ohne "'ran) t 2 .?}8 2 928 2 822 2 261 2 }14 19, 2 
ll&r~:arino t ~ 226 < 65, 2914 2 517 2 002 5.4 

Obatkonaerver. t 20} 80 1 62 

I 
19 , 7 

ccsua•kona•rr•n ' ' 06} 1 ... , 196 60 7,, 
lllLrmoladt , EOAfHUre, Pflt.Wie.CW.s t 1 112 1 121 7}5 1 597 1 050 18, 7 

lier 1000 bl l4 l7 11 9 9 0 , 6 
Robbr&nnt-.oin (btro.:Jmet &~f 100 J Alkoholgolllll t) 1000 l 705 249 491 527 

"'I Trlnkbra.nntwaln und Llklir 1000 l 5}2 285 569 }}9 'lZ • . 
.Baokhelo t ,19 ,2, ,.5 'll , 14 
ZlgaroUon 11111. t. ~4 ,88 }41 276 z•o 10,7 
Zipr.run., .~tum;en, Zlprilloo 1000 St . 5C7 484 565 451 4}8 C,l 

llaucbtaboJt t 6 ' 5 2 l 0, 2 
Kautabu 1000 llollon 419 }68 569 '56 ,15 
Butter 2) t ' .zso ' 595 2 "2 2 494 2 420 

I J.:J.lchpu.hor \ }62 572 2}1 265 270 14 . 7 
lUlchlc.oneerYun 't 2 8}2 ' 024 2700 4 379 ' 22} 24, 0 

la) Mcb 4en &rcebnieaen dar lnd.uatr1P.bctr1chteratatt.ung 
) .lnt oll am !Unil !11 Januar 195} 

2) n"ch Anj;abon du IUnietoriwoa Ctlr Krnlihrunc , Landw1rtecb&n und Foret on 
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BAUWIRTSCHAFT 

Beschäftigte geleistete Arbeitsstunden LOhne Geh51ter und U111S:1t: m der &uwmsduft' .. . 
Beact-.ll!t1gte aa llonataonde Celehtete .lrbei taetun4en l.ISI:ne Cehiil ter tlllfsata 

Er- ':l•rontor darunter d.An~.nter 
Zeit fAßte in•- Brottoeuae ino-

Be- ins-
Fach- .II l!elhr' Um- pe&llt lnetand· gaeut fii.r die 

tr.lebu «f.t•amt ubaitor Hilfe- und echUlcr, !lau bau 
eetzuD& Beo.-l.!acht 

ungelernte pworbl. 
Arbeiter Lehrlinge in 1000 in 1000 Lll 

1 2 3 4 5 6 I 7 8 9 10 11 17 

1952 l'ebruar 515 16 210 6 570 5 295 2 540 2 217 I 1 594 605 ' 298 455 10 825 40 
llii.r& 514 19 056 7 467 7 236 2 531 

' ,a4 
2 312 969 5 0}1 479 12 478 99 

.lpril 512 21 }}6 8 8,0 8 2}6 2 446 ' 4 6 2506 962 5 458 482 1' 510 82 
llai 511 Z2 949 9 329 9 547 2 "'9 4 101 2 967 1 095 6 570 486 1~ H2 76 
JWii 510 24 515 9 724 10 ~25 2 418 4 311 ,100 1 172 6 889 491 15 661 195 

Juli 505 26 999 10 207 12 503 J 460 5 007 ' 555 1 429 7 875 484 19 ,09 405 
Auguat 50} 28 ~}0 10 687 13 }49 2 447 ; 01, ' 649 

1 '" 
8 051 495 21 }71 168 

Septeab~r 500 29 959 11 2~0 14466 2 402 5 539 4 111 1 408 8 80} 50} .Z1 6~:! 698 

Oktober2) 496 28 839 11 109 H 549 2 546 5 422 4 029 1 3H 8 664 545 .ZJ 291 7S2 
554 }1 776 12 095 15 205 2 515 5 992 4 480 1 476 9 525 537 25 8}6 761 

~o..,ember 556 28 070 10 806 12 860 2 471 5 ,88 4 076 1 250 8 628 539 22 178 1 507 
Deu&ber 55} 16 668 6 723 5 596 2 4)9 ' 011 2 302 7}6 5 272 58} 22 001 1 044 

195} J &Jm&r 551 16 944 6 558 6 060 2 4}~ 2 329 l 7<7 577 ) 812 511 12 426 616 
robruar 550 19 014 7 55o 7109 2 <&62 2 197 l 582 595 ' 480 506 11 2" 1 3H 

Gde1stctc Arbenmunden m der &uwJmchaft')n~dl Bed~rfstragern 

davon !l.r 

ir;:a- 1'ohnungabauten 1aadw1rtechAttl1cha gewerbliche und Verkehre- und 
TrUm•r-J!auten industrielle J!auten lltfontltche J!auten 

ZeH ßDIA•t. b .. aiu-
ina- l darunter ine- 4aruct.er 1.na- darunter iae- dana.nter gung und 

guaat I ll.ubau geaaat lleubau geeaat I lloubeu geeaat I lleubau Abbruch 

1n 1000 

1 2 I _, . 4 I 5 Ii 7 8 9 10 

1952 Februar 2 17 882 719 1}8 7 <198 })2 681 448 18 
l!.iin } )04 1 254 1 0}0 224 147 598 }92 1206 743 22 

.t.pril 3 4llo l 357 1 115 294 214 ~89 400 1 229 777 28 
llai 4 101 1 626 l '50 374 260 604 417 1 457 940 " Juni 4 }11 1 598 l ,,1 }81 264 624 457 1 677 1 056 }0 

Juli 5 007 1 8}4 1 5}6 420 286 66) 46) 2 067 1 270 22 
.luguot 5 01} 1 8)7 l 580 47!1 }}l 6}1 472 2 040 I 1 265 27 
September 5 5}9 2 084 1 806 545 401 607 I 457 2 284 

I 
1 447 20 

Ol<tober2 ) .., •~z 2 104 1 810 ~6· ~46 ~41 I 47~ 2 194 1 ~97 21 
~ 992 2 287 1 90} 532 )96 692 I 515 2 445 1 587 }6 

lonmber 5 )88 2 0}4 1 777 44} 321 €66 495 2 18} 1 484 6:;> 
Deae•ber ) 071 1 114 947 2}1 160 505 519 1 190 815 )} 

1955 Januar 2 ,29 854 71) 121 64 416 }01 91} !>50 I 25 
Februar 197 808 65} 101 56 }92 270 B7C 594 21 

1) n~>ch don Erfi'lbn1eaen der Eauw1rtechattehr1chterataHune. Betrlebo, die u }1. Juli 1952 20 und mehr l!eechlittigto hatten, Jedoch ohna 
Eauneb•D&O••rbe 2') ia Oktober 1952 .lndorung du fir•.,nkreieu. ÄD&Iobon in der oberen l:oile !Ur den F1n~enkn1e mit Stichtal •• 
~1. 7.1951, in dor unteren tür den neuon Firaonl<reie 

.iu.ofuhr 

Zo1t 
lnegeaut 

1 

1949 
'" 717 1950 86 850 

1951 :?}:;> 627r 
1952 '14 ,ol 

1951 Dezollbor " 865 

1952 Jamaar 
l'eiiruar 

28 6}1 
20 056 

ll&ra 17 148r 

.lpr11 18 661 
11&1 22 85lr 
Juni '2 95} 
Juli 

'" 261 luguat 20 141 
Septe•b•r J9 162 

Oktober 18 608 
No•eabor 25 6,8 
Dea4taber " 845 

Quoll•• StaUathchoe Bundo .... t 

HANDEL UND VERKEHR 

Außenlundd 
Aufuhr nach den •lchtigohn llare""ruppen 

d.aYOil 

Ernllhrungu- BoMto!!o Halb-
güter waren 

1000 Dll 

2 ~ I 4 

5 995 "8 12 309 
0 869 1 858 28 142 

" 706 9 509 C7 280 
51 199 e 005 57 945 

5 090 45) 1 424 

2 979 5~5 4 524 
2 67} 402 6 506 
1 719 719 ' 069 
1 221 277 5 954 
1 9 0 1 167 6 658 
' )1, 601 5 671 

2 7}9 541 4 565 
2 ,99 815 • )}0 
4 587 431 5 on 
l 16} 707 '920 
2 555 661 l 3 615 
2 861 1 097 4 040 
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loteil to •H 
Fertig- an der 

we..r•n c .. aatauafuhr 
4oa Bwld.ee 

5 6 

16 075 0,9 
47 981 1,0 

1'8 1'2r 1,6 
217 154 1,9 

20 908 2,1 

20 60} 2,2 
10 475 1,6 
ll 56lr 1,2 

11 209 1,4 
13 0}6r 1,6 
2' ~68 2,4 

26 416 2,} 
12 5~7 1,5 
29 071 2,7 

12 018 1,, 
18 607 1,9 
27 847 2,0 



Cilhruaachlac aller 
Oat- und lordaaehl!!en 
4ee Bundea«e~ietee 

... ei t, 
ina-

darunter 

s•aa.8t Auo1aD4-
•erluh:r 

1 2 

1949 17 68?,2 15 522,2 
1950 15 610,' 1' 262,7 
1951 22 56'•,1 20 H8,1 
1952 26 584.' 24 }90,5 

1951 De~eeber 2 }7},5 2 219,0 

1952 Juuar 2 18~,, 2 Oll, 3 
Pebrua.r 2 29},5 z 127,9 
lllirs 1 955,8 1 775,4 

April 2 161,8r 1 995,5r 
11&1 2 o6l.,8 1 887,4 
J11ni 2 164,}r 2 000, 7r 

Juli 2 521, 7r 2 246,9r 
.lut;Uat 2 )70, }r 2 169,6r 
Septaaber 2 07o,7r 1 887 ,1r 

Oktober 2 256,9 2 090,5 
llo•••b•r 2 240,1 2 080,1 
Deseaber 2 290,0 2 120,1 

1949 7 42b,O 5 }06,1 
1950 11 894.7 9 8,0,} 
1951 12 088,8 10 125.9 
1952 12 542,9 10 556.7 

1951 Deaealer 1 09~,1 96},5 

1952 Ja.rwar 1 115,8 9}9,5 
Febrou 1 08o,8 912,5 
llllra 1 059,4 896,2 

lpril 9H,5r 82,,3r 
l!ai 1 040,8 80},0 
Jlllli • 1 015,9r 88}1 2r 

Juli 1 050,6r B49,2r 
.lllf!Uot 1 06G,8r 817,2r 
September 1 0,9,6r 874, 7r 

DUobor 1 061,4 !)01,, 
lfovellber 1 002,6 850,4 
Deaember 1 on,8 866,0 

Guterverkehr ubtr Sec 
- iD 1000 Tonnon -

- oorläutige Zahlen -

CUtoruuohlac 
cler ltifen 
5obleowig-
Holatoi1111 Lubock 
1nacuaat 

' 4 

.:tel 

~ 

E • p f a n II 

1 }2~.5 704,0 140,8 
1 70,,} 82},0 H9,0 
2 288,7 1 089,6 450,7 
2 ~4}, 7 1 321 ,, )62,0 

'20},7 82,0 51.4 

175,2 92,2 14,1 
164,6 60,, ,0,7 
140,1 60,9 21,} 

217,0 99.4 }6,2 
215,0 145.9 18,9 
l54,8 166,0 27,0 

282,7 180,9 27,8 
245,1 114,9 46,1 
211,8 111,2 46,6 

l01,6 95,6 24,2 
200,} 104,4 25,7 
2}5,4 95.7 4),4 

V a r e • n 4 

)85,2 109,} 164,0 
1 0}6,9 699.5 108,1 
1 021,9 748,9 42,1 
1 0}0,8 706,5 }0,6 

82,5 64,0 1,6 

81,' 66,0 1,6 
106,7 89.5 1,5 
96,9 17.9 1,0 

77,1 56,1 ~.4 
95.4 60,0 4.4 
91,} 66,2 2,1 

70,2 51.7 ,,, 
90,5 51.5 4,7 
87,9 }4,4 ,,o 
8,,2 46.~ ,,1 
69,0 42,0 2,2 
81,2 56.9 1,5 

ea ent!ielon auf' 

llbrigo 
Flaneburg ll&fon 

4or 
Oatua 

6 1 

114,4 12,, 7 
119,1 117,1 
154.4 119,8 
177,5 147,6 

11,8 1),5 

15,8 14.4 
16,4 9,6 
11,7 12,7 

11,8 10,1 
15,6 7.7 
12,} 8,6 

16,7 11,8 
24,2 9,0 
6,1 11,8 

15,5 11.3 
19.9 15,8 
11,5 19,0 

6,6 55,8 
89,8 84,0 

105,8 69,4 
125,} 111,5 

11,7 },2 

8,, ),2 
8,1 4,6 
9,1 6,} 

9,0 6,6 
11,0 7,8 
11,2 7,1 

10,4 8,9 
9,5 17.4 

12,8 2,,2 

11,9 1' ,1 
9.6 

I 
8,4 

14,5 4.9 

Entzogene und vertagte FührcrldKanc 1"1"·1952 

Crund der En~ziehung 1949 1) 1950 1951 19522 ) Grund c!er l!:ll\zlohW1ß 1949 1) 

odo r Voroagun,; 1 2 ) 4 oder Vera&BUrtg 1 

Seetrafunson 191 51i 662 754 noch& PoraOnl1cl\o ~1 

cia1'0il ••g•n I dat.von 
oonaUga lnnlthe11 oder 
kbrperlioho llicMoi4rJ11U111 ' 5ei&UII6 •u• Trunk -

and.ere tlncuverli.aeictei ten 2 
aonaUgo 11Änp1 -

D1dtstahl. htrug, UrkUnden-

' 
!Uochul\6 '" }5 }1 22 

Schwar&hanc!olna ' 2 - 1 
ltohbe1to4a11kto, JCIIrp41r-

••rlet&\lftC 5 6 9 7 

Yer•ch1e4ene Grw1de 27 
Si Ul1ebko1 ta4ol1k te 1 2 1 4 
Fahrortlucht 1 e I 4 12 

d.&YOn 
!ohlendo l!a!tpfliobt-

Yeraiaheru.ng - I Bicbtbutebon der Pr\L1'UJ>& ' JHchteucba inan cur Pr\lfw>& I 
Zllrl..c~aiohun,; du J.ntr...-• 14 

Juge!ldlichkoi t ( unhr 18 
Jahre) ' Aunchelc!on auo d .. llionat 

Tnznkenhtt~1 t •• Steuer 104 502 ;6, 609 
Soh ... rstllhrt und Fahrten 

ohne PUhraracheln . 5 27 
Terlet&"ng eonattger Ver-

ltobral>oatlllliiUfti:ID 27 12 26 45 
eoc.st11•r etra!barer 

Handlunge D 5 4 12 24 
Diobt Dllbor l>uoiohnotar 
Straftaha 9 5 11 ' ( Ubo rwio~:and Poet) 2 

eonntigo Crilnda ; hroöD11oho Klin,;el 9 11 26 " ""on Grund unhl<.annt 2 

tntaiolnlnt;an u!ld Varoagungen 
intt&••,..t 227 

unzu.reicher~•• Bör•eraasen 4 - 2 7 
Wl&\l rei Qbe nd •• S• h •• rsöge n - ' - 2 
O•lateak:r&nkl'lei t - 2 - 4 
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O.t•••- Jordaoo-
bUOD hl!hn 
ina- iJ ... 

cuaat , ..... t 

8 9 

1 082,8 2}9,6 
1 }76,2 }25,1 
1 814.5 474,2 
2 014,4 529,} 

158,7 45,1 

1)6,4 }8,8 
117,0 47,7 
106,5 ,,,6 
157.5 59.5 
188,1 26,9 
21,,9 40,9 

2}7,2 45,5 
194,1 51,0 
175.7 }6,2 

152,6 4~.o 
165,8 34.5 
169,6 65,8 

)}5, 7 49.5 
981.5 57.5 
966,l 55.7 
975,9 64,9 

80,6 1,9 

79,1 2,2 
10},6 },1 
94., 2,6 

74,0 ,,1 
91,2 4,2 
86,6 4,7 

74,} ,,9 
8},1 7,, 
75.4 14,6 

74.4 
62,1 

8,!1 
6,8 

71,8 ,,4 

1950 1951 195221 

2 ' 4 

' 1' 16 
- . z 
;, 8 -- ' 2 

'1 28 41 

- - -
1 9 7 

15 - 1 

1 11 24 

- - 1 
14 4 4 

2 4 4 

618 716 828 



• 

Strnßrnverkehrsunfälle 
a.} Unfälle nach Ort um! Art 

dAvon 
innerhalb außerhalb 

dariUlter zuea.m.men- !Ut ins- nu.ruri.t mit et()6o Aufprall arulere K.tz.-
Zeit go>samt 

S..oh- Peraonen- mit von 
Unf1ille 

lleteiligune geach.loaaene.r: 
schaden schaden Personen- Fahr••U&an Orteteile und. 

Sa.ohaohe.den 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1947 vtj.-jl 710 156 666 "8 501 }54 4ll 455 782 
1948 fl II 6l} 225 l 058 444 590 44} 530 529 9.51 
1949 " " L 317 ;j46 1 665 nG 930 7Z6 792 l 496 
1950 " .. l 922 556 2 478 1 227 1 25~ l 1}8 1 185 271 1 016 2 209 
1951 " " 2 25~ 659 2 912 1 416 1 497 1 089 1 438 }29 1 145 2 614 
1952 " " 2 556 814 3 }10 l 723 l 648 l 232 1 671 418 1 28:! 3 067 

1952 1. Vtj. 1 856 573 2 429 1 422 1 007 721 1 203 .530 89.6 2 279 
2, " 2 509 696 3 .205 l 465 1 740 1 259 1 548 346 1 311 2 821 
}. " 3 141 1 059 4206 l 867 2 339 1 784 2 146 463 l ')97 '735 
4· " 2 713 928 ' 641 2 1}7 1 504 1 1<>5 l 787 5J2 1 )22 3 4}1 

b) VO!> den t1nfil.l1en b&trofCone Verkehrott>iln,.hmor 

lCrnftfahraeuga 

d.u,runtar Struaen- Eisen- bespannte Fahr- .hß-
Zeit 

inn- bahnen bab.nen FU:tirwel"l<e rS.de.r gl!nßer 
gesamt Uz..- der Pl>.'W l.Y.lr Kraft- Kraft-

:S<>ß. -l!a.aht (auch 1111 t Allhiiß6e r ) omn.lb\1680 l"äda.l 

1 < 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1947 vt;l.-~ 1 146 149 }15 502 56 49 62 10 79 123 267 
1948 " .. 1 412 156 422 6U 48 89 70 1~ 93 165 315 
1949 " " 2 095 199 705 P' 73 260 79 17 122 491 419 
1950 " " 3 187 156 1 197 l 66 118 442 66 19 161 8}5 466 
1951 .. " 3 769 110 1 509 l 264 12} 656 7} 19 150 1 02} "7 
1952 " 

,, 
4 570 117 1 944 l 429 156 608 68 16 1}} l 08} 552 

1952 1. Vt~. } 514 I • .122 l 568 1 2}6 110 }66 69 20 12} 540 40} 
2. " 4 059 ll} l 592 1 178 14-J! 939 61 16 98 1 280 591 
}. 

,, 
541>9 124 2 26} 1 410 180 1 280 65 15 150 1 668 692 

4- " 5 297 107 2 333 1 8 1 190 647 76 13 159 845 52.2 . 

c) •bO>i dell UrJ!ällen getö"te~e und var1etzh l'ereonon 

get6 teh Personen .,e-rletrio Pe:reontul 
mlimllieb ·weibliob i.nsgSSflDrt daru.nter mlmnlic.h weiblich darunt.e:r 

darunt. daxunt Je 100 aW' su.r Fuß- duwrt. dnront. ins.- au!" aut l'uß-
Zeit ino- ino-~ ab$o-

Ver- Kraft- F"hr- gl!nßer in»- r-- in»- r-- ge- Kraft- Fahr- gi!nge gea...,t unter ge:saort unter lut 
kobro~ fahr- J:ädern gosWII't uhtar g&3o.mt unter """'t fa.hr- rMe:ra 14 J. 14 J. un!lllle !ieUSQn 14 J. 14 J. ~eugen 

l 2 5 4 5 6 7 8 ~ 10 ll 12 L} 14 15 l6 17 

1~47 Vtj.-jl 56 23 22. 9 78 9 19 9 44 407 71 186 50 593 224 8} 2}9 
1948 " " 49 17 24 11 n 7 16 12 ·10 478 ~4 Z09 61 687 249 106 283 
1949 " ., 40 10 18 " 58 4 19 l1 27 743 138 324 a.; 1 067 381 275 360 
1!150 H " 39 7 1} 5 52 2 21 12 18 1 018 176 460 104 1 478 567 466 398 
1951 " .. 4.1. 8 14 5 55 2 21 l~ 19 1221 190 565 107 1 785 742 549 450 
1952 .. " 44 a 14 5 58 2 26 14 16 1 361 206 599 119 l 980 848 610 472 

1952 1. Vtj. 30 7 0 4 38 2 1~ 10 14 860 121 300 65 1 160 477 }00 }39 
2. " 40 9 14 6 54 2 24 15 15 1 401 255 700 162 2 101 842 716 500 ,. " 65 14 20 6 85 2 49 15 19 1 946 }06 909 170 2 855 1 267 935 604 
4· 

., 41 3 12 3 53 1 25 14 14 1 317 141 485 77 1 8Ö2 806 487 445 

d) vorlllut'lg t"otgect~llte Un!"alluraachon 

Kra.ft(ahr~eUg (lder rlo-ssen B'ü.hre.r 

d!U"'..mter Faltrr"cl l:'llß- Straße ntte-
od.er gtinger r~W~•-

ino- taehn. Nicht~ Fta..l..acb.en f'a.J.schos llioht- fa.luehes Ubar- Trunken- BAd- &in-ZDJ.t 
g88amt 1o!linge1 beaohton ltin- Ober- b"achten Fo.l\ren mäoeige heit !e..hror :f1iloaa 

der biogo.n uolen poli•. u.n der Geschwin-
Vorfahrt Verk•hrt- Straßen- dJ.gkeit 

rogelu.ag bahn 

1 ~ 3 4 5 6 7 8 9 10 ll 12 13 

1947 VtJ.~~ 531 55 117 ~~ 105 16 4 5d L' 50 20! ?O 47 
1948 " " 672 6d 1)4 145 1•1 2 54 29 67 229 93 52 
1949 " " l 017 74 220 110 202 15 } 79 71 219 278 1}9 51 
1.950 " " 1 498 tl8 309 162 36$ 24 2 93 105 }95 313 215 85 
1951 

,, 
" 1. 824 117 376 215 51.7 23 2 1~1 l<M 481 }67 203 63 

1952 " 
,, 2 1}6 lll 457 ~68 6u 21 172 107 5~ }76 }62 82 

1952 1. Vtj. l 616 65 358 190 462 16 - 138 S5 24} 278 }96 79 
2. " 2 0}1 106 4}2 293 5J6 20 - 186 99 6.U 416 132 33 
3· " 2 611 157 546 }25 723 31 l 196 122 8~1 466 247 37 
4. " 2 29} 97 ·19} 262 12.~ 16 - 165 12} }98 341 672 179 
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D(utsdlc Bund(spost 
a) 118! r derungod 1o \ 

Br1e!nzuiuno;on Pake taendW1ßiln 

gn~hnllche I OiiJl:OIChr1obcne Wert- fl8•öhnliche Vor- ll&ab-
darunter da.ru.n:or briete darunter oiel:elta oah&e-

ZeH 1111- ln•- in• - t:•rt- eend.un . t•aut nACh cli!O aua dem po&Dt oacb ... aua 4em go .... t nncb dec aua d•• pal<ete gcn 
J.uol&ni J.ua1au J.ua1aM J.wo1and .luslaJU! .luo1and 

1000 l)t~ck 1000 stuck 1000 

1 .: ~ I 4 5 6 7 6 I 'I 10 ll 12 

1950 162 966 5 }69 4 6'4 I 2 169,q 46,' 58 , 2 4} 704 5 173,' 45.1 389,6 }6 74} 1 627 . 3 
1951 165 767 4 26} 4 eoe I 

• 269 ,0 48,2 6 ,8 46 Bb9 5 700, 7 69 , 1 .Z6'1, 4 }S 179 2 857 . 9 
1952 171411 5 09~ 4 758 ? 15 ,o ~ • 7 b4,? ~1 266 5 865 , 4 85 , 5 l40, 8 41 }91 3 175.3 

I 

1951 lleaezber 17 }10 474 454 .210,5 6,7 8,8 4 397 8}2,9 17d 51 . 5 5 631 }15,5 

1952 Januu- 1} 990 }89 }68 n- . 4 .1,' 5.5 4 559 409, 5 5 , 1 4:2 , 6 ' 180 209 , 9 
Februar 12 809 359 "f, H ,7 4 . 4 4.} ' 9}0 4C5, 8 5. 2 14 . 9 J 052 228, 7 
llli.r• 14 161 •9~ }72 186 , 7 4 . 6 5,5 ' 959 470, 5 4 . 6 17,0 ' 120 l5t' , 4 

April 14 259 42~ 400 171.4 4.5 6,0 4 015 475 , 0 5.5 20, 2 ' 0}6 266 ,1 
11&1 14 .).14 427 401 176 . 5 5.} 5.2 4 069 464 , , 5 . 4 14,9 ' 097 264 , 6 
Juni 11 641 376 }51 161 . ~ 4 . 2 4 , 8 4 196 ~7i. 3 4 , 2 14 . ' ' 258 234 , 5 

Juli 14 979 445 416 17l , 6 4,3 s.o 4 742 407, , 4 .1 15 .9 ~ 767 267, 1 
J.uguot 14 140 41} ' 402 165 , 0 4.} 4,8 4 347 415,7 5. } U , b 3 G5b 274 , 2 
Sop'tubor 14 }15 426 I ~99 17~ . 8 4 . 5 ' · 4 219 48C, 6 5.5 U , 6 } 7 2 261 , 2 

Oktober l4 <59 445 4C2 174 . 9 4. 7 5 . 0 4 ,1!1 536, 8 6,9 15 ,8 4 181 291 , 0 
JioYecber 1} 52} 416 I }77 191 , 0 5.5 • • 7 3 967 543.} 14 , 7 19 , 0 } 651 267, 6 
~uzber 19 00, 584 534 2}7,1 9 , 1 8,5 4 944 879. ' 19 , 0 57 , 0 ' 671 '54 ,0 

b) liaohr1chte'1CI.1 not 

Ll>•no~ttdte Tele !ra.=e l"er.ru:_pr~chdiltnet 
lt'.tn.S OJ.I:I.k- und Zuaa tz:-

pncl'.&if!Ußll n }) 

etarunter darunter 
Zelt 1D&• Femapreah- Orta- ) Fern- ins-

peam\. Mch dem ft.UI dem ohllen 1 2) g18prl~t.; geoprli.ohe geaamt pbuhren-
.t.ualand A.u•land. f r d - - 1000 1-"-.-----r I 2 ' 4 5 6 7 8 

1950 I 054 , 8 02 , 4 I 68 , 8 104 , 4 1• 692r 10 086 460, 9 21 , 7 
1951 1 O)S , 7 99. 9 C, 2 112 , 1 75 051r 10 716 541 , } 2~ . 9 
1952 !)26 , 2 98,} 81 , 4 120, 1 76 74} 19 774 590,8 3' , 2 

I 
1951 Il•z•IDbor 89.4 6 , 7 

I 
8 , 0 11 , 1 6 185 l 5 ~ 541 . 3 29,9 

1952 JuroJ.ar 68 , 2 c ,6 6 , 8 113, 2 6 416 1 478 548, 0 }C,4 
Fcbn:&.r 63 . 9 7 , 2 I 6,5 111, } 6 341 1 419 551 , 8 }0, 6 
.llära 74 . 7 7 , 2 6,~ 114 , 4 5 979 1 585 554 . 3 }1 , 6 

April 77.} 7 . 3 6 , 7 115. 9 6 }51 153} 55}, 8 ,~,2 

11&1 B5 o7 9 , 6 7.8 116, 0 6 ?75 1 6}5 554 , 4 }2 , 2 
Juni 1>4 , 0 7,6 4 . 9 116, 1 E 142 1 578 55} . 1 " , 2 
JulJ. S6 ,9 9.9 8 ,1 117, ' 6 045 1799 551, 7 " ,2 ............ ~ 9} , 0 9, 6 7 . ~ 117, 4 6 416 l 739 551 , 7 " ,2 
;,ep\ember 60, 6 

I 
8,8 ·r.'i 118, ') 6 225 1 767 552, 8 }3, 2 

Ohobar V1 , 9 , 6 7. 9 119, 6 ~ "0 1 845 55~ . ' }}, 2 
llonzbor 70,6 8 , 2 L, 7 119. 7 6 915 1 660 575 . 5 ,,, 6 
Deaember !l4 , 2 6 , ( 7.9 1?0, 7 6 ~30 1 7}6 590,8 }}, 2 

c) ~hlU111:14.1vnat 

Postauttri4;e 
Einuhlungon 

Poa~oparkaaaeadionot 

darunter auf Zahlkar !.eta va entfiele n 
durch die Pou und Poot- Ein- RUck- au! eine 

Zeit 1ns-
protestierte anwaiaungen lagen &ah-

Poat - leolusnl 1uJ160n Rück-
, ..... t proteatau!trlige Einlage &llh1u.ng 

S~lick L1l Stück m.: 1000 1000 Ii!.! U! 
St~ck llll 

1 2 5 4 5 6 7 8 9 10 11 

1950 24 637 16 15:1 ' 577 111 l :112 58. n' 9 174.4 75L 9}8 14 010 13 220 80 49 
1951 ,. 170 24 254 4 960 485 2 550 618 871 9 749, 8 !10} 975 20 798 20 920 65 50 
1952 ~7 574 }0 554 5 791 6}0 l 595 587 1~2 10 810, 2 967 }68 37 }25 }1 165 96 60 

1951 D""cbor 2 741 2 16; 425 H1 1~9 35 737 92 . 7 91 186 1 932 I 1 758 101 52 

1952 Jarma.r 2 }98 l 924 574714 14• 29 754 841 , 4 74 688 2 4c4 1 209 05 47 
hbruar 2 4}9 1 924 358 1!10 155 29 304 857 . 9 7:1 003 2 397 1 252 8} 48 
ll.iiro 2 7,7 l 09} Al2 629 160 41 442 895 . 2 77 41l4 2 568 1 479 82 51 

April 2 978 2 350 477 }24 :149 b2 66!i 874,0 78 984 2 6)4 1 7,4 92 53 
lla1 '440 2 798 505 1.:2 230 55 7}6 896,8 19 1}9 2 887 

' 
1 947 94 54 

Juni 2 994 2 •99 455 048 2,8 57 177 826 , 4 n 615 '0}0 2 1,6 102 57 
Juli 'jJl 2 745 552 416 24< 56 457 '107, 2 

I 86 9}} 4 'o; 'i }92 115 67 
I.U;!UO\ ' 426 2 792 548 249 196 43 579 862 , 6 I 84400 4 262 I 6 007 112 71 
Septo01ber ' 487 2 844 569 436 220 47 531 89}, 6 78 788 ' 562 I 2 SD4 100 62 

Oktober } 610 2 98. 555 1<0 245 54 G58 9,8 , 6 81 9}8 ' 166 ' 2 26q 93 59 
llovo ber ' 310 2 724 494 }20 256 52 }79 088 , 9 76 507 2 801 

I 
1 99} 8b 57 

Dezeeber ' 376 2 779 489 022 262 54 459 1 127 , 6 102 889 ' 209 l 104 103 62 

l~l elnoahl . Nebena.noch1U1Go und ö!fenU1~he ~proeho tellon 
Stan4a &nde d .. lloRRta b~w. JOlhrea 
.. om Vor11onAt 

.".uell• 1 Poat technlncbee Zentr&l&mt , Danaa tM.dt 
Ober$>Ontd1r•ktion Hazburg 
.Poatapö.rkaooennmt Hambure: 
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Betriobo1Jtn&o 
ins-

guaat 

alle Zlll;e2) Zdt 
(Haupt- und 
llobonb&bnen) 

kll 

1 2 

1949 2 395,8al 23 799,0 
1950 2 394, 7a 28 03},4 
1951 2 }95,8a }0 22},} 
1952 2 40l,Ba }1 644.5 

1951 Des•mber 2 }95,8 2 510,2 

1952 Januar 2 395,8 2 567.5 
Februar 2 }95,8 2 427,1 
ll.li.ra :> }97,} 2 587,4 
April 2 397d 2 470,4 
ll&i 2 }97d 2 589,0 
Juni 2 397.3 2 605 ,o 
Juli 2 391.3 2 855,0 
J.usust 2 397 ,} 2 843,2 
Septeaber 2 397,} 2 697.7 
Oktol>er 2 401,8 2 765,0 
llo•eaber 2 401,8 2 587,2 
.De~e•ber 2 401,8 2 650,0 

Dcutsdle Bundesbahn 
Ei .. n~ahtld irok •ton llaabori) 

a) Botriobaloh~ungon 

Betriebeleietung.n 

Zl18k1loao\or2) Wa,onaehek11oaotor2) 

darunter darunter 
alle ZUgo2) 

l!eieeaUgo cu~eraUp l!oion\lgo Cliter•lll;• 

in 1000 

' ~ 5 6 7 

l4 }74.5 9 169,2 946 }24,9 578 208,9 564 852,2 
17 266,6 10 480,0 1 09 3 858,0 429 21~,8 661 299,8 
19 no,5 10 729,6 1 140 5~6, 7 445 220,7 691 821,0 
20 718,9 10 627,6 1 142 675.5 464 664,1 674 445.' 

1 o51,9 8}7,0 91 }12,4 37 84},8 53 200,9 

1 662,2 881,} 92 229,7 }6 871,9 55 o6s,8 
1 552,9 850,5 88 785,8 }4 }00, 7 54 200,2 
1 650,7 912,4 97 176,1 }6 626,7 60 218,2 

1 606,' 842,2 89 61},5 }6 707,9 52 641,4 
1 685,0 879,6 92 042,} 37 802,5 5} 9}2,} 
1 750,6 8}1,6 91 }09,2 39 }02 ,2 ~1 744,4 

1 912,6 915,2 101 202,} 44 725,1 56 165.4 
1 915,6 902,2 101 450,8 45 510,4 55 6n,o 
1 787.' 885,9 98 125,8 4o ns.4 57 125,9 

1 761,1 977,1 102 947,, 37 70?,} 64 919,6 
1 670,0 890,2 94 810,7 35 746,7 ~8 726,8 
1 764,5 859,4 92 962 ,o }8 626,3 54 031,} 

l.okoaoUT-
und 

friebwapn-
ldlo111eter 

8 

4} 241,8 
48 113,6 
50 2}4,8 
51 618,} 

4 192,8 

4 251,} 
4 013,4 
4 <51,0 

4 047,9 
4 274,0 
4 208,6 

4 56},8 
4 490,9 
4 }27,4 

4 525,, 
4 258,2 
4 406,5 

b) Venehre- und AbferUgunga1eie tiUlgen lln4 CiUorngengutellllng 

Vorkehroloie lunpn3l .lbfo.rl isunp Iaie tungon4) GUtono.eenpotol1ung 

Yer- beCör- Gej.ici.- Elq>reS.. Eilatucqut FraolaotUcl<sut ll11cb ll&eenladungen 
Wa~n 

darunter 
kaufte derte YWlitohr suhsr 

Zeit rehr- Per- 1a Vu-- kehr ia Ver- .Eil- Ver- Ea- Ver- ....,_ Ver- Ea- 1DO- go- I 
ka.rten eonen ae.nd. Vore&n<l a&nd Ffang oand p!o.ng ... n4 p!o.ng aand pfo.ng gaaaat deckte offene 

in 1000 Tonnen Wagen 

1 2 ' 4 5 6 1 8 9 10 11 12 1} 14 15 

1949 29 196,5 5} 225,0 5 081 42 861 75 736 }0 880 m !~~ 318 612 ' 92} ' 458 5 981 166 11 294 156 752 758 476 917 1}9 107 
1950 25 900,1 49 546,7 5 529 52 818 109 150 }2 629 ~53 901 4 728 ' 352 5 655 6}3 ll 804 506 788 151 50} 155 129 702 
1951 2} l46,2b 43 ?)O,Ob 5 959 45 916 102 704 ~0 5~6 }13 244 358 558 5 647 6 524 6 150 869 12 456 104 8,2 }78 539 725 162 511 
1952 23 452.9 47 }25,2 6 971 46 524 82 619 26 "0 256 627 310 547 5 875 5 722 5 724 822 11 945 651 8}8 118 527 994 169 774 

1951 Des .. bor 2 054,4 ' 872,' 402 4 842 8 267 2 658 19 565 24 987 }46 }45 568 }16 1 017 80} 66 666 41 158 17 284 

1952 JaJWar 1 672,8 ~ 9}6,} 352 3 526 7 674 2 005 19 867 22 065 344 351 H8 46~ 1 0}6 924 6} 812 40 826 14 550 
Pobruar 1 609,2 6H,l )59 3 081 7 676 1 876 19 514 2} 501 }17 }}0 427 070 l 019 6}2 60 7o6 41 1181 12 55} 
li&r• 1 8}4 .5 ' 860,8 4}7 3 383 8 }87 2 277 21 724 26 750 }49 }45 502 401 1 119 895 7l ,0, 50 8}2 11 04C 

lprll 2 012,2 3 714.' 525 3 867 7 495 2 }60 20 861 24 145 422
1 

415 .,2 017 902 70} 62 794 42 26} 10 089 
Mai 1 859,0 3 846,1 498 4 09} 6 018 2 }67 21 }08 24 957 675 45} .,6 145 887 276 64 590 38 973 l} 606 
Juni 1 990,0 4 059.9 575 ' 299 5 }6} 2 075 19 6)1 2} 914 7o6 758 435 104 897 948 61 5}0 }5 }85 1} 945 

Juli 2 444,0 3 871,5 953 '966 5 247 2 2}2 22 5}3 27 208 7}1 716 454 025 911 547 72 682 }8 958 16 }44 
.lusu•~ 2 515' 6 4 410,9 1 134 3 724 6 098 2 201 " 018 }6 39} 829 711 417 592 968 798 70 384 }9 679 13 104 
Septoabor 2 0}6,6 ' 887,2 758 4 0}1 7 481 2171 24 0}0 28 692 5}2 562 469 299 998 93} 74 244 46 885 1} 6}7 

Ok-tober 1 787,2 ' 90,,6 565 4 256 8 n4 2 282 22 981 27 528 387 411 689 701 1 1}1 070 89 866 60 486 17 441 
Jlon•'b•:r l 658,9 4 102,0 ~ ' 766 5709 2 201 13 51} 2} 752 286 }}0 448 260 1 05} 915 77 755 50 4}3 17 597 
.De:&eaber 2 0}2,9 4 001,5 4}1 5 532 7 1}7 2 28} 17 587 21 562 297 }40 5}4 746 1 017 010 67 852 42 156 15 868 

1) ua!o.Bt 5oh1aawig-Holatein, Raal>urg un4 Teile lliodersaohaeno 2) ohne S-Bahnverl<ohr }) o1nao.h1, !laoahungnil&• und Dienotzil&• 
4) n&oh der !l&hnhotaat&tiolik (ötrentllchor Verkehr) .. ) Stand: Ende dea Jahr•• b) wegen dar T"riforhöbu"lf YOII 15.10.1951 wurden 
!Ur Oktober i.eins Zahlen eraH~elt 
QLaelle • Deuteehe Bundeeba.hn 
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PREISE 

Prc:ismdc:x für d1c Lebc:nshaltung 1 

Lebena- davon 
hA1tunt; Getränke ll'ohnunc 

1 
Hei:rung Reinigur-8 Bilc!uat: Er- Hauerat Be- Verkehr ZeH ine- und und Be- u. Körper- und Unter-

geaAtllt ~ 'l'abakwaron _!louchtung kleidune pflege hllltung 

1 2 ' 4 I 5 6 7 I 8 9 10 

UJt'bao1ert &Ut' 1938 - 100 

1952 Duembn 166,6 171,1 264,4 114,7 162,4 177,1 186,1 161,4 155.2 156,0 

195~ J&~~uar 167,4 174,0 264.4 115,0 lG2,4 176,6 166,1 161,4 154,6 156,0 
Februar 166,5 172,2 264,4 115,0 162,4 176,1 166,8 161,2 155.4 156,0 
llll.ra 166,4 172,2 264.~ 115,0 162,5 175,1 186,2 156,6 155,1 156.4 

1950 - 100 

1952 Dezember 110,4 114,2 98,9 106,4 124,9 105,4 100,8 105,7 11},0 119.5 

1955 Janu.ar 109.5 1H,2 98,9 106,7 124,9 10~,1 100,6 105,7 112,7 119,5 
Februar 106,9 111,1 98,9 106,7 124,9 104,8 100,1 105,6 11},1 h9.5 
l.!ll.rz 108,8 111,1 98,8 106,7 125,0 104,2 99,8 104,0 112,9 119,8 

1) 4-Peroonen Arboltnebller-Rauahaltung; mittlere Verbrauchergruppe mit monatlich rund }00 DU Lebenehaltungsauagaben bsw. 
}60 DU Rauoha1tuncaeinnahmen. Vertraucnssc.emn 1950 

ins- RandelB-

Zeit 
gesamt 

1)2) 
diint;er 

1 2 

1949 Jahres-; 164,2r 15},1 
1950 .. . 157,}r 150,} 
1951 " " 183,8r 168,7 
1952 " .. 196,8r 199.7 

1948 .t.uguat 158,8r 143.4 
lion:~ber 177,7r 150,0 

1949 Februar 173,}r 155.7 
llai 164 1 0r 154.:1 
AUßUet 160,0r 148,8 
Non11:ber l59,5r 15},0 

1950 Februar 156,5r 15},8 
U&i 154,9r 152,a 
Aucuet 156,4r 145.5 
Nonaber 161,5r 149,2 

1951 J'ebruu 174,9r 157,6 
U81 1B0,5r 158,4 
..t.uguat 186,5r 177,0 
No••mber l9},3r 181,6 

1952 Februar 196,6r 195,1 
U&l 195,1r 196,5 
.t.uguet 197,0r 201,5 
lloveaber l96,4r 205,5 

195} Februar 199.1 222,1 

Preisindex für säenliehe Bctricl>smittd der Landwirtsdl;rft 
19}8 • 100 

davon 

Brenn- ZukAUf• Unter- lleu- .Neuan-
etof!e t'utter- haHUrJ6 bauteil achat'fwlg 

}) llithl dar 4) v.l.laaohi-
l) C:ebägde nen und 

4) Gerliten 

} 4 5 6 7 

115,7 140,1r 169.5 169.5 184,0 
122,4 154,6r 161,0 161,0 169.3 
142.5 219.9r 190,9 190,9 192,7 
151,8 221,5r 206,8 206,8 223,1 

114.9 119, 7r 157,8 157,8 181,7 
117.4 1}5,lr 179,6 177,6 187,} 

116,} 1}6,1r 177,1 177,1 192,8 
115.9 1}5,2r 171,2 171,2 185,<1 
115.4 l42dr 166,5 I 166,5 180,7 
115,2 146,6r 16},1 16},1 177,1 

123,4 134 ,4r 161,7 
I 

161,7 169,4 
121,3 1}7,}r 158,6 158,6 168,7 
121,1 l67,9r 158,2 

i 
158,2 166,7 

12},7 178, 7r 165,5 165,5 170,5 

1}6,} 208,2r 176,2 176,2 184,4 
14},8 216,7r 18},7 I 18},7 189,2 
144,1 227 ,}r 192,4 192,4 190,6 
145.9 227 1 }r 209,1 209,1 206,4 

146,} 245,}r 210,1 210,1 217,7 
148,8 212,8r 206,4 206,4 223,3 
155.9 218,6r 205,8 205,8 224,2 
156,0 209,4r 205,0 205,0 227,3 

156,} 209,0 206,, 206,} 227,5 

Unterh&lturJ6 T. 
Maschinen und 'Wirt- allgomdne 
Geräten; land- echat'ta- ll'irt-
wirteoh41'tl. hauehalt aohJh-
Textiliea,Le- 2) auogaben 
der und Klein- 2) 

elsenwaren 

8 9 10 

186,8 18B,4r 150,2r 
172,7 165,6r 142 ,Or 
197.7 l82 1lr 155,9r 
198,7 181,2r 158,6r 

186,0 l97,9r 153,6r 
240,6 209,2r 155,0r 

215,} 201,5r 152,9r 
I 

182,5 190,4r 152,0r 
175,0 l81,2r 150, er 
174,2 180,5r 145,0r 

171,9 170,8r 142,7r 
169.5 165,9r 141,}r 
170,9 162,lr 141,4r 
178,6 l63,5r 142,4r 

194,0 172,5r 149.3r 
198,} 185,0r 157,5r 
197,5 l83,4r 157 ,lr 
201,0 l87 0 4r 159o7r 

202,2 18},}r 157,lr 
197,2 l0},4r 160,2r 
198,} l80,6r 159,.;r 
197,1 l77,4r 157,6r 

198,0 174,8 157.5 

l) ~auberechnung unter iinheaiebung Ton Kilooorn und FUttergerate 2) Neuberechnung unter Beriickoichtigung d a revidierten 
Preieinda& fiir die Lebenaholtung ') o1nach1. Kraft- und Schmieretoffe oowie ele~tr. Stroa unter Zugrundolegung der Grund-
gebühren !Qr aintln 40 hA groBen 1at~d·drtechaftl1chen Betrieb UJid bei einem Jahreovarbrau eil YOD l 700 kWh 4) unter Dorück-
aichUgung der Preise !iir Kauerateine des Formats "Kialer Dicke" bei Umrechnung auf die llanga deo Beichsfon>ate 
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Premndcx fur den Wohnungsb:m 
d&YOD 

41aa..t-
Erd- Bau.t !te Rand- Uihno Baukoehn- P1aDI1llß l>aupoli- I 1;1aaen tilr l>aläoahn abfuhr trei ~ ••rker- und IIU!IIIIe und ulllche Baueeid deo 

Zelt arbeiten Ulll<caton 1) (Sp.} - 6) Baulei tu"8 Cebllhren Baul>errn 

191}/14 
- 100 2) 19}6 - 100 

1 I 2 I } I 4 I ~ I 6 L 7 I 8 9 10 

a} IUel. 

1948 Juni 2}},2 171,2 i60, 177,} 178,1 162,7 175.2 210,2 }50,4 175,2 

1949 ~ '~ 2}9,0 181,6 96,6 194,2 165,2 176.7 177,5 2}4,4 29(),9 }71,9 
1950 , 4 216,1 164,2 79.5 167,5 14~.4 172,5 160,1 245.2 126,1 295., 
1951 - 4 257.7 19~.8 100,0 05,4 174.5 194,9 190,2 no. 6 15,.5 'H7o8 
1952 ~ 5 281,6 214,0 100,5 222,1 186,8 .::0,7 207,8 <92.7 162,5 62,,5 

1952 'obrunr 262,7 l14,8 102,, .. b,9 191,1 212,5 208,5 2?,.5 16~.5 625,6 
J!Ai 28},9 215.7 100,2 2 },4 107,9 22},4 2()9,5 29}.9 162,5 628,6 
Ausuet 279,8 212,6 100,2 218,4 18!,6 22},4 206,4 291,5 16:!,5 619,1 
Jfo.,e•ber 280,4 21},1 99.4 2l9,8 18,,8 2n,4 206,9 291,8 162,5 620,7 

195} hbruar 279.9 212,7 99.4 218,7 18},6 22,,4 206,5 2111,6 162,5 619,4 

b) L!lboCik 

1948 Juni 226,, 17},5 1}}.} I 178,6 lD,l 162,7 171,6 205,9 }4},1 171,6 

1949 P. '~ <24,1 170,} 172,2 110,5 152.7 176,2 166,5 2 1,9 270,5 }46. 7 
1950 i! 4 211,9 161,0 166,} 158,6 140,2 172,5 15E,9 241,2 1 5.5 289,9 
1951 , 4 250,8 190,6 200,8 189,8 170, 1 4." 185,1 264,} 149.7 523,4 
1952 ~ 5 86,2 217,5 1,1 4,2 166,} 120,7 211,4 292,6 160,} 6}4,0 

1952 Februar c86 0 0 217,' .}0,0 < 9., 188,8 12,5 211,1 ,,5 160,, 6}},4 
llai 290.7 221,1 211,0 .,1, 166,8 22},4 215,1 4,1 160,, 645,2 
.&usuat 65,8 ll7,2 20},} 220,4 1&9.4 2},4 211,0 292,, 160,} 6}},1 
liOYOmber 2Bl,O 214,, 200,0 <15.5 166,2 <}.4 208,2 290,4 160d 624.5 

195} Februar 276,1 211,, 200,0 208,2 105,0 22,,4 205,1 288,7 160,, I 615,4 

1) e1NIOh1, Vordienot 2) Wllgorochnot llit 4or tllr 4on Dur hochni\t von 15 CroBotli4ton vorliogoa<!on Cooa~~Un4onittor tllr 1936 aut 4or 
8ae1o 191} • 100 in Höhe ... ,. 1}1,6; CiJolloa lllrtoohe!t und 8tahaUk, 11. Jahr~, 19)7, Bott 1, Sotto 18 ') ~ auo don Monoton J&llllar, 
Juni und Oktober 4) ;1 auo don llonaton Januu, April, Juli und Oktobor 5) ; auo don .llonaton Februar, 11a1, Ausuet und l!ovombu 

I • 

11. 

III, 

rre1se Wldltagcr SaunC'fiC und ßJuarbeucn 
(Landoodur ha nHt ""• 10 llorlchtegemcinden) 

Preleo 

1952 1952 
'lare bsw. LeiatUIIIJ' llgngen- 19}6 ;1 1) S'OYembe.r 

einlieH 
Ell 1111 

1 2 ~ 

.Er<l.abt'llhr 1 cba },85 6,51 6,H 

Bauatotfe froi Bau 

H.in\enaa:tJ.ersiegel, lielar Dicke 1000 st. 41,65 62,90 81,}4 
Deel<enotoino, Ooinoa he (25 " 12 " 10) 1000 t. 66,50 15 .95 155.4} 
IDchpfa~men, holl. S-PCAJ111on 1000 St. 117,80 246,18 243. 9 
Flrat- und Qrahter1 tllr Dachpfannen 1000 St. 404,00 805,25 787,00 

Putzkalk, lltUckkAlk 1 t 40,00 71,25 71.82 
llauerk&lk, p10aobt, paablon, in Sillken 1 t 4 ,e, 82d5 80,62 

Portlaacl-Ze .. nt oinallhl. Papieraack 1 t 4},48 84,66 81,51 

1!&"6"i.P• 100 kg 4,18 9.}9 S,18 

Kauereand, ungewaschen, vneeaiebt 1 Clbll 4,8'1 6,}0 6,40 
Betonkioe, ung .. aeoh•n, ungeaiebt 1 cba 7,2!1 7.69 7.87 

Iantholz, Schn1Uklaoao! nach Lioto 1 cba n.95 2}1,57 224.24 
Fußbod.•nbrottor, 24 ..,. atark 1 oba 12},42 ~~4. ~9 500,51 
Sookalleiaten 2 x 12 c11 1 • o,z} 0,81 0,77 
Dollkont~cha1ung, 24 .,., aorUert 1 Cbll 9},00 25B,95 245,29 
Dachlatton., 4 " 6 om 1 Cbll 94 . 70 256,59 2.17,11 

Porme1aen, etwa IIP I 14 ( Crunclpnie) 1 t 217,87 544. }8 61~.0} 
Sbbeioen, otn 12 • ~ 1 t 221,75 561,64 6}6,84 

Ranclwerkorarl>e1ton2) 

Dachr1nnfll 1 't'Orgehi.ngte, halbrunclo 1 II ,.4~ 9,02 8,17 
lepnabtallrohr 1 • ,,10 6,47 7,65 
Zinl<.b1ecllbe1"4!, auo Zinkblech !Ir. 12 1 qa 8,45 2},2} 21,41 
Ou8e1eernea .&l>tlullrllhr normal, ebne Fonut cke 1 • 7,52 21,09 22,14 
llauer1e1tungarchr, galY., ohne ParlilatUcke 1 • },22 6,,5 6,84 
llaaaerhz>hn, llua1116, roh (nicht ... rchr011t) 1 St. 2,27 5.19 4,70 
Ca•rohr. echmiedeelaerzas, nach DIB 244 C 1 • 2,54 5,}0 6,00 
Eloktr. Brenaate1le, .&intachecha1 tung, unter Put& 1 St. 10,75 12,94 11,}2 
.&borto1u1chtulll! (11C lllit Spll1k&aton) 1 St. 46.70 90,}6 82,46 
Ba4oelnr1chtunc (llanno uod ~oblobacleotan) 1 St. 18•,00&) 4}7,60 421,50 
Allagußbocken, gullßieerne, 40 x 60 .. 1 St. 17,26 57.49 57 ,}1 
tilchenborcl, • eil! ua1ll1ert 1 St. 86,64 165,41 16},69 
Kachelo.ron, 2 " ' " 6 Iacholn sroll 1 St. 169,60 284.71 282,82 
Dauerbrand.o!e-n 1 St. 105,98 1}2,09 

Ce>choUtroppo aua Hcls, 54 Steigungen 1 .. t. 752,80 1 750,00 1 721.42 
Fona tor, awei !1~e11r, 1 .. t. 4},60 90,80 90," 
TUr, e1n1'11J&elige Nllull6adamonur 1 St, }9,45 84,26 8},75 

Verg1&ellll6 in 7enatorglao l qm 4.4} 7,69 7,66 
Anlltrillh aur Innenputz llit Le1111!arbo l q• 0,42 0,41 0,41 

" . . . Ol!Brbe b:w. llroa t.a 1 qa 1,14 • }7 2,29 
" " innoro Holalllehen mit :ll!arbe baw. Eraata l qm 1,99 • 75 2,90 . . äullero Hobtllichon ait Öltarbe blw. Eraata 1 q• 1,87 ,, }2 ,,45 
~ " l!olzt'llßboden 1 qm 1,26 2,08 1,84 

Tapote aut J!Alculatur 1 Rollo 1,1} 

! 
1.95 2,12 

Linohllllbolng 5 aa 1 ol• 5,48 12, }8 11.97 

VorlinderulljJ' lloß-

195} in vH sirter 

Fobru&r ll•l!•nllber 1936-100 Jlo•e:ber 
1952 

4 5 6 

6,51 . 1,2 169,1 

80,50 - 1,0 19},} 
156,00 • 0,4 176,} 
24},00 - 0,1 2o6,} 
790,00 . 0,4 195.5 

7}, 0 • 2,9 184,8 
79,90 - 0,9 186,6 

81,40 - 0,1 167,2 

9,15 - o,, 218,9 

6,,8 - o,, 1}0,5 
7.9, . 0,8 100,8 

i 22},00 - 0,6 }01,6 
}00,00 - 0,2 24},1 

I 0,77 - }}4,8 
242,00 - 1,} 260,2 
244,00 - 1,} 257.7 
601,00 - 1,8 275.9 
605,00 - 5,0 272,8 

7,90 - ,,, U9,0 
7.40 - 'd 2}8,7 

21,00 - 1,9 248,5 
21,80 - 1,5 290,0 
6,8} - 0,1 212,1 
4.6 - 1,7 20},5 
5.97 - 0,5 235,0 

11,28 - 0,4 104,9 
79.90 - ,,1 171,1 

4 0,00 - 0,4 229,5 
56,}0 - 1,8 }26,2 

161,00 - 1,6 185,4 
28},00 • 0,1 166,9 
1}1,00 - 0,8 . 

1 755,00 . z,o 2}},1 
89,40 - 1,0 205,0 
e•,oo - 0,9 210,4 

7,88 . o,, 177,9 
0,41 - 97,6 
2,25 - 1,7 197,4 
2,68 - 0,7 144,7 
,,44 - 0,} 184,0 
1,80 - 2,2 142,9 

2,1} . 0,5 188,5 
11,62 - 2,9 212,0 

1) DurCihochnUt aua den llonaten Februar, lo!al, .I.Dj;uol un4 /lovembor 
. 

) .&ut eine auafllhrllcho Boaehroibull6 der llanclw ri:orarbolton mußte 
...... P1at<:Ailgel YOr&l ntet wenlen a) ~ Uo1/LUboex 
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VERSICHERUNGSWESEN 

Sonale Kunkenvcrmncrun~: 
Vereiehorte ArbeHIIUil!ältit;" Kranke (ohno l!ontoor) 

Ver-
dAYan 

car- 4aYOA a1ch•rl• 
Ku- J• der l:r&n Zelt ine- Voraicborunga- V erd CMruJII:S- 1na- 11nter VeraichoruDI:IJ- Voreichcrunca-aan 

r..;t1 > 
ptlichtige borochti~te p- J>!UcbUge bcrocbtil(to 100 k•n•ersi 

darunter d.Arw1ter .... , 4arunter dtu"_nter forat- CbOruJlß 
ina- ins- ~en- 1na- lnc- eh orte 

Ren:::r2> p ..... t •oiblich guaat !•otblich hlw:JI'lUle gee""t •eiblich pe&8t •eiblich 
1 2 ~ 4 5 6 [I 9 10 11 lP 13 14 

1952 lrärs 52 604 804 521 }20 164 3H 8} 484 }4 798 14 7H 5 ;G7 H 759 4 657 1 002 }89 2,4 275 }71 
.t.prU 52 60} 122 520 166 16} 766 62 936 }4 285 14 07} ' 169 1} 16} 4 6}9 910 401 2,} 271 280 
llln1 52 610 002 528 62} 165 714 01 H9 ,, 136 12 872 '081 12 064 4 ~n 808 m ~.1 219 449 
Juni 52 605 882 522 555 167 528 81 }27 }2 880 12 1}7 29B 11 }66 4 116 I 771 324 2,0 286 ~6} 
Juli 53 601 3711 520 02} 167 69} 81 }48 }2 6}9 12 306 ' o;8 11 540 4 2ll 766 525 2,0 289 099 
.&uguu 53 598 596 517 305 167 ;66 81 291 }2 }86 12 770 2 939 12 047 4 351 I 123 305 2,1 289 054 
Sopt011llor 53 593 980! 513 745 165 627 eo 235 }2 129 13 05!) ' 107 12 }19 4 455 7}6 295 2,2 294 216 
Oktober 582 986 162 106 1} 269 12 566 4 441 ' 70} 277 294 590 53 505 012 77 974 .n 718 2 989 . 2,} 
lOTeaber 53 57) 6U j 496 082 160 546 77 "2 }1 402 13 716 ' 006 1} 071 4 471 705 l61 2,4 295 64} 
Dezember 5} 567 007 409 56} 15.8 668 77 444 jl 250 12 951 2 994 12 202 4 052 I 749 291 2,} }08 645 

195} J&nUa.r '' 557 697 480 789 154 455 76 908 }0 814 12 252 2 202 ll 554 } 778 698 211 2,2 309 009 
hbru&r 53 578 623 501 926 158 238 76 695 }0 511 14 }64 3 110 1} 505 4 494 859 302 2,5 }08 996 
l!ärs 55 576 4}6 499 868 157 418 76 568 30 335 15 509 3 148 l4 606 4 981 I 90} 5}5 2,7 }12 207 

d.&TOD 

708 j Ortakr&nltenkaaaon 22 455 365 401 079 127 516 54 286 2l 911 12 419 2 478 11 711 4 255 258 2,7 }01 901 
~ankcn&aaaen 12 80 648 6} 824 2} 287 16 824 6 665 1 547 }86 l 431 462 116 55 1,9 10 }06 
Botriabakr&nltenlc. }) 16 29 4}8 25 960 4 l8l '478 1 }95 1 212 243 l 222 194 50 21 

i 
4.3 . 

lnnungakrankenltauen ' 10 985 9 005 24}4 1 980 }64 

27~ I 41 ~42 70 29 ' 2,5 . 
Kauen a1t 
allg. BeHra.gna h 445 709 4}2 }}5 135 974 1} }74 1 985 1} 617 2 464 1} 215 4 509 402 87 ;,1 . 
era. !ol tr"48aata 130 727 67 5}3 . .!1 444 6~ 194 28 }50 1 892 684 1 }91 472 501 I 248 1,4 

1) ohne lCr&nkonnralohon:.ng der Rentner, Jedoch e1nnhl. beachli.!UI(tor P.entnor 
Poetbetrlebaltrannnluoeae 

2) olnachl. beocblifU!fhr llentnar 5) oinochl. 

llrl1nde 

d&VOD 

Zeit 1n.o- Groß- IUt- lioln-
ge- teuer ;:!;;> fe:aer 
aact 1) }) 

1 2 ' I 4 

1952 JanuOLr 78 e I 14 56 
febru&r 58 e 18 }2 
l!li.rs 121 17 I 38 66 

April 124 9 3 112 
i:a1 6} 12 6 4} 
Juni 58 1} 9 }6 

Juli G1 6 16 '9 .luguat 102 n 19 62 
Septo.cber 77 14 8 55 
Olttobu 02 1} I 17 52 
Noveaber 61 6 I 1< "' De&e&'ber 79 9 12 58 

1 ~ Belcll.mpt\u!ß ait } und aehr trahlrohren 
2 BoÜIIpt'unt ai\ l ble 2 trablrohren 
} Bakäa)'fung aH B:le1n1uachgerlton 

Quelles ltioi•terlw:~ daa Ic.nem - hu.erachuts -

Tlit1gkc1t der f'(ucrwchrcn und Brn1dumchcn 

Branduro •chen 

Bl1h- t:x- Coh1or !ohh ... Scborn- aona~~ ~elbu-l:n- YOr- tane~l Flm- oonatOlnicht 
ecbl"" p1o- hafte bafta eteiz:- Feuer ea.t- der- säta1. ia kGn- Ur- erm1t. 

aiOA bau.- alak- brouü Licht-~ a!!n- rand- Brand- Be- Clug aachen tolt 
licl:.e trUdle ~nd thu>t: etif- aUf- trlob 

An- .t.n- 'f!Lru- tung tunt 
l&pn lagen c;>ellcn. I 

' 5 6 7 0 9 10 I ll I 1Z H 14 15 16 17 

- 1 11 5 l1 
I 'l 4 3 2 - 2 6 2 ~ I - 2 l4r 6 10r 18 l - ' - - 4 -- 1 15r 8 15 I '' i ' 29 2 - 5 9 l 

1 l 7 11 0 }8 B 22 l - 10 15 1 
5 } 1 0 2 27 2 6 4 - 2 ' -10 1 1 5 3 2Ar - 5 4 - 2 lr -

' l ' 8 4 19 I 1} ' I 2 - - 4 -
24 2 4 7 7 n 6 2 ' - 7 6 l 
1 1 4 u 4 24 

I 
5 11 5 2 1 1 -

- 1 5 10 ' '' J 6 I 6 - 2 5 2 
2 1 l s ' I 18 1 8 - 2 2 s 2 - 1 ll 10 

I 
11 29 

' 
2 9 4 1 

I 
1 - -
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GELD UND KRFDIT 

Monathch~ Bankenstatistik üb~r 185 Krcdmnunutc 
- 1000 

sua de IJc 't ve 

Kn•••n- Giro- Poet- Ban -
••chael Au.&leiciUJ- Schuldner 1&n«- durch-

b .. tnr.d «UtMbOII •check- l"thaben rorde~en trhtige lan!OIIcie 
Zeit bei der daru.nter se&On ciie Aue-guthabOll ina- ICredih Land.••- &fiiiUit Haedcla- Otrentlieho ltilwJ!6eo 

aontrall>l>nk woehael l!an4 

1 2 5 4 5 6 7 8 9 10 

1951 Daze•be.r 14 530 56 704 2 )60 }8 248 n 5b4 10 197 20} }66 }42 987 3'14 614 97 91!4 

1952 Januar 15 761 52 857 1 816 38 54) 70 571 67 2}0 204 }71 }55 703 }40 230 !18 552 
ebruar 15 037 42 l25 1 991 ~2 880 72 7}2 69 285 204 200 372 483 )43 t>15 100 599 

l!ilrl 16 06} 54 12!1 1 722 55 535 70 64'1 67 284 205 191 }76 127 352 313 102 475 

April 16 540 48 569 1 ~n9 '~ }06 80 749 85 045 207 092 568 694 )55 576 107 226 
11 .. 1 16 660 41 005 2 041 ,, 919 92 259 88 570 209 996 }62 109 }58 890 109 700 
Juni 15 925 45 784 2 1}5 }4 116 64 576 80 815 210 196 )03 1}2 360 081 110 5}9 

Juli 18 0}} 43 0 7 l 758 }Q 445 10. 200 97 930 210 714 579 560 )66 1}7 115 058 
August 15 865 48 ne 2 302 45 7b7 104 248 99 883 211 }13 }66 846 n 122 118809 
Sophllbor 16 416 5b 147 1 760 50 }52 l.12 185 108 8}3 zo.a 540 }47 990 378 5 5 121 186 

Olr.~ober 16 905 41 705 1 700 54 181 117 58} h} 5lB 205 155 }60 472 307 <16 131 169 
Nov• n 16 H4 50 356 169 

55 7~~ 101 07 97 856 206 w }84 174 ' 0 0 124 462 
De ber 15 500 60 582 2 755 50 7 1 107 075 10} 68} ~06 82 }70 644 420 617 127 782 

EinlAgen Auf Fra>lr.cmto 

4urct- I Eil;en-4a.von darunter 
Boatro- EJ.;ron- .lnloihan 
~er- akzopte ~:~~~:· lr.apit&1 

Zeit ina- ö!fer.tl. Jeder~e1t pflieh- im 
gvaaat. Geld- rechU. aonaUge Spu-

!i!llige tun&en tiJ>lnut 
inaUtute Körper- Clllubiger oinlogon Gelder 

aobafhn 

1 2 ' 4 5 6 7 8 , 10 ll 

1951 Deaember 566 9~8 27 082 69 151 }16 9 0 153 715 52, 019 81 641 51 415 269 597 'l7 984 50 }46 

1952 Ja.nt.~ar 513 614 28 764 80 159 }06 678 
I 

150 7' }09 457 62 839 44 '75 271 }67 98 552 51 (47 
Februar 580 ~72 28 415 86 592 }02 551 162 614 294 248 66 606 40 467 271 759 100 599 51 785 
lüin 5?7 2"3 }0 846 93 42 305 984 167 221 ~6 }IJ 84 459 45 764 283 617 102 475 52 }16 

April 614 575 '' }59 
92 410 311 550 1 1 56 }20 768 75 766 40 901 28 068 107 l 6 52 572 

lol3i 609 }29 }2 141 0} 294 3h 96 174 ~~~ }04 4 0 6 968 40 }17 28 104 109 700 52 755 
Juni 611 672 ,4 415 85 169 514 5}1 117 757 }03 160 89 538 " 040 288 419 110 539 54 460 

Jul1 626 406 38 131 77 450 }30 106 180 7~~ 312 ).16 93 e=2 '' ~18 294 }09 1 3 058 54 sn 
Au€U•t G6o n• 50 9 7 87 l7~ }}7 201 185 001 )46 l56 75 946 ' 636 ,oo 778 118809 55 212 
Stpte&ber 65} 744 57 251 90 9~6 316 }0} 187 274 3375~ 6} 07} 31 7}7 }o6 759 121 186 54 542 

Oktober 675 647 59 495 104 600 }17 2}2 194 }20 }48 079 57 889 9 }52 31 057 l.}l 16 55 201 
JO'Iomb r 688 ?94 5b 591 114 711 516 377 201 055 }47 859 57 }58 }0 889 }16 005 1 4 (62 55 }11 
Deoo:ber 674 106 50 998 94 770 }08 725 219 61} "5 }88 62 9B }6 640 ,48 979 127 782 55 150 

Kroditgeaall tte 

Kurs!r1ot1&• ICreditgo•libruflll,' 

nach r..reditartuo CADh Eroditn•hllergruppen eit;ene 
Ind.oaaa.zcent.a-

ZoU ina- 4&nn d.a.r'Wlter verbin411cb-

1:"81U11t Wirtacha!ta- ktihn 
lcUnfl'iaUgo 11ccbee1- unternehllen 

Cold-
For~eruncen lr.re41 tt und Private 1natituh 

1 2 } 4 ~ 6 

1951 Deauber 507 698 304 548 203 150 451 801 }8 692 127 472 

1952 Januar 519 228 317 419 Ol 809 456 829 51 ,69 1 0 494 
Fobruu 540 02} H4 134 ·05 869 470 696 59 891 129 679 
l:lir& 549 704 ,n 512 12 392 487 014 53 676 1}8 581 

lpril 56 898 527 07 l'59 82b 4 6 537 61 629 146 295 
11&1 572 ll87 }19 970 ~53 017 500 6}4 62 516 157 20} 
Juni 5~5 829 )40 697 «55 152 511 04} 71 457 167 249 

Juli 601 870 "6 892 64 978 513 135 75 99:1 158 899 
AllßUat 601 067 34} }98 ~57 669 515 795 74 551 149 64} 
Sopte ber 522 116 }05 766 16 550 457 746 54 619 101 080 

Oktober 521 }11 }16 075 205 2}6 46} 454 40 170 85 019 
No'fembor 529 099 }}7 ~75 191 824 470 177 4'1 904 80 070 
De1o111ber 551 19} }22 170 2~ 02} 480 099 41 576 100 2}9 
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SCHLESWIG-HOLSTEIN IM BUND -
ßculdmuo!e 7.etl 

O.U.4 5<111 .... 1,- niMI•r· \Ieder- ~oodrb<lo- u.= .. "·- Rb•bol•d- ~~a7 ... a• .. - ••~~ade.t; 
llol ... la •O<h ... W-.tft~~1t:a rlola •uloc- •~•t·Oethn 

1952/~ I 

j 
ß•.&lkenMg 

I •t~ttv-.thu"Noe" ßto\<'&lkeru« 

I 
Iu 1000 Du. 18708 2425 I 687 6 6SI IJ878 50t ~ 431 3 170 • 175 t.ID1 2 187 

Jaw, 2 198 
Ia "" *• Oan.cle. lloa. 100 •.o a.s 13,7 24.5 1,2 9,1 6.5 18,8 13,7 

' \cr .. deru1 i• •H J'!v-atlh. 1939 o ... •24 •SJ · 2 •ol<i •16 ·6 ·21 •7 ·30 

I 
·22 -21 

Anteil *r Uei .. tntrtrit':bnen U 
I Ia I()('() Du. szsa 719 ISO 1746 1665 63 ö67 ua 1190 I 010 

lw•ll . 17,0 !0,1 8,9 26.3 12.0 10,6 17,3 7.& 20,6 1s.1 I . •) 
Mteil tkr 7..ur•udutren2) I 1ft 1000 o. .. 1896 131 88 I a8~ 1;36 27 205 74 ~~ I 197 

.... n . a.• 5,4 S,l &.8 3,9 1,5 4,6 1.3 2,8 2,9 • •1 

I I I Atbetr~morkr 
•.chlfH!IO Arbeltn.nwrl) 

I 
ID IO<Xl ltlu 15 204 616 f>IIA I 866 f9l6 205 1 341 Bt'l 2l1011 I % :!66 754 
10 vH •• (Jadp 

. 100 4,1 1,0 12,3 32,5 1,3 8,8 5.6 16,5 14.9 

AtbeJt~tlo ... 
Ia 1000 Mir• I 393 IJ.I 99 281 190 28 122 r,o 4Q2 87 zso~' 
ta vH '" Orimdra 

. 100 9,7 7.1 10,2 13.6 2.0 8,~ a.o 23.9 6,3 
J• 100 Athrlmdlmrt"'' . 8,< 1>,7 14,0 13.1 3.7 11,8 8,3 s.s I 13,8 S,7 I 24.8 ~I 

eklteloee lle~at"rnrieWDf' I 
Ia 1000 Jebr. S2S 73 8 144 I 40 I 43 II 157 

·~ ia .. u do• Ouadu . 100 14,0 1,5 27,4 7,6 0,6 8,2 2.1 ao.o tr,5 
11 wß lila \tbeitAIO.eJ~ . 2'>,0 11.2 7,3 38,9 15,1 11.7 26,6 11,0 32,3 !3,8 

I 

L101dwtrl•chal1 I ~tllchctJNpD« 
lo 1000 I J•- I 149 110 2 237 201 2 74 r.o Sl9 I 146 
Ull .. n d.t• Ouadr-a . IOD 9,5 0,2 20.6 l7,S • o.z 6,5 5,1 21.7 12.7 

I I 
lnclustr1e 

Jlaacbllti«t"S) 
lo 1000 Daa, 55S8 118 162 473 2:173 68 , .. ~ 256 770 - 174 

Joa. 5 r.ss 117 
I r.bt. 118 

IQ \ß ... Blua .. a Du. 100 1,1 2,9 8.:0 40,9 1,2 8,0 1,6 14,0 17,7 , .... ._.~) 
I I•Mtll.lN Du. IO 213 28~ 520 984 • 2l-1 208 754 4!9 I 221 I 588 248 

J .... 9 SIZ 2.'H I 

"""' 238 
in vR dra ßaula ""'· 100 2.8 S,l 9,6 41,3 2,11 7,1 4.3 12,0 IS.~ 

l~l10Uinde•6l 
(aruo .. tiJf•d> 1916ol00) J ... 138p 112 98 IOI 118 110 138 

hlw l"p 117p 9Sp BOp UOp l26p 
O.rcbadmhtl•chct &.l""'Wodag.. 

'V~rditr:aa~e ia n\1 I 

4tt llliaalid:.n I ln4o.vie- Ii ... 85.>3 83,!S 95,64 81,21 89,76 8?,St as,ss 80,51 77.30 ~62 
der ..,lhUehll"ft .... 1..,71 . !'>0,114 46,50 56,17 50,56 51,54 54,59 50,05 t6.46 50,12 l'>O,a:J 

Wohnung .bau 
~«l•ftF:"'•tPI1ttt Wobutt~fn 

Ia 1000 10$2 437,7 17 7 24,0 SO, I 140,9 7,9 
I 

38.5 23,5 73,2 61,9 
h~ \'II du O.adt-• lOSt 100 I 0 s.s 11.1 U,2 1,8 8,8 5,4 16,7 14,1 
jll'! 10 000 J;inwe~hDf"t 1952 90 72 144 75 lOS lU 87 7$ 80 43 

I 

~ .. onh ... dol 
Aoolohrl--

14 577., Ia \1111, IN 1951 233 S'lO I 097 6?05 168 1 r.s 7$6 1417 I 844 23$ 
19SZ 16 908"1 111 782 ISI2 77611 211 14sa 706 1676 2285 336 

J•n. 1%6~ 21 
F•lw. 1 2zs•l 41 

I• •H dea &..doa 1911 100 1,6 I, I 7,S 47,4 

I 
1.2 8.7 s.z 9,7 11.6 1,6 

1?,2 100 1,9 4,6 7,8 45,8 I..S 8,6 ... 9,9 u.s :.o 

G.ld und Kredit I l•nlrl•d«" K"'•tue9) 
IDM•II.IW J••· 19 884 dl 641 1883 I 754 60SJ I 481 I 783 804 2 9<11 27%0 
Ia yß du ßqndr• . 100 2,9 9,9 9,3 

I 
11,8 :.~ 9,1 '·' 15.6 14,4 

Spo:olol- I 

I ln ;\hii,IJ\1 Ju, ; a7_; 23S ns 894 2:H 117 633 Ul I 281 1213 
•• [N )11 t!iawelbaw ISI 97 193 134 162 197 1n 117 140 181 

I 
f•non&., 

Aofkom:noa qa IADclc•· ucf I 
ßtmd••.ttoaf'II"B .S.Red.a ..... 

iD r.. J• F:iaY.ohaer VtJ. I~ 107 349 10? 161 •~s 129 106 1<1\1 146 IOI 

~.::..:..IC!Uetll 10) . .&s H 78 .>;0 >9 86 71 47 64 74 &3 
{JQnfiCNII'IIf'r-.]1) . 80 73 270 59 88 J69 $9 60 S4 72 48 

L•d&aal"rn I• vU I do• Coa .. IINnerufk._ .... l2) . 14.7 31,4 22,5 45,9 11,3 19,0 ~.1 ~-· SO, I W,7 u.s 
Aaß:Otata • Gemdlldeat.eatn Z.Reeb.· 

la)loU. W V1j. I 041 40 59 114 317 18 •• 54 149 U2 
....... lfl c.-.-... ul . 675 19 •• b2 r.l 

I 
12 47 28 88 104 

ta.U . 64.8 48,0 74,4 54,2 71,7 69,1 s•.1 52,8 59.2 68,3 

Ia Dtt J,. Liawohaer . 22 •• 35 17 28 II 18 17 16 23 

11 Ji.enoaH Mit ~~011111. .. 1.9.1939 ~• de. dt!Utll<:lt,. Oea«ebl~trt:l (Ceb N .. ~aad 31.12,1937) unt~r f~nad"r \'erw•h.a~ .. d •lrm A .. land. 2) r~noe• mh tolmaht .a 1.9.1939 1111 rif'f aowj .. 
ti•C"hen 1.cme ud Berlin. 3) AtiM'Jiter, \n~allflllt~ u4 ßu.-tr. 4) 0Hc.h,flltt-.uad Arlu:Jlaloee. 6l F.r~tttbtf .. r dttr lacluatraebetrielo~ "'" 10 und m.-hr Undlafu"es (ohae D•u ••• b~Y­
~f'l), 6) r ..... uüut .. wie (aha• Rft u•d f.a«>~le), 1) e.lle Cew'f!Tbeg.prm (ohr ßr.r,htU). R) Vorllu08" h&rbm•. 9)..,., NkhcbukeD~WJ.d.t.b_,c . IO)fol.a-.:bl. des A.atrJI• d~• O..w 
dQ • dr:t }.i.:koat~.,... ud K6rpCTKbblruer • 37 vtl1m RtthuafP'Jihr 19U. I I) r~a<"hl. Notopf~r OetUI'I, ohtle o\bphe auf Po•tseAduaft"'•· 12) Nu -\uß.OMIDd • Ce-mctack•tn ... 
U, elaKhl.l.olut8llftlfttfY18fhi'T. •) aach drr Vofln.U.1ua: 19501 A111rll dof H~lma"cnrlclbaen a de-r f'.e-...tbtt-ASI\cn~nf~ • 7,1 vR. 

Aat•il tkor Z•gew.•nen aa der C"~vGlhn:•K • 3.7 •H. b) Stad 28. ••t.n•r 19$3. 
c) riuc:bl. *r •• d« Band~ .. pt~bh\ On.tHlllacf ad ..-,. • ..,O.riJD au,;e!lhnea W~. dJco Ia ••dt::Jn ata d~a obrtl u~llht1en Uiadrrn lt•r!Ut•lh oftr ,rewou• wurde&. oder dft'ft ßtr-
etelJupilcd a~& ~n.htelt wrndea kautP, -41 cb.c:Ll. 9r.' Ma11. tr.1 W'illl lberrt~AioaaJa ..._,.dilla•Utu-. •U S,culnMtlf!llbea 
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SCHLESWIG- HOLSTEINISCHE Wl RTSCHAFTSKURVEN 
D- 1373 

BEVO LKERUNGSENTWI CKLUN G BESCHÄFTIGTE ARBEITER,ANGESTELLTE U.BEAMTE 
m Tausend 

5 
tn Tausend 

Zunahme 

14 J A J 0 J A J 0 J A 

250 

200 

250 

225 

200 

175 

150 

125 

100 

1951 1952 1953 

INDEX PRODUKTION • 

..... ; ..... 
/ 

MESSZIFFERN DER EINZELHANDELSUMSÄTZE 
19't9 • 100 

I 

5 

5 

10 

300 

250 

200 

150 

100 

50 

0 

250 

225 

200 

175 

150 

125 

100 

:~~~~~~~~~~~~75 
J A 

1953 

DAS AUFKOMMEN AN LANDES·U. BUNDESSTEUERN 
m Hl~l!onen PN 

100 

75 

50 

25 -

m re ][ m ll' I I m lY 1 :n 
1950 1951 1952 1953 

200 

175 

150 

125 

100 

7S 

so 

25 

0 

700 

0
J[JY I li mIllI 1! nrnc I [ 
1950 1951 1952 1953 

• rmschl Dtl!nsfiPistungM 1m o en/l Interesse 

ARBEITSLOSE 
250 

tn rausend 

so 

OJ 0 J A J 0 J A J 0 

225 

125 

600 
KREDITVOLUMEN 

in Hiliionen DN 

500 ~ ... 
......... ··-·······--·····,. 

;····+--· ······· 
300 ................. ····· 
200 ..- M ttel- u. lang- +-

_... frist1ge Kredile •l 2) 

100 

0 J 0 J A J 0 0 J 
1950 1951 

0 
1953 

•Jvon CeschäHstJanl<rn sn W1rlsrhaflsunternehmen und Prtrdle 
Zl etnsch/ durch/Bufende Kredlfe 
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700 

600 
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250 

200 

150 

so 
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200 

175 
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Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schleswig-Holstein 

Sonderdienst 

Bevölkerung 

Im Mlirz 1953 sind erscllienen: 

Natürliche ßev31kerungshewegung- Dezember 1952 -
Wanderungsbewegung - DezembCJ" 1952 -
Fortgeschriebene \\"ohnbevölkerung- Stand 31. Dezember und im Jahre 1952-
Flüchtlin~ in Lagern -Stand 31. 12. 1952-
Umsiedlung von Heimatvertriebenen - Jonunr 195~-

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an den wichtigsten meldepflichtigen Krankheiten -Januar und Februar 1953-
KrankenfUlstalten -Stand 30. September und 31. Dezember 1952-

Justiz 
Krimlnalitlit - 1. flnlbJahr 1952-

Preise 
Einzelhandelspreise in Kiel - Stand 15. Ml!rz 1953 -
Finzelhandelsprcise (Landesdurchschnitl) -Stand 15. Februar 1953-
Preisindex lur die Lebenshaltung- janunr und Februar 1953-
Erzeuger- und Crosshandelspreise -Stand 21. [)ezember 1952-

Bandei 
Einzelhandelsumslitze - Janunr 1953 -
Schnellbericht zur F"inzelhandelsumsatzstatistik- Februar 1953-
Aussenhandel (Vorlüufiges Frgehnis)- Dezernher 1952-

Verltehr 
Cüterverk<'hr Schleswig-Holsteins nuf den Eisenbahnen im Jahre 1950 

Lohne 
Industriearbeiterlöhne -November 1952 -

Fürsorge 
Unterstützte und Leistungen der Offenen Fürsorge (Vor! uflge.c; I:rgebni ) -Januar 1953-
Öffentliche Filrsorge - 3. Rechnungsvierteljahr 1952 -
Versorgungsberechtigte Kriegsheschlidigte und -hlnterbliebene owie Unfallbeschädigte und diesen gleichgestellte 

Personen- Stand 30. No,ember 1952-
UnterhaltsbeibiHe für Angehörige von Kriegsgefangenen - 4. Vierteljahr 1952-

Industrie 
Industriebericht -Januar 1953 -
lndustrieberichterstauung- Totalemehung vom 30. September 1952-
Industrielle Produktion- Jaaunr 1953 -
Index der industriellen Produktion- Januar 1953-
Vorbericht Industrie und Bauwirtschaft - Februar 1953 -

Bauwirtschaft 
ßnuwirtschaftsbericht -Januar 1953 -

Landwirtschaft 
Vornussichtlicher Anbau von Gemüse zum Verkauf Im Jnhre 1953 
Erntefineben und Ertrlige von Heil- und Gcwll.rzpflnnzm im J abre 1952 
Schlachtungen und Fleischanfall -Januar 1953-
Milcherzeugung und -vcrwendang Im Jahre 1952 und im Januar 1953 
Getreidcvcrknufe der Landwirtschaft - Getreidevermnhlung- Januar 1953 -
Vollmilchanlieferungen nn die leiereien- Milchbc- und -verarbcltung- Jahreszusammenstellung 1952 und Januar 1953-

Finan:r.en 
Schulhaushalt 1951 der Gemeinden, Gemeindeverblinde und Schulverbinde - ordllntlicher und ausscrordentlicher Baus­

holt - 1/. Mittelschulen 
Konkurse und Vergleichsverfahren - 4. Vierteljahr 1952-
Hypothekenbewegung- 4. Vierteljahr 1952 -

Bezugspreis: Einzelheft 1,50 D!\1, Vierteljahresbezug 3,00 DM, Jahresbezug 10,00 DM 

Bei Verwendung von Zahlen aus den •statistische lonatshefte Schleswig-Holstein • wird Quellenangabe erbeten 
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